
Darstellungen articles articoli saggisticı
Franzıiıskanıscher Lebensweg für Frauen
Die Zugehörigkeit der Barmherzigen Schwestern VOoO heIl-
lıgen Kreuz Ingenbohl Zzur franzıskanıschen Orde_qsfamilie„)'Beıtrag Zzu 150jährıgen Jubiläum der Ingenbohler
Schwestern

/0oe Marıa Isenring OSF

Im ahr 18572 wurde 4 der Geschichte des Instıtuts der Lehrschwestern
VO Menziıngen emlIn}n SeINeT Geschichte erotiiINe Miıt dem
Bau des Kreuzspitals hur CIsCHEN Orsteherın und CISC-
1E Novızlats wurde der weIlg der Barmhnherzigen chwestern SCHBTUN-
det DITS 1er folgendene machten CS eutl!'c dafß die Hheiden /we!l-

NIC roßorganisation mıt SIt7 | Ingenboh! ZUSaMmmMMeNZU-

fassen SO nehmen die Barmherzigen chwestern SseIıIt jeher das
ahr 1856 mıT der Ankunft der ersten Schwestern l Ingenbohl und der
Entscheidung des Bischofs VOoO Base!l VDn Nicht-Vereinigung der beiden
/weige als ahr ihrer ründung Im ahr 2006 feiert deshalb das nsti-
{ut der Barmherzigen chwestern VOoO eiligen Kreuz ı Ingenboh! SIM

150 Jahr-Jubiläum |)Der olgende beltrag greift C4M ema auf das die K
meirnschaft seIt Jahren beschäftigt und auch für andere franziskanische
Frauengemeinschaften und Interessierte VO Bedeutung IST

Das /weiıte Vatikanische Konzil hat ZT: Erneuerung des Ordenslebens die
oft ziıUerte Richtlinie erlassen «Zeitgemäße Erneuerung des rdenslie-
ens heißt ständige Rückkehr Quellen jedes christlichen Lebens und
Z/u els des Ursprungs der einzelnen Instıtute, zugleic aber deren An-
DaASSUNg die veränderten Zeitverhältnisse.y Dieser Auftrag des KON-
zils hat 1015 starke ewegung den Ordensgemeinschaften ausgelöst.
Und dennoch IST den Gemeinschaften HIS ATIC gelungen den

Vgl Uta lTeresa Fromherz (ISF (  enzingen) Menzinger Schwestern elvetıa Sacra MS)
VII/2 (Die Kongregationen der SchweIiz und 20 Jahrhundert) Base| 1998 278 3715

Kenata Pıa Venzın (JSF (Ingenbohl) Ingenbohler chwestern ı VII/2 184 2 D
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Abb Kreuzspital In Chur, Ausgangspunkt tür die nachfolgende Geschichte der Barmherzigen gch\;\/é-
stern VO eiligen Kreuz Ingenboh! PAL Theodosius. [)a O/)
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Abb. Sr Marıa Theresia cherer (1825-1888), Generaloberin 7-1 der Ingenbohler CAhWEe-
stern, selig gesprochen n Rom (PAL IKoO 4/1.3.15)

Abb Der Kapuziner heodosius Florentini (1808-1865), der Gründungsvater der Ingenbohler ChwEe-
stern PAL TheodosiusA 198 0/)
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Auftrag wirklich In die PraxIis Uumzuseize und Onkreie Folgerungen dar-
aus abzuleiten. Das zeigt die anhaltende Krise der en und m Z44Sam=
menhang amı die immer wieder geäußerte Melnung, die eigentliche
Erneuerung STEe rst noch HeVvOoTr.

er Auftrag, den das Konzil gegeben hat, ıst schwieriger als S auf den
ersten lic erscheint. Nicht MUT die Anpassung die veränderten S @f
verhältnisse ıst nıcht eicht, sondern auch die Erforschung des Ursprungs-
charısmas. Schwierigkeiten en In eınem esonderen Mafßs$ die we!lbli-
chen Gemeinschaften des Jahrhunderts, die sogenannten ongrega-
tionen. |)ıesen Gemeinschaften häufig eın tieferliegendes spirituel-
les Fundament, eıne Klar konturierte Spiritualität. DITS Gründer un (3rün:
derinnen des Jahrhunderts oft faszıiniert VOo der Aufgabe, die
ihnen vorschwebte, dafß SIE die Problematik eıner geistlichen Grundlage
für ihre Gemeinschaften Sal nıcht wahrnehmen onnten SO ES

nicht, dafs gerade In diesen Gemeinschaften In der Nachkonzilszeit eıne
intensive uC nach dem spirıtuellen Fundament eingesetzt hat

Zr geistlichen Grundlage gehört In manchen Gemeinschatten auch die
Ubernahme eıner alten Ordensregel, Im Fall der Lehrschwestern VO

Menzingen wWIE auch der Barmherzigen Schwestern VO Ingenboh! ıst
die franziskanische ege!l des Regulierten IJrıtten Ordens Deshalb soll In
eınem ersten chritt Kurz aufgezeigt werden, auvıf welchem Hintergrund
der unsch nach der Ubernahme eıner alten Ordensrege! entstan wel-
chen latz die franziskanische Ordensrege!l Im Gesamt der geistlichen
Ausrichtung dieser Gemeinschaften hatte

|)ann wird der rage nach eıner Dpassenden ordensrechtlichen Form der
Zugehörigkeit nachgegangen. Fur die Kongregationen, die nach Unab-
hängigkeit VO Frsten en strebten, Iag keine kırchenrechtlich 0..
hierte Form der Zugehörigkeit 7 HE franziskanischen Familie VO  - SIe konn-

erst nach langem Suchen und Kingen gefunden werden. Auf
diözesaner ene machte die VO Kapuziner heodosius Florentini
eingeführte MNECUE Form keine robleme ber Im Zusammenhang mıiıt
dem achsuchen die päpstliche Approbation des Instıtuts und der
Konstitutionen löste die Zugehörigkeit SA franziskanischen Famililie E1-
M& langen und mühsamen Suchprozels du  N | ıe ordensrechtliche Form
ird letztlich erst 1905 In der Form der Aggregation den Frsten en
der Kapuziner gefunden.

gar Friedmann, Ordensleben gestern eute MOTSECN., Grundlagen und Grundfragen, Mun-
sterschwarzach 1995,
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Wichtiger als die uriıdische Form der Zugehörigkeit War aber die spirıtu-
elle Verbindung mit der franziskanischen Ordensfamilie In einem dritten
Schrit ird der Maotivatıion des Theodosius Florentin! nachgegangen,

el der Gemeinschaft die ege!| des Dritten Ordens des eiligen
Franziskus gab Dabe! iırd versucht nachzuzeichnen, welche Aspekte
franziskanischer Spiritualität für Theodosius Florentini und die ( @-
meinschaft VO Bedeutung UJnd schlielßlich kann testgestellt Wel-

den, dafß In den sechziger und ann VOrTr allem In den siebziger Jahren des
Jahrhunderts zunächst In den Frauengemeinschaften, ann atich In

den annergemeinschaften eINne uC nach eıner vertieften ulInahme
des Franziskanischen eınsetzt. In eınem etzten un soll| dieser Neuauft-
FÜ& der franziskanischen Zugehörigkeit In der Gemeinschaft der Barm-
herzigen Schwestern verfolgt werden. el werden VoOr allem Jene Such:-
ewegungen autfgegriffen, die das Institut Hhetreffen und nicht MUr
eIıne hestimmte Provinz.

Platz der franziskanischen Spiritualität IM Ursprungscharisma der
Barmherzigen Schwestern VO heiligen KrEeiiT Ingenbohl

|)as /weıte Vatikanische Konzil hat verschiedene /ugänge Zz/u Ordens-
leben gewählt - S hetonte zunächst, daf$ Ordensleben eine Form der
Nachfolge Christi Ist DIie kezeption dieser Aussage hat die Erneuerungs-
bestrebungen der ersten Nachkonzilszeit gepragt. en diesem hristo-
logischen /ugang ıst auch der pnNeumatologische VO großer Bedeutung
geworden. Da die Nachfolge Christi iImmer wieder BiS aktualisiert wird,
AFlr der Heilige els SO hat Aas Konzil die Theologie der (HAartıs-
mMmata In der Kırche |)Der Schönstatt-Pater oachim Schmied|! Sagl
«Der chritt wurde n VO eıner Ekklesiologie der Lebensstände
eıner Ekklesiologie der Charismen »  3 Ordensleben ird als eIne ane
des eiligen Gelstes, eın Charisma, verstanden. war verwenden die
Konzilstexte die Ooffenere Bezeichnung «donum» (divinum), noch NIC
das Wort arısma Nach dem Konzil aber seizte sich der Begriff XCHarıs:
[11a>» In BS das Charisma des Ordenslebens siıch In den Charismen
der Ordensinstitut konkretisiert, ird dieser Begriff either In manchen
Gemeinschaften für die spezifische Sendung der Berufung der Eigen-
art eıner Ordensgemeinschaft gebraucht.®

oachim CcChmıe: [)as Konzıil und die en Krıse und Erneuerung des gottgeweihtenLebens, Vallendar-Schönstatt 199, 5253

Vgl Fabio Ciardıi, Menschen des (Gelistes /u eiıner Theologie des Gründercharismas, Vallendar-
Schönstatt 1987/, Off.
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LDas geistliche Profifil der Clas Ursprungscharisma der Kongregationen ıst
durch die verschiedensten FEinflüsse gepragt. Diese Gemeinschaften SINd
zunächst alle aus eınem einheitlichen spirituellen Grundimpuls heraus
entstanden «Carıtas Christi «DIe 1e Christi drängt
(2 Kor 5,14) Und den religiösen Gründen, die Frauen In großer
Zahl Dewogen, In Kongregationen eınzutreten, steht oh! erster Stelle
die christliche Carıtas, die apostolische Leidenschaft, auf die otlagen
des Jahrhunderts eıINe religiöse Antwort geben. SIe wollen der
zialen, moralischen und geistigen Not der damaligen Aeit VO christli-
chen Glauben her wehren. SO nehmen alle diese Gemeinschaften

eınem Grundcharisma teil, das sich VOT allem urc eınen unermüd-
iıchen Einsatz ZAHT: ehebung edweder Not auszeichnet. SIe leben eıne
aktive Spiritualität, die STar inkarnatorisch gepragt ıst

| ıe Tätigkeiten He den meılsten Kongregationen weitgehend die
gleichen und die Wirkungsbereiche oten kaum eın Unterscheidungs-
merkmalı. Deshalb wurde die Originalität der einzelnen Gemeinschaften
In VielTaC zweltrangıgen Flementen des Christusgeheimnisses, der He1-
ligenverehrung und des christlichen Lebensvollzugs betont DITS (GGemeln-
SCNaTien machten siıch Teilaspekte der christlichen Frömmigkeit eigen
und legitimierten amı ihre Selbständigkeit.
Die benennungen der Gemeinschaften spiegeln die großen Strömungen
der römmigkeit des ahrhunderts wider. S gibt Gemeinschaften, die
eINe FHrömmigkeit vVertreten, die sich Ur eın Abstractum ausdrückt, WIEe
«Charıte», «CompassIon», «Providence-Vorsehung». >Später werden le-
Her personalisierte und konkretere Form gewählt Viele Gemeinschaften
haben In ihrem itel die Namen Marıa, ose und Jesus:  Ö In Frankreich sStTe-
hen die ıtel VO 103 Kongregationen In Verbindung muiıt Jesus, 144 tragen
In ihrem itel die Namen eiliger Josef der Vorsehung.” nter den 149
MmMarilanıschen Kongregationen nımmt die «„unbefleckte Empfängnis» eıne
hervorragende olle eın heodosius Florentin! wollte die Neugrün-
dung zuerst «Vom unbefleckten Herzens arlä» NENNEN, eIıne Annahme,
die S nıcht unwahrscheinlich Klingt, wei_l er siıch In der Altdorfer /Zeıt

Vgl OSWI Völzgen OSF Ursprünge franziskanischer Frauenkongregationen, In ors VoO  _
der DeY OFM, Johannes-Baptist rreYy (IFM (Hg.), Die Franzıskanische ewegung, Maınz 1996,

A

Vgl CcChmıie' 57{1.

Vgl Patrick braun, Congregations, In Dictionnalre historique de /a SUIsse (DH5S), Bale/Haute-
rive 2003, vol 3 483-454
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eingehen un eifrig die Verehrung dieses marianischen Geheimnis-
SCS bemühte. !0
KB solchen FHrömmigkeitsformen gehört auch die Passionsfrömmigkeit.
SO hbestand PADER Zeıt der ründung der L ehrschwestern In Menzingen
eIne Kreuzbruderschaft. |)Der Malı, das Fest Kreuzauffindung, wurde
dort testlich egangen. |J)er Vorschlag, da SIn die Lehrschwestern VO

Menzingen (In der olge davon auch die Barmherzigen Schwestern VO

Ingenbohl) eiligen Kreuz» MENNETN, stammıt nach der UÜberliefe-
1uns VOo Sr Feliciana Kramer. |)iese WIES 15845 VOrT: der Profeßfeier In
Wurmsbach darauf hin, wieviel Kreuz In dem eınen Jahr, da SIE MNMUu hei-
Sammen/ über SIE gekommen SeI die armseligen Anfänge selbst,
sodann die Krankheit VOoO Sr. Cornella, die Ungültigkeitserklärung ihres
Novızlates un NIC zuletzt der Verlust ihres Gründers und väterlichen
Leiters, heodosius Florentini er Vorschlag fand allgemeın Anklang
un wurde In der olge VOo den kirchlichen ern bestätigt. '
en der vielgestaltigen Heiligenverehrung wandten sich viele (
meinschaften auch dem eiligen Franziskus und seınem Armutsideal
Im Jahrhundert seizte eIne starke Aufwärtsbewegung der Driıtten COr-
den eIn, die rAÄAUIE Bildung Drittordensgemeinschaften führte SO Iıst
ES NnIC zufällig, da[fls die Drittordensverfassung Grundlage für die Bil-
dung zahlreicher Kongregationen des modernen Rechts wurde. | ıe rıa
ten en werden miıt ecCc als eıne Quelle des modernen ongrega-
t1ionswesens bezeichnet. *

eıt (Gadient OFMCap, /Der Caritasaposte heododius Florentini, | uzern 1946*, |)as
eheimnis des reinsten Herzens Marılas spielt In der runzeı der Gemeinschaft, besonders
uch beli utter Marıa eresia Scherer, ıne grofße olle

11 Immortellen adUSs dem Klostergarten der Lehrschwestern VO. Kreuz In Menzingen (0 31
Rudolf enggeler OSB, / )as NSTItu der Lehrschwestern VO. Heiligen Kreuze In Menzingen
(Kt. Z/ug) 1844-1944, Menzingen 1944, 41

1} Willibald Plöchl, Geschichte des Kirchenrechts, / )as katholische Kirchenrecht der Neu-
zeıt, Frster Teil, Wien/München 1959 481 |Dıie franzıskanısche Ordensfamilie erlebht Im
Jahrhundert den Zuwachs fast unzähliger Gemeinschaften Im Dizıiıonarıo eglI STtUTI dı Per-
fezione werden 394 weibliche Kongregationen un männliche Kongregationen aufgeführt,
die alle dem Regulierten rıtten en des heiligen Franziskus angegliedert sınd Dabe! sind
viele Gründungen diözesanen Rechtes NIC aufgeführt, uch jene NIC die Im | auf der ahr-
underte untergegangen sind der die VO eıner andern franziskanischen Familien absor-
hiert wurden. Dizıionarıo egli STUtTUTI dı Perfezione DIP |V, oma 1977 193 Vgl uch hrı-
stian Schweizer, Franziskusorden, In: Historisches eyxiıkon der Schweiz, Base]l 2005, 4, 6/71-
673, nsb 6/3
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[Die Bindung den Dritten en ird In reicher Vielfalt gelebt. Außer-
lich kennzeichnen sich einıge Gemeinschaften durch den hraunen a  IL,
den weißen Strickgürte!l muiıt den drel Knoten In den Titeln der Institute
hat die Zugehörigkeiıt eiıner Gemeinschaft Z franziskanischen der do-
minikanischen Ordensfamilie wentger ihren Niederschlag gefunden. ”
Dagegen welsen Namen melılst auf den Gründungsort: Olpe, eute,
DillingenFranziskanischer Lebensweg für Frauen  Die Bindung an den Dritten Orden wird in reicher Vielfalt gelebt. Äußer-  lich kennzeichnen sich einige Gemeinschaften durch den braunen Habit,  den weißen Strickgürtel mit den drei Knoten. In den Titeln der Institute  hat die Zugehörigkeit einer Gemeinschaft zur franziskanischen oder do-  minikanischen Ordensfamilie weniger ihren Niederschlag gefunden.'!®  Dagegen weisen Namen meist auf den Gründungsort: Olpe, Reute,  Dillingen... Oder es werden im Namen Devotionsformen aufgenommen:  Franziskanerinnen vom heiligsten Altarssakrament, Franziskanerinnen  vom Göttlichen Herzen Jesu (Gengenbach), Franziskanerinnen von der  Unbefleckten Empfängnis (Bonlanden), Franziskanerinnen vom hl. Josef,  Franziskanische Schwestern von der Schmerzhaften Muttergottes, Fran-  ziskanerinnen von Maria Stern, Arme Franziskanerinnen von der hl. Fami-  lie (Mallersdorf), Franziskanerinnen vom hl. Kreuz, Franziskanerinnen  der HIl. Herzen Jesu und Mariae (Salzkotten), Franziskanerinnen der hl.  Maria von den Engeln (Waldbreitbach), Dienerinnen der hl. Kindheit Jesu  (Würzburg-Oberzell). In den Namen sind bisweilen auch Tätigkeiten auf-  genommen worden: Krankenschwestern vom Regulierten Dritten Orden  (Münster), Franziskanische Lehrschwestern, Franziskusschwestern der  Familienpflege, Schulschwestern des Ill. Orden des hl. Franziskus (Sie-  ßen).!* In andern Namen von Gemeinschaften äußert sich eine spirituelle  Inspiration durch Franziskus: Arme Schwestern vom hl. Franziskus, Fran-  ziskanerinnen von der Buße und christlichen Liebe, Arme Franziskanerin-  nen von der Ewigen Anbetung, Franziskanerinnen von der Barmherzig-  keit (Reute).  Für die Lehrschwestern und die Barmherzigen Schwestern vom heiligen  Kreuz spielten die äußeren Zeichen der Zugehörigkeit keine Rolle. Sie  trugen weder einen franziskanischen Habit noch den weißen Strickgürtel  mit den drei Knoten. Der Name «vom heiligen Kreuz» wird zunächst, wie  wir sahen, nicht mit Berufung auf die franziskanische Kreuzesliebe ge-  wählt, obwohl bei der vertieften Aufnahme franziskanischer Spiritualität  Franziskus als Heiliger der Kreuzesliebe und seine Prägung durch die Lie-  be zum Gekreuzigten eine gewisse Rolle spielen.  Bei der rechtlichen Bindung einer der Kongregationen an einen der be-  stehenden franziskanischen Orden gab es grundsätzlich zwei Fälle. In ei-  nem ersten Fall konnte der Erste Orden die Gesetzgebung des neuentste-  B  Zum 19. Jahrhundert siehe Claude Langlois, Le catholicisme au f&minin. Les Congregations  francaises ä superieure generale au XIX“ siecle, Paris 1984, 175ff.  14  Vgl. Karl Suso Frank OFM, Franziskanerinnen, in: Lexikon für Theologie und Kirche (LThK),  Freiburg i.Brg. 1995, Bd. 4, 39f.  175der werden Im Namen Devotionsformen aufgenommen:
Franziskanerinnen VO nelligsten Altarssakrament, Franziskanerinnen
VO GOöttlichen Herzen Jesu (Gengenbach), Franziskanerinnen VOoO der
Unbefleckten Empfängnis (Bonlanden), Franziskanerinnen VO osef,
Franziskanische Schwestern VO der Schmerzhaften Muttergottes, Fran-
ziskanerinnen VO Marıa Stern, Arme Franziskanerinnen VO der Famı-
e allersdorf), Franziskanerinnen VO KreUuUZ, Franziskanerinnen
der HI Herzen Jesu und Marlae (Salzkotten), Franziıskanerinnen der
Marıa von den Engeln (Wa  reitbach), |ieneriınnen der In  el Jesu
(Würzburg-Oberzelil). In den Namen sind bisweilen auch Tätigkeiten ATa
SCworden: Krankenschwestern VO Regulierten IJrıtten en
(  unster), Franziskanische Lehrschwestern, Franziıskusschwestern der
Familienpflege, Schulschwestern des en des Franziskus (Sıe-
BEeM)? In andern Namen VO Gemeinschaften äaußert sich ıne spirıtuelle
Inspiration Ure Franziskus: Arme Schwestern VO Franziskus, Fran-
ziskanerinnen VO der Buße und christlichen ı1e€  © Arme Franziskanerin-
Me VO der EWwIigen nbetung, Franziskanerinnen VO der Barmherzig-
keit Keute)

Für die Lehrschwestern und die Barmherzigen Schwestern VO heiligen
Kreuz spielten die außeren Zeichen der Zugehörigkeit keine olle SIe
t(rugen weder eınen franziskanischen noch den weißen Strickgürtel
miıt den relı Knoten DDer Name eiligen Kreuz» ird zunächst, WIE
WIr sahen, NIC mıt Berufung auf die franziskanische Kreuzesliebe g -
wählt, obwohl Hel der vertieften ulInahnhme franziskanischer Spiritualität
Franziskus als Heiliger der Kreuzesliebe und seıne Pragung UuUrc die 136
He YALU: Gekreuzigten eıne gewlsse olle spielen.
Del der reC  lichen Bindung eıner der Kongregationen eınen der He
stehenden franziskanischen en gab S grundsätzlich Z7WEI älle In E1-
e7S ersten Fall konnte der rste en die Gesetzgebung des neuentste-

13 /Zum Jahrhundert siehe Claude Langlois, Le catholicısme femimnin. les Congregations
francalses superieure generale XIX- siecle, Parıs 1984,

Vgl Kar|! SUSsSo ran OFM, Franziskanerinnen, I} eyxıiıkon für Theologie un Kirche LThK),
reiburg .Brg. 1995, 4/ 30f.
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henden Instituts inspirlieren. 1es WarT In der Vergangenheit oft eım
Regulierten [Jrıtten en geschehen. Dabe! wurden fundamental theo-
logisch-iuridische emente VO weltlichen rıtten en übernom-
ME |Die VO Gründer verfalßten Satzungen hauten ault der Drittordens-
rege!l auf. In einem zweıten Fall konnte eıne schon bestehende religiöse
Kongregation, die VOoO Anfang helebt und hbeeinfluflt wurde VO fran-
ziskaniıschen K  en, die Angliederung erbıtten In diesem Fall andelte
CS sich eınen Vorgang, der wenigstens teilweise eiıne Klarere C:haraks
terisierung In die Antangsphysionomie eıner Gemeinschaft brachte. >

Für die hbeiden Instıtute Menzingen und Ingenboh! spielen beide MOg-
lichkeiten eıne olle Beım Verfassen der Satzungen enutzte Theodo-
SIUS Florentinıi die ege!l des weltlichen IJrıtten Ordens.'° Zugleich wurde
das entstehende Instıtut VO Menzıngen VOoO Mitgliedern des Kapuziner-
ordens NIC [1UT beeinflufßt Obwohl heodosius Florentin! das In-
stitut Anfang einem VO der Kirche seıit Jahrhunderten pprobier-
ten en einverleiben». wollte, konnte eıne rechtliche Form erst Im
Prozels päapstliche Approbation des Instituts und der Konstitutionen
gefunden werden.! Nach den Worten VO utter Marla eresia Sche-
rTer machte die UC nach eıner kırchenrechtlichen Form die BD° (Ste
Schwierigkeit aus Heli den Approbations-Verhandlungen mıit Kom

|Diese verschiedenen Elemente, die das Ursprungs- der Gründerecharis-
der Kongregationen estimm en, führen hei der heutigen UC

naCcCh dem spirituellen undamen der Gemeinschaften verschiedenen
Stolsrichtungen. Fine Schwester der St. Josefskongregation Ursberg
drückte einmal diese Uneinheitlichkeit reiten muiıt folgenden orten
au  d «I JIe Beschäftigung mıiıt UNSefTeT Spiritualität verläuft iImmer auf dre!l
Geleisen: Finmal beschäftigen Wır Uuns muiıt dem spirituellen Erbe, das UNS
der Giründer omiıniıkus kingelsen mitgegeben hat, eiınmal steht der hel-
Ige 085e Im Mittelpunkt UuUNsSseres Bemühens, VO dem her UNSEeTE C @:
meinschaft den Namen rag UJnd SANZ an ird nach der ranzis-
kanıschen Spiritualität gefragt, da WIr PAHT: franziskanischen Ordensfamilie

15 Macca, Aggregazione, InN: DIP L, 150Tf.

16 Vgl rıe des heodosius Florentin! den Churer Bischof Kaspar von ar pril 15845
«Um 1U den beiliegenden Constitutionen überzugehen, ist die Grundlage derselben
die ege!l des Ordens des Franziskus...»; abgedruckt In Posıtio VO.  > utter Theresia
Scherer (dt.) F

Fbd 103

Circular dıe hrw. chwestern VO,: heiıil. Kreuze VOo pril 15/9, Instituts-Archiv Ingen-
bohl !l 1Al) LZ-
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gehören.» uch In Ingenboh! ird In der Nachkonzilszeit WIE Im vierten
Abschnitt zeigen seın ird STar auf diesen drel «CGileisen» nach dem
spirituellen undamen gesucht e] ıst die rage nach dem «CGiründer-
gelst» wichtig, also nach dem, Was heodosius Florentini und spater
auch Mutter Theresia dem Instıtu mitgeben wollten. IL)ann versucht
Ma sich der eigenen Identität VO amen her vergew'lssern, Heson-
ers der Kreuzesspiritualität. Und schließlich gibt Immer wieder
orstöße, die nach der Spiritualität der ege!l fragen, auf die INa Profels
ablegt. Bevor WIr un MUu aber der rage franziskanischer Spiritualität
wenden, soll die kirchenrechtliche Form hetrachtet werden, die Theo-
dosius Florentin! für die Gemeinschaft wählte.

Suche BCH eIıner ordensrechtlichen Oorm der Zugehörigkeit ADa
franzıskanıschen Famliılie

In Menzingen en der langjährige Gemeindepräsident Landammann
Hegglin, der Dorfpfarrer ose Röllin und der muiıt Theodosius Florentini
befreundete und ebenfalls aUuUs$s Menzingen stammende Kapuzinerpater
HonorIius FIsener den Plan gefalst, Schulschwestern für die MädchenbDbil-
dung eınzusetzen. Am unı 1844 stimmt der Kirchenrat der Pfarrei Men-
ziıngen diesem Projekt Z  T DDer Plan soll miıt den «Kandidatinnen VOoO Ba-
den», mıiıt Marıa Anna eimgartner, Anna Kramer und alburga a  er,
ausgeführt werden.  ZU

IC gelöst sınd die Fragen In ezug auf den religiösen an der Mit-
glieder des INSTITUTS DITZ atur dieser rragen veranlaft Pfarrer JO-
sef Röllin und die beiden Dekane eichloOor chlump VO Steinhausen
un recCc VO Haller VO algenen wahrscheinlich UTC ONO-
rIUS FIsener auch heodosius Florentini Kate ziehen.
Fr ist über die Beschlüsse In Menzingen unterrichtet und weiß, da die
Hheiden Dekane, Professor au und Pfarrer Röllin miıt ihm Z  n_
reffen wollen, einem definitiven Entschlufß ber Art und Form des
Institutes kommen und damit auch der kleinen Gemeinschaft, die siıch

die reı Novizınnen In Ribeauville bilden würde *'

19 Marıa (ArUCIS Oka (JSF (  enzingen), Theodosius Florentini eın beıitrag ZUr ründung der
Kongregation der Schwestern VO. hAl. Kreuz Menzingen, AAar 2003, 44f.

20 Voraus dachte [al daran, den Institutsplan miıt Sr. Seraphina Oochelen aUuUs dem aufgehobe-
e Kapuzinerinnenkloster Marıa Krönung In en als Vorgesetzte durchzuführen. Als diese
ber ım Januar 18  IS ach der Wiederherstellung der aargauischen Frauenklöster ach en
zurückkehren Kann, scheitert dieser Plan

D Posıtio 70f.
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|)DIie begegnung findet der Juniı 1844 In Altdorf en
wichtigen Frragen muß auch die rage des franziskanischen IJrıtten Or-
ens ema SCWESECNN sSein. heodosius Florentin! macht den Antrag,
die Novizınnen VOoO Ribeauville dem seraphischen Drıtten en des hei-
igen Franziskus einzuverleiben. Pfarrer Röllin und vielleicht auch die |)De-
kane Schlumpf und Haller sind genelgt, für das MEeUE Instıitut die ege!l
un die Konstitutionen der Schwestern VO Ribeauville übernehmen.
FS gibt also Meinungsverschiedenheiten unter den Geistlichen, dafls In
Altdorf wahrscheinlic die rage In der chwebe gehalten wird .22 Theo-
dOsIus Florentini aber begibt sich nach dieser Versammlung nach dem
Kapuzinerhospiz Rigi-Klösterli, sıch gesundheitlich erholen und
Statuten für das gründende Instıtu auszuarbeiten. |iesen ntwurf
bringt f ZUT sogenannten Gründungskonferenz August 1844 |)iese
Konferenz sol! die rage der ege!l definitiv bereinigen. Nach dem Proto-
Koll VOoO farrer Röllin ird Hel dieser usammenkunf beschlossen, die
Kkleine Gruppe dem |Jrıtten en des eiligen Franziskus einzuverlei-
ben, da die drel Novizınnen vorzüglich VO Mitgliedern des seraphische
Ordens unterstutzt worden sind Pfarrer Röllin erwähnt Im Protokoll, da
auch die Z7WEeI anderen Herren (Dekan VO Haller und Pfarrer Röllin)
«endlich ihre Einwilligung» geben
SE |J)ie VOoO heodosius Florentinıi angestrebte Form der Zugehörigkeit
Aus dem Brief des heodosius Florentini VO pril 1845 den (7AU:
[T Bischof Kaspar VO ar| erfahren WIr, welche Form der Zugehörigkeit
ZUur franziskanischen Familie T AASTreDt. LEr Sagt, dafß er die Protokonstitu-
tiıonen auf der Grundlage der Drittordensrege!l des heiligen Franziskus
entworfen habe * Fr stellt sich ıne Mischform VOT zwischen weltlichem
und reguliertem Dritten en des eiligen Franziskus. DIie rragen, die
amı verbunden sind, wirken sich eiınerseılts auf die Art der elübdebin-
dung und anderseits auf die rage der Jurisdiktion au  S

D Ebd 78f.

23 |)as Protokall dieser Konferenz liegt In WE verschiedenen Schriftstücken VOo  _ Da dıe WE
andern Herren «endlich ihre Einwilligung» ZU Antrag VOoO Theodosius Florentini gaben, ıst
MUur IM ersten Protokall enthalten | )ieses verfalst farrer Röllin wahrscheinlich gleichen
August 1544; Posıtıio X 78 un

Vgl Text In Posıtio 102f. heodosius Florentini benützt uch andere orlagen: das «projJet
de VIe» der chwestern VO der göttlichen Vorsicht» VOoO Ribeauville gedruckt) un die
«Statuten der Schulschwestern VOo IJrıtten en des Franziskus ( ratzs
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heodosius Florentini betrachtet die Schwestern als Ordensleute muiıt
zeitlicher Gelübdebindung, die aber nach der rittordensrege!l für Welt-
leute leben el Ist ET Sieh bewulßst, daß die Weltleute, die dem IJrıtten
en beitreten, sich UuUrc keine eigentlichen Gelübde binden nder-
seImIts können die chwestern auch MAIC Regulierte Jlerziarınnen seln, wWe1|l
siıch diese UFE feierliche, dieser Zeıt auch automatisch lebens-
längliche Gelübde binden *° heodosius Florentini strebht jedoch ZEHFN-
che Gelübde «Ich wählte die Gelübde, aber temporare, WIE Del
den barmherzigen Schwestern, Hei den Schulschwesterninstituten
PortieuxX, das 2000, und Ribeauville, das 400 Mitglieder zaählt.»

Fr eiß auch NIC weilche franziskanische ege!l Cr sich Hei der AUuSs-
arbeitung der Konstitutionen halten soll Deshalb legt ß dem Brief
den Bischof die ege!l des Franziskanerpapstes IKOIaus | bel, die dieser
1289 für Weltleute approbiert hatte, und die ege!l LEeOS VO 15721 fr
Regulierte Tlerziaren. Fr schreibt «Nun IC NIC bestimmen, ob
die e2e] sub NO L, der die NO Grunde gelegt werden soll, we1|l die
SU ZWarTr für Ordensleute bestimmt ist, die sub aber leichter Verände-
1unsecNn zulälßt. Bisher ebten die chwestern nach der ege!l miıt einzel-
Nne Erweiterungen und /usätzen, WIE SIE dem Regelpater solche
chen SESTALWEL. UÜber dem bedürtften Veränderungen der Rege!l Ssub NO

papstliche Genehmigung.» heodosius Florentini endier also Zur

Rege! des Dritten Ordens für Weltleute, nach der die Schwestern HIs Jetz
leben ber er hat In ezug auf Gelübde, Brevier und Fasten Anderungen
angebracht Gelübde und Brevier (Offizium) zeichnen Ordensleute aUS;
die Einschränkungen Im Fasten eziehnen siıch auf die anstrengende Tätıg-
keit der chwestern

Wahrscheinlic entscheılrdet der Bischof sich für die ege!l | eOs und He-
rachnte folglich die chwestern als Regulierte Jlerziarınnen, Was SIE aber
nach dem Kirchenrecht NıIC seın können. FS äll auf, da In den hand-
geschriebenen Konstitutionen VOo 1844 der Hınwels auf die ege!l | e0s
MNUur Rand vermerkt ird Ist T spater vtl nach der Korrespondenz
miıt dem Bischof Im rühjahr 1845 eingefügt worden? Auf jeden Fall el
CS In den gedruckten Konstitutionen der Lehrschwestern VO 1852 und
der Barmherzigen Schwestern VO 1860 «Als Mitglieder des dritten (
ens des heiligen Franziskus efolgen die Schwestern auch die ege!l
desselben, welche VOo aps | e Destätigt worden, jedoch miıt jenen

25 heodosius Florentini ScCNrei den Bischoft: «DIie ege!l (d.h die der Weltleute) enthält
Sar keine Gelübde, die SUK die der Regularterziaren) ewIlge. Erst aps 1US | führte
für die Religiosen Im ahr als Orstuife ewigen elu  en zeitliche eInNn.»
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Modificationen, Erläuterungen und Bestimmungen, die wirksamerer
Erreichung ihres besonderen Zweckes geboten, VO hochwürdigsten
Ordinariate gutgeheilsen und In diesen Constitutionen niedergelegt

26sind.»

Confitutionen
DEVE

artmherzigen Schweltern UOoM
eilig Areuze

au Ddem ritten en
DES

heiligen Franziskus UoON ZAllls

(

MNit Senehnuiguung DEL ÖYbern,

Drun DEr Yönifenanftalt Hunenbo)

Abb Titelblatt den Constitutionen der barmherzigen
Schwestern VO.: eiıligen Kreuze adUS dem dritten en des
eiligen Franzıskus VO.:  > ASssısı des Jahres 1860

Das zweiıte ema, das muiıt der kirchenrechtlichen Form der Zugehö-
rigkeit Zur franziskaniıschen Ordensfamilie zusammenhängt, ıst die rage
der lurisdiktion [DIie weiblichen Gemeinschaften des Regullerten Urıtten
Ordens stehen der lurisdiktion des FErsten Ordens:; die ongrega-
tionen aber strebten eine VOoO eınem männlichen en unabhängige
Gemeinschaft bischöflicher der päapstlicher lurisdiktion Im
gleichen Brief den Bischof VO Chur schreibt Theodosius Florentini,
dals f «die Bestimmung über die geistliche Direktion des Institutes»
übergangen habe?/ Gemäß Forschungsergebnis des Kapuziners und Hı-
storikers eophi raf tendierte heodosius Florentini! wahrscheinlich
In die ichtung, dafß die Schwestern eıne Art Drittordensgemeinde Hil-

Konstitutionen VOoO 1560, Kap
«Im 5ten Abschnitte überging IC Heim 2ten Kapite! die Bestimmung ber die geistliche ı1rek-
tıon des Institutes er dritte Orden STEe überhaupt unter der Direktion des ersten Ordens
des FrancIsSsCUusSs.» Posiıtio 104
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den, die ihren selbstgewählten Rat aben, aber UuUrc die Provinzobern
des Frsten Ordens den geistlichen Direktor ernalten heodosius FIlo-
rentinı Ma sıch eiwa überlegt en dafs, wWwenn die Schwestern dem
IJrıtten en des Franziskus angehören würden, annn ET ehesten
die offnung a  ® die Leitung des chwesterninstitutes In seınen Han
den hbehalten und mIıt ihm seIne großzügigen Pläne verwirklichen KOÖN-
nen heodosius Florentin! eıß aber, da andere entgegengesetzt
Ansichten vertreten und das Institut unter der Jurisdiktion des Bischofs
sehen, der den jeweiligen Direktor und uperlor wählt 2° In diesen UNSC-
lIösten rragen zeigt siıch hereits die spatere Problematik HıN erstes Mal
Hricht SIE nach der Gelübdeablegung Oktober 15844 In Altdorf auf
und ird Ja ann virulent In den rragen rund die Vereinigung der
Nichtvereinigung der heiden Instıtute.

Gelübdeablegung Oktober 1844 auf kırchenrechtlic
unsicherer Grundlage

Nach der Gründungsversammlung In Menzingen August 1844 WeTl-

den die dre!l Novizınnen In Ribeauville VO den organgen In der chweiz
benachrichtigt und ihre Einwilligung ZUrTrT uckkenr In die Heırmat
gefragt |Im Herbst 1844 kehren SIE miıt großer Freude In die chweiz
rück und gehen heodosius Florentin! nach Altdorf, nachdem SE Hel
ihren Fltern und Hei Sr Seraphina Ochelen eınen kurzen Halt gemacht
haben.°9

Dieser hemuüuht sich die etzten Vorbereitungen für die Ablegung der
Profelß und die MNECUE Aufgabe, die ihrer wartet Besonders aber vertieft er
ihre religiöse Bildung und SIE In die Konstitutionen eın Fr ird SIE
auch miıt franziskanischer Spiritualität vertrau machen, SsOoOweIt das In
kurzer e möglich ST |lDenn hereits Oktober 1844 legen die drei

28 Vgl azZzu die Darlegungen VOoO  z eophıi raf ber das. korrekte Verhalten des heodosius
Florentini als Zusammenfassung aA ° officio Theophilus raf OFMCap.», in bernar-
dae Heimgartner Posiıtio, OoOma 1990; AIr

29 «Ich ziehe VOT, diesen un dem welsen Entscheid Ihro bischöflichen Gnaden überlas-
5 1es uch deswegen, wWe!I|l reunde des Institutes entgegengesetzt Ansichten en Die
eınen halten afür, die Wahl des Jjeweiligen Direktors und Superiors sollte SanzZz unbedingt
dem bischöflichen Ordinariate anheim gestellt seIn; andere ber wollten nachdrücklich alf-
S und ausgesprochen wissen, dafß das Institu unter der Direktion des Ordens
ste } Posıtio 104

30) Doka,
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Novizınnen In der Kirche des Kapuzinerklosters Allerheiligen In Altdorf
einfache Gelübde auf eın ahr abh und werden In den Dritten en AL
gC Grundlage dieser Profelstfeier bilden die VO heodosius

37Florentini provisorisch entworfenen onstitutionen

FÜr die Geschichte der Gründung VO Menzingen und auch Ingenboh!
enthält dieser Akt eıne esondere Bedeutung. Fr ıst das Gründungsda-
ium der Jungen Gemeinschaft. Vom rechtlichen Standpunkt AadUuUus enthält
ET aber ungelöste rragen. Fiıne erste rage elr das Novizlat, das die
drei Novizınnen Hel den chwestern der Vorsehung In Ribeauville g -
MaC en Wiıe können SIE Profelß auf die franziskanische Rege!l
chen, WEl das OVIZIa NIC franziskanisch ausgerichtet war?® [ )ieses
ngenuügen spricht der Provinzialminister der Schweizer Kapuziner,
Bonifaz Burr/Iı (1843-1845), wenige Monate spater AaUS$s und zweiftelt die
Gültigkeit der Profeflß Im Tagebuc VO Mutter Bernarda HMeimgartner
findet sich ım November der Dezember 15844 eıne Bemerkung: |)Der da-
malige Provinzial Boniftfaz Burr/'ı «erklärte OVIZIa für nıch-
tig, wei|l Wır nıcht für den 3ten en des aters Franziskus gemacht
haben.»  52 Fın ungültiges Noviızılat edeute keine Zugehörigkeit 7u

franziskanischen [Jrıtten en |)ieser Unsicherhei SETZ der Provinzial
eın Fnde und stellt die private Gültigkeit der Profelß In Altdorf fost ° WÄäh-
rend die reıi Schwestern In Menzingen die Schule Dbeginnen, fangen SIE
juristisch das Noviızlat | )ieses ird abgeschlossen miıt der Profelsfeier
In Wurmsbach Oktober 1845 Durch die Öffentliche Ablegung der
Gelübde bekommt die Profeflß offiziellen Charakter.?*

| ıe nächste rage elr die kirchenrechtliche Form der Aufnahme Auf
welche franziskanische ege!l machen die drel Novizınnen Profels$? lem

37 [DIie Profel$ n Altdorf ird ach der ege! des Ordens für Weltleute abgelegt. Posıtio
«Jedenfalls vollzog siıch die uiInahme ach den Formen der In der Welt lebenden IJrıttor-
densmitglieder.»

32 Bernarda Heimgartner 2-71  p | uzern 1994,

33 Posıtio |,

In der Posıtio X Iırd aNSCNOMMEN, dafs die chwestern Urc die Profelß In Wurmsbach
eigentliche Religiosen werden. Kirchenrechtlich gehören SIE aber iImmer och dem Semirelil-
giosenstand Hrst | e XI erhebht die Kongregationsschwestern 1900 eigentlichen Reli-
giosen.
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nscheın nach auf die ege!l des Dritten franziskanischen Weltordens.}
In den ersten Konstitutionen der Barmherzigen chwestern VO 1860 fin-
det sich eıne Profelßformel, die diese Annahme Destätigt, da deren erster
Teil der Profels$ftorme!l des nıcht Regulierten IJrıtten Ordens entspricht:
«Ich gelobe und verspreche für die UÜbertretungen die Lebens-
WEeIse des dritten Ordens des eiligen aters Franziıskus Bulße tun,
oft meırnne ern mich azu auffordern.»  56 [Der zweiıte Teil der Profel$s-
forme!l enthält annn die Gelübdeablegung für eın ahr HAaCh den
Satzungen des Institutes. FS ıst möglich, dafß diese Forme!l| bereits 1844
gebraucht wurde. In eınem Zeremoniale des Instıtutes Menzingen Ist
eıne Gelübdeforme!l eingetragen, die eIwa 1845 geschrieben wurde /

ıe MNEeUE Form der Verbindung des [Jrıtten Weltordens miıt Gelübden
cheint damals weder heodosius Florentini, noch dem Provinzıial der
Kapuzıner, noch dem Bischof VO Chur Anstol/ gegeben en Erst Im
Zusammenhang mıiıt den Vorbereitungen ZAUHT: papstlichen Approbation
der onstitutionen und des Instıitutes In den stebziger Jahren des ahr-
hunderts werden die ordensrechtlichen robleme OTIeNDar Wıe können
die chwestern Urc die Profels Ordensfrauen werden und zugleic
UuUrc die Aufnahme In den Dratten en gleichsam In eıne Bruder-
schaft eıntreten? Sind die dreli Schwestern damals WIr  IC [1UT Mitglieder
des Irıtten Ordens für Weltleute geworden? Sind SIE nıcht VO Anfang
als Mitglieder des Regulierten HHn Ordens anzusehen, die nach der
Vo LeO approbierten ege!l für Kommunıiıtäten leben? Wenn Ja Wıe
SIE eıne kirchenrechtliche Form der Zugehörigkeit Zz/u Regullerten
Urıtten en des eiligen Franziskus hne Jurisdiktionelle hängig-
keit VOoO Frsten en AaLs® |)Diese Fragen harren eıner LÖSUNg.

39 enggeler, B nNsTItu der Lehrschwestern 24 «Jedenfalls vollzog sıch die Aufnahme ach
den Formen der In der Welt lebenden Drittordensmitglieder. Auch spater och gingen die
aufzunehmenden Schwestern ZAUT: Einkleidung ach dem Kapuzinerkloster n Z/ug und WUT-
den dort ach dem Rituale des dritten Ordens für Weltleute aufgenommen.>» Im Maı 1846
werden WE Junge Frauen In Z/Zug VO einem Kapuziner ım Namen des ortigen (GGuardians INS
OVIZIa In den dritten en des eiligen Franzıiıskus aufgenommen. Am (O)ktober 1845
«legen alle chwestern, welche och NIC Profelß des 3ten Ordens In die an des hiefür
bevollmächtigten Paters gemacht hatten, Honorius Profefi D» Vgl inbarr Coffey (JS5F
(Menzingen), eIs der ründung. Auftrag für eute chwestern VO. H/ Kreuz, Menzingen,
Krıens 2003, 171

VII Abschnitt, Beilage 7

Vgl uch Coffey, 1/8
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2 Langes kKiıngen die rechtliche Form der Eingliederung In den
rıtten en des Franziskus VO 18792 his 1894

19872 sind die Konstitutionenbüchleins vergriffen. FS mu ß eIne Neuaufla-
SC gedruc werden. ugleic machen die Anpassung die kiırchlichen
Vorschriften un die Ausdehnung der Kongregation In Provınzen eıne
Kevıision der Konstitutionen nötig. Im Herbst des Jahres 1872 Ial Paul
Amherd als dritter uperlor In Ingenbohl seın Amıt und MaC sich
gleich die Revision der Konstitutionen.  56 Fr befalßt sich eingehend mıiıt
der rage, ob die Kongregation dem IJrıtten en angegliedert seın soll
der nıcht Miıt arme verteidigt Cr die Zugehörigkeit, indem R sagt «BIS
ın hat die Kongregation der barmherzigen chwestern sich VOoO (j@el-
ste des aters Franziskus genährt, ıst untier seıInem chutze groß
worden und hat sich zur Zufriedenheit der geistlichen und welltlichen Be-
hörden erworben: sollte der els des Franziskus NIC
fernerhin das gleiche bewirken, da Ja seın els ıe  e Selbstverleugnung
un Opferwilligkeit ist und f sich In erken der Barmherzigkeit auf
emımnente Weilse ausgezeichnet hat?»>? I9a der Konstitutionen-Entwurf
VO Paul Amherd Unbehagen auslöst He Mutftter eresia cherer
und ıhrem Kat, hıttet der Weihbischof Kaspar VO C: ılr den fürst-
bischöflichen Konsistorialrat Ferdinand Schuppe VO Breslau eın C
achten.

D3  — Pro und C onftra Zugehörigkeit 743 franziskanischen Ordensfamilie

Ferdinand Schuppe, eın are und Jurist beider Rechte, stellt In seınem
Gutachten VO O9 Maı 1873 fest, dals, obwohl nach dem Vorwort der Kon-
stitutionen die ege!l des Driıtten Ordens als Grundlage angegeben WEeTl-

de, «die ege!l des Franz keine malsgebende Einwirkung auf die Kon-
stitutionen gehabt» habe Deshalb plädier Al für eın Streichen des
«Tertiariergelübdes und dessen Formel», die päapstliche Approbation
nıcht efährden. |)Die Inkorporation In den Regulierten IJrıtten en
hätte feierliche Gelübde und Klausur AT olge Lr zähl verschiedene
näpstliche Entscheidungen auf, die etzte noch VOo Clemens XII 1 m ahr
1752 dafßß lerziarınnen das Zusammenleben In Gemeinschaft verboten

UÜber die Schwierigkeiten mMiıt ihm als >Superior vgl Posıtio I,

Paul In seIiner Schlußbemerkung Zzu ntwurf der revidierten Konstıitutionen Orig.
ISCANO Archiv Chur, Cop 1 Al Vgl auch Adrian Müller OFMCap, [JIıie Kreuzschwestern VO.  >

Ingenbohl INn den Jahren 8/72//73 der actıo contra contemplationem?, Juni 1993 (Seminararbeit
des Semimnars Theologie und Kırche VOTLT der sozlialen Frage hei Prof. IDr eo Rudolf ellsper-
SCT, Theologische Luzern); Provinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern Sch 5011
(Müller Adrian)
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worden SE hne feierliche Gelübde und Klausur. Bel den Schwestern
VOoO heiligen Kreuz ljege eıne «Dupliciıtät» VO  - Als Tertiarınnen selen SIE
eın e  en, VOo ihren sonstigen Verhältnissen her eINe TWECUuUETE

Kongregation muiıt einfachen eliu  en und einem quasi-religiösen Stand
|JIie Einrichtung des Dritten Crdens MI für eıne Kongregation,
welche sıch über mehrere | O zesen ausdehne und VO eıner General-
oberın geleite werde. Fıne Kongregation solle sıch selber leiten und
NIC Un dem Frsten en stehen. SIe solle eınen Kardinalprotektor
en der direkt der Kongregation der Bischöfe und Regularen unter-

4()stellt sSenmn.

Auch der Jesuıtenpater ose Schneider, Kanonıist und Spiritual der Barm-
erzigen Schwestern nter-Marchtal, ird eın utachten ANSC-
SanNseCN. Auch f erachte den Dritten en als Hindernis für die Appro-
hation seltens des eiligen tuhles und H für eın Streichen des Namens

eImIn\n
des Dritten Ordens Aaus den Konstitutionen und AdUuUs$s der Gelübdeforme!l

Weihbischof Kapsar illı und utter eresia sind miıt dem ntwurf
VO Pater Schneider nıcht zufrieden, we1Il ET siıch sehr VOo der Absicht
des Gründers entferne. |)Der gleichen Ansicht ıst auch Salesius ayer,
Konventuale des Zisterzienserstiftes Ussegg In Böhmen, Professor In
Prag und ırektor der Schwestern In Böhmen In ıhm findet die Gemeln-
schaft eınen Warmen Verteidiger der Zugehörigkeit TE [Jrıtten en
Fr egreift nicht, die Schwestern NnIC mehr dem Dritten en
des Heiligen Franz angehören sollen. Gileich beginn seINESsS (Gutachtens
VOoO Januar 1875 SCNreı CI «Man soll die chwestern des verewigten

heodosius Florentin! nıcht EIWAaAS anderem machen, als SIE der He
allen seınen chwächen wahrhaft große Mannn en und machen woll-
te.» Fr verwelıst auf die Veränderungen In den Bestimmungen über die
Jerziarınnen: «In vielen |’*Ozesen Deutschlands und Osterreichs hbeste-
hen SIE als reguläre Frauen-Congregation miıt Hhesonderen atuten und
Wirkungskreisen. SIie sind den en des heiligen Franz melstens UT

HRC die geistlichen (Ginaden un AbBlässec@e a_ffi liert.»““

1 Al 2/

41 Fhd

47 utachten des Salesius ayer IS dat Januar 186/95, Origina| bischöfl Archiv Chur.
Kopıe In (Al, 2I
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|Diese geistliche Gütergemeinschaft miıt dem Frsten en ird die CO
SUN$g sSeIn. ber In den folgenden Jahren STe die FOMM, die heodosius
Florentini In Altdorf hereits gewählt nat, weiterhin SZAMT: Diskussion. Weih-
bischof Willi und Multter eresia cherer vertrauen die Revıisiıon der
Konstitutionen Prof. Johann idelis Battaglıa d der unterdessen Spiritual
Im Mutterhaus geworden ist Fr bespricht den ntwurf Schneider muiıt CI -

fahrenen chwestern und mufßs teststellen, dafs I1a alles vermeiden mufß,
Was die 1e un Anhänglichkeit 7u Instıtut und VOT allem THhe0:-
dosius Florentini mindern könnte. *°

Aber ES stellt sich immer tärker heraus, dafß die ulInahme In den IJrıtten
Weltorden des heiligen Franziskus eıne persönliche ac ıst und nichts
miıt den eliu  en Hel der Ordensprofels tun hat | ıe Schwestern Wl -

den dadurch keine Regulilerten Jertiarınnen. uch Battaglıa vertritt MUu

gegenüber Mutter eresia cherer diese Melnung: «VVas den IJrıtten
en etrı hat erselbe miıt den eliu  en nichts schaffen, SOT-

ern ist ıne persönlicheal eıner jeden chwester für sıch, und könn-
te als solche beibehalten werden. FS verhält sich damıt, WIE mıiıt jeder
anderen Bruderschaft DITS Schwestern würden urc ihre Gelübde ıne
kirchliche Genossenschaft bilden, NIC eıne Genossenschaft VOoO Jjertua-
rerinnen, obwohl sSIE voraussichtlich In den en sich werden aufneh-
INE lassen.»  44 Dennoch hoffen e6T7 und Mutter eresia Scherer, eıne
LÖSUNg werde sich Hei den Approbationsverhandlungen In Kom ergeben
A insatz Johannes idelis Battagllıas In Kom Im Sommer 1878

|Im Sommer 1878 oringt Spiriıtual Battaglıa eınen Konstitutionenentwurf
fertig. Lr reist miıt eiınem Empfehlungsschreiben VO Bischöfen, In de-
re |’#HOZesen Schwestern wirken, nach Kom Was die Zugehörigkeit 7u

IJrıtten en des eiligen Franziıskus betrifft, glaubt ß rasch anıs Zie]l
gekommen semn. Bereıts August SCHNreı E: die Generaloberıin
utter eresia cherer «Der |J)rıtte en ıst und hiermit
meırn argster Kummer behoben Ich Hın eute voll offnung und Freu-
e.»  4>

rie ach Chur A Maärz 18/5); zıt In Posıtio I, 4572

1 Al 2 |Diese uskun hat Battaglia VOoO Pater ] Agidius In KOom eingeholt.
1 Al 2/
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Abb Johannes idelis Bat-
taglia 9-7913), Spiritual 7
4-13/9 Im Mutterhaus der
Ingenbohler Schwestern In
Brunnen, ernach 1879 In
Chur Dombherr und bischöf-
icher Kanzler, annn 18838-
908 Bischof VO Chur JAl
Iıkonothek)

|)iese Hoffnungen zerschlagen sich hald wieder, als ß He sämtlichen (je-
neralministern der reı Männerordenszweige des Franziskus In der
rage vorstellig ird Überall wird + auf die Z7u un vertrostet Nachdem
Cr beim Generalminister der Minoriıten SECWESECN ist, berichtet elT

August 18758 nach Ingenbohl, da dieser die Einverleibung In den IJrıtten
en MIC für möglich alte Lr will sich aber «auch Hei den OMIMMNIKA-
MerlrnN\ un Karmeliten durchfragen, ob INa NnıIC die chwestern VO

Kreuz der Rosenkranz- und der Skapulierbruderschaft einverleiben KkÖöN-
A} da Ja die Schwestern ohnehin täglich den Rosenkranz heten.» Am
August SCHNreIlI er «Ich muß MUu sehen, Was die Z7WeI anderen Generäle

ü P
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darüber/ der der Observanten und der der 46  Kapuziner.» Am
August meldet eTtT nach Ingenbohl: «Heute WarT I beim General| der
servanten, ihn der Inkorporation der Congregation elira-
secNn Allein auch Hel ihm hieß CS; dafls das nıcht angehe; [a könne aber
den Beichtvater zur Aufnahme In den en bevollmächtigen
FS ıst miıt diesem rıtten en eıne eigene AC und ird amı 1e|
nfug getrieben. Ich bın damıt noch nıcht SAN1Z Im klaren, aber e sehe,
da die Congregation als solche In Kom niemals als dem IJrıtten en
angehörig anerkannt wird; NIC einmal VO den Brüdern des Franzıs-
KUS, die S doch aten, WEl CS irgendwie angınge.» Battaglla sucht
auch den Generalminister der Kapuziner auf Am August ScChreı G

«Ich WarT eute Im (jeneralat der Kapuzıner, welche sagten, dafß [a nıcht
die Congregation n den rıtten en einverleiben könne
Alle vertrosten ich auf eın anuale des Dritten Ordens, welches hereits
ZWeI re schon Hel der Congregation der ı1ten sich hefinde und VO

den drei Generälen der Konventualen, Observanten und Kapuziner aus-

gearbeitet worden SEeI Unterdessen cheint EsS mMır das este, dafß IMan\n

SaNZ hne Rücksicht auf die Congregation die Schwestern einzeln und
hne Feierlichkei für den IJrıtten en einkleidet und nach eınem Pro-
bejahr die Profelß bnimmt |)Die feierliche Einkleidung und Profelß für die
Congregation kann ohl dieselbe hleiben wWIE bisher.»

Im Brief MaC siıch Spiritual Battaglia auch edanken darüber, ob die
Schwestern nıiıcht In die Bruderschaft Zu Gürtel des Franziskus auft-
zunehmen waren «Darum wurde mMır auıf dem Generalat der Konventual-
Franzıiıskaner gesagt, dafß die Mitglieder dieser Bruderschaft durchaus alle
(inaden und Privilegien en, WIE die Mitglieder des dritten und des
ersten Ordens FS SE ihm aber dennoch lieber, WEelll] die Schwestern
VOo eiligen Kreuz eın für allemal Jjene (inaden und Privilegien der fran-
ziskanischen en erhalten. |J)er ı1reklor jener Gürtelbruderschaft
mul iImmer wieder VO dem General der Konventualen erneut un muiıt
den nöthigen Vollmachten au Sg€5tätt€t werden.»

In der Kongregation der Bischöfe un Regularen zeigt ihm endlich Mon-
signor de Monte!l eıne rechtliche Form der Zugehörigkeit. uch dieser ıst
überzeugt, dafß die Inkorporierung der Kongregation VO Kreuz in
den IJrıtten en nicht statthaft SeI FS hleibe aber übrig, die CGinaden

46 FEbd

FEbd
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und Privilegien des UDrıtten Ordens verlangen. [Diese Form komme Ee1l-
M6r Inkorporierung (Eingliederung) gleich, und amı könnten die
chwestern zufrieden SeINn.

208 ndult auf «CGinaden und Privilegien des regulierten dritten Ordens
des eiligen Franziıskus» (13 Marz

Am Dezember 1878 erhält die Kongregation der Barmherzigen CAWEe-
stern VO heiligen Kreuz die rste uTe der Anerkennung ihrer Gemeln-
Schaftt cdas Belobigungsdekret. Obwohl In diesem Dekret der itel der
Gemeinschaft KXd Canrntate CIrUGISs Jertil Ordinis FrancıscCI» gelassen
wird, mussen UuUrc eıne Bittschrift die «CGinaden und Privilegien des Re-
gulierten IJrıtten Ordens des eiligen Franziskus» gesondert Vo heili-
sCcN erbeten werden. Wahrscheinlich deshalb sind In den päapstlich
approbierten Konstitutionen VOo 1879 alle Hınwelse auf Franziskus gestrIi-
chen, die sıch In den Konstitutionen VO 1852 und 18360 fanden.“  9 Im
Schreiben VO pril H629 In dem utter Marıa eresia cherer die
chwestern über die Approbation informiert, ScChreı SIE «In der Profelß$-
forme]l selbst durfte I1la auf die Satzungen der auf die Lebensweise des
dritten Ordens keine Rücksicht nehmen, we!1l diese Satzungen den
Schwestern unbekann sind.» >0

Nach der uUuCKKenNr von RKom informiert der Spiritual Johannes idelis Baffız
taglia Januar 1879 den Kanzler In Chur, da die Kongregation der
Barmherzigen Schwestern VOoO Ingenboh! gesondert die «CGinaden des
dritten Ordens» bitten MUSSEe Fr ScChreIı «Der dritte en ist der G1
tung des ersten Ordens un die Congregation aber SANZ der Leitung des
ISCNOTS unterstellt, OTaus folgen scheint, dafß die Congregation [1UT
dem Namen nach Z en gehört, Ssomıt auf die Ginaden und FIVI-
legien desselben Kkeinen Nspruc machen darf. uch selbst In Kom rau
INa jenem itel (Jerti Ordinis FrancIscCIh nicht SaNnZ, IMNan

Fd

Erst In den Konstitutionen VO 1897 finden sıch wieder jene exte, die Aafır Franziskus verwel-
SeNMN ort ird zusätzlich Im Schlußwort der Konstitutionen ochn der Ausspruch des heiligen
Franziskus hinzugefügt: «Giroßes en wır ott versprochen, ber Größeres hat ott UT1S5

versprochen.» Abschnitt 16/)

5() Theresia Scherer, TI Generaloberin, Circular die hrw. chwestern Vo heil Kreuze
April 10759 1 Al 2,1A. Erst die Profels$forme!l VOoO 1897 enthält die Formel, die für die

Folgezeit dem nhalt ach His heute Hestimmen ist «Ich Schwester gelobe und VeT-

spreche ott dem Allmächtigen... die VO aps LeO bestätigte ege! des Regulierten F
ten Ordens des heil Vaters Franziskus, ach Anwelsung der Konstitutionen der barmherzigen
chwestern VO heiligen Kreuze getreu beobachten.» Teil, Kap, Abschnitt (99)
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NnIC jenen Wink gegeben, da INa noch für sıch hesonders die CiAa-
den des Ordens einkommen SO||.»51

DITZ die «Ginaden des regulierten [Jrıtten Ordens» stellt utter
eresia Januar 1879 der lat ortliau rag das |Datum des

eDruar In eınem Schreiben aps LeO X I11.°2 Am Marz 1879 omm
die Antwort VO Kom den Bischof VO hur miıt der e der Bischof
moOoge die Erklärung hald ausstellen, Was Zur Beruhigung der Schwestern
beitragen werde.? er Bischof VOo hur leitet gleich welıter die (jEs
meinschaft: «In dieser Vollmacht bewilligen Wır hiermit Im vollsten Sinne
des ben erwähnten Indultes, dafß alle Schwestern des enannten from-
InNe Instıtutes für ewige Zeıten der VOo dem Apostolischen Stuhle dem
dritten en des Franziskus VO ASssıIsı erteilten Privilegien, egünsti!-
SUuNsSEN und geistlichen Gnaden sich erfreuen, hne da SIE irgendwo
Vo den ern des Ordens des Franziskus abhängig selen; SIE mussen
ausschließlich der lurisdiktion des 1eSD Ordinarius stehen und sol-
len schon allein durch die Profeß selbst, weilche SIE In der Congregation
VO Kreuze ablegen, 7AW R Teilnahme den ben hezeichneten FIVI-
legien, beguünstigungen und geistlichen Gnaden befähigt und berechtigt
werden.» Multter eresia cherer leitet den Schwestern pril
1879 den Wortlaut des Privilegs weilter und tügt erleichtert bei «In dieser
Weise hat die Angelegenheit des dritten Ordens, welche die
melsten Schwierigkeiten darbot, nach eınem In KOom selbst gegebenen
inke, ihre allein statthafte, klare und befriedigende Erledigung gefun-
den.»

57 1 Al 2

SIe Schrei «[JIIe Kongregation ıst In keiner Weilse der Leitung der Vısıtation des FErsten
Ordens unterworfen, Was aber mehreren Apostolischen Konstitutionen 7AEX Wesen
des Irıtten Ordens des Franzıskus gehören cheint ES ist deshalb ungewilß, ob die
chwestern VO Kreuz der Gnaden und Privilegien des genannten dritten Ordens sıch
erfreuen der nicht.» Dann olg die diese (Ginaden und Privilegien: «Dalsßs In Rücksicht
auf die erke, welche In dieser Kongregation geschehen, 1eselbe Kongregation und
die Protfelsschwestern In derselben Gnaden, Bbegünstigungen und Privilegien des dritten
Ordens des FranzısCus siıch erfreuen.»

53 1Das Original ıst IM Dischöflichen Archiv, Mappe 92; Kopile Al Mappe |)as rivileg selber ıst
n Kom 13 Marz 18379 VOoO  —> ardına FerrerI! n lateiınischer Sprache ausgestellt worden. Men-
ziıngen hat 1877 die nämlichen Rechte, Ablässe und begünstigungen erlangt, welche die Kır-
chen des Kapuzinerordens besaßen, vgl enggeler, as NstTItu der Lehrschwestern, 2978

eresia Scherer, RS Generaloberin, Circular die hrw. chwestern VoO heil Kreuze
pril 158/9; 1 Al Z
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Zurückblickend auf den langen Prozels, en wır hier eın klassisches
eispie VOT UuNs, WIE kirchliches ecCc langsam entste In der Sgahzen
Auseinandersetzung geht die HE nach eıner Form, nach der das
angegliederte Instıtut seIne rechtliche Selbständigkeit NIC verliert. Am
Begiınn STe der Charismatiker heodosius Florentini, der eıne Ordens-
gemeinschaft auf der BAasıs VO eliu  en und franziskanischer Spirıtua-
ITa gründen will FS steht ihm [1UT die ege!l des [Jrıtten Ordens für Welt-
leute O  en, Ca die regulierte Drittordensrege!l muiıt telerlichen, lebens-
änglichen eiu  en und Klausur verbunden ist DIie Verbindung mıiıt
dem Frsten en sieht Cr noch über den geistlichen IreKTor. Im /usam-
menhang miıt der Revision der Konstitutionen und den Anstrengungen

päapstliche Approbation werden die kiırchenrechtlichen Ungereimt-
heiten SIC  ar Auf der eınen eıte ıst die MNMeUue Gemeinschaft theolo-
gISC eıne Ordensgemeinschaft mıiıt einfachen eliu  en Auf der andern
eıte sSoll In der Profelß auch eın Aufnahmeakt In eINne Bruderschafft, nam-
lıch die des rıtten Ordens, geschehen. Kanonıisten plädieren für die Au-
ONOMIE der Gemeinschaft gegenüber dem Frsten en und schlagen
das Streichen der Zugehörigkeit VOT, die päapstliche Approbation nıcht

gefährden. |JIie Schwestern en keinen oder wenig Einblick und FIN-
SIC In die kırchenrechtliche Problematik In lreue und Abhängigkeit
VO Gründer wollen SIE unbedingt das oleiben, WO/ZU ß SIE machte :)as
ist eın DeWels, WIE CN$S die Verbindung der ersten Schwesterngeneration

Theodosius Florentini WAarT. Und sicherlich darf daraus auch g -
schlossen werden, da CS utter Theresia cherer und den CNAWEe-
Sstern daran gelegen Wäar, eIne franziskanische Gemeimnschaft serin.

|)azu ermuntert SIE der Zisterzienserabt Salesius ayer und schlägt
eInNne Lösung auf der spirituellen ene VOT, hne kırchenrechtlichen Fol-
sCch Im Spiritual und spateren Bischof Battaglıia finden die Schwestern
eınen unermüdlichen Fürsprecher für ihre a Aber auch er kann
RIC erreichen, da[$ die chwestern Regulierte Jlerziarınnen werden,
sondern [1UT dals SIE leben können nach der Rege! des Regulierten DAl
ten Ordens SO geben der mussen sich die Schwestern zufriedengeben
mMiıt eıner Form der Eingliederung In die rTranziskanische Ordensfamailie,
HC die SIE allen Verdiensten, Privilegien, Ablässen des Frsten und
/weıten Ordens teilhaben können. [Diese kirchenrechtliche Form rag
spater den Namen Aggregation.

|JIie Aggregation die Kapuziner 1905 und ihre Bedeutung
ntiter aps LeO XII ird das Kirchenrecht für die Kongregationen abge-
schlossen, d.h auch vereinheitlicht FS enthält auch die kirchenrechtliche
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Form der Aggregation. Aggregation edeute nach Can 4972 des @18 VOo

1917 die Angliederung eINES Instituts des gewelhten | ebens der eıner
Gesellschaft des apostolischen | ebens eınen en er Akzent leg
SaNZ auf geistlichem Gebiet [ DIie Aggregation edeute eınen «gelstli-
chen Verbrüderungsvorgang». DITZ angliedernde Vereinigung Bruder-
chaft) erhält «Ante:il spirituellen und iturgischen Frbe des anderen,
genießt dessen Privilegien, hne aber die utonomıe aufzugeben».  d BIS
heute sind die melsten Frauengemeinschaften, die nach der ege!l des
Regulierten IJrıtten Ordens des Franziskus leben, eınem der Ersten
en aggregiert56

Am August 1903 werden alle franziskanischen Kongregationen
sämtlicher Ablässe teilhaftig, die dem Ersten und /weıten en verlie-
hen sind _> [Das ıst das grundlegende Dekret der römischen Ablalßkongre-
gation. Aber Häach diesem Dekret wWare die Ubernahme des Namens und
des Kleides erforderlich a diese bestimmung Schwierigkeiten mit siıch
oringt, macht der Generalminister der Kapuzıner, Bernhard Christen,
eıne Eingabe die Kongregation für die Bischöfe und Ordensleute 1)ar-
aufhin ird November 1905 eın eskript erlassen, welches die Ag
gregation möglich MaC hne den gleichen Namen tragen WIE die
Kapuziner der Kapuzinerinnen. FS handelt sich eıne Anteilnahme

den persönlichen Ablässen; zudem erfreuen sich ihre Kirchen und Öf:
fentlichen apellen der nämlichen Ablässe WIE die Ordenskirchen der

59Kapuziner und Kapuzinerinnen.
Für Ingenboh! wird WIEe hereits erwähnt 13 Maärz 1879 eın erstes
römisches Privileg ausgestellt. Am Juli 1898 gewährt aps | e0 X 114 al-
len un den einzelnen In allen Häausern au dem SAaNZeEN reIs hefind-
lıchen Schwestern der Kongregation der Barmherzigen chwestern VO

55 Art. Aggregazione, In DIP 1, 150-152; BrunoO Primetshofer, Aggregation, In eyxıiıkon FÜr Kirchen-
und Staatskirchenrecht, Paderhorn 2000, I 39-40

Völzgen, 4 /

57 Franz Tischler OFMCap, Dıie Aggregatıon religiöser Genossenschaften des Franzıskus
den Kapuzıner rden, Ingenboh! 1906 Am Maärz 1905 erfreuen sıch NIC [1UT die Kirchen
aller Ablässe und Privilegien, sondern uch lle Oratorien.

Ebd

Burkard athis OFMCap, ie geistliche uter- und Ablaßgemeinschaft zwischen der Kongre-
gatıon der Barmherzigen Schwestern VO,: eiılıgen Kreuze In Ingenbohl und dem Kapuziner-
orden, Ingen bohl 1935, 192{7.
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T Bernard DON Mndermatt.
Senerval- YMiıntjter Des GANZEN Kapuziner - Lrdens DeS heiligen ranzıskus.

—— k C —— — — — ——

DQer RAvngregation Der Schweitern DDM el Krenze in Yungenbo 38105 Dem
Tiılfen $)rden DECeS heiligen zFranzi8Siuß DDN U

Sruß im errnl
&5n n8 vermöüge miere Hntes DIie ilicht vbliegt, DAaS eil

Der ecelen, Den Dr  OT u DEr zruommigfeit UnND DAS Yohl DeSs jera-
phbilchen S )rDdDens 5 TOTDerN, geiwähren 1r geTNE Suere Uns neulich
unterbreitete 1  AF ND Ichließen ralt Der Durch hHelfript Der heiligen
RAongregatiun Der ilchüfe LD Hegularen A} n8 ütigit
verliehenen YWolmachten (Euere religipte Kungregation mit allen ihren
gegenivärtigen 1nD zufünftigen Niitgliedern, I0D immer e Jein mDogen,
unjerm $ rDden alm, unD erflären ite Ddemtelben aggregiert AU Dem e  B,
Damıt Shr nach Wiakgabe DC8 eirefe Der heiligen Kongregation DEr
Ablälte 1nD heiligen Heliquien ugu Jamtlicher a  e
DIE DIie rvömi)cdhen unjerem erHen unD 2iyeiten $ )rDden Direfkt Der

liehen haben, teilhaftig \yerDdet, Jo1vie auch Suere irchen, 111D nach DdDem.
YASprilaute DCS eirefe ebenderjelben heiligen Kongregativn Wiärz
1905 auch Suere $ ratorien lıch Der nämlichen Ybläflte erfreuen, DIie DIE
elagten Kirchen DeS er}ten 1D ziyveiten $ IrDensS beliben.

m FEueren iumchen willfahren, gehen IDiIr Danmız noch über-:
DIies Ta Der DULCH DAaAS vbeneriwähnte Helfript Der heiligen RAvongregation
Der 1)hDTe un|b Hegularen 1r geiwährten ayoltolicdhen ollmachten, DIE
gegenteitige Inteilnahme 0801 allen guten Yerfen ein, DIE ın unmjerm nD
68 $ )rDen uUnD in Suterer Kongregation UD_II DeN einzelnen Wiütgliedern
verrichtet IwperDden.

Hom, AUHL bl Xorenz DON TInNDYL, 0884! OE Yiovenıber

Wernaro DOMN Ansermafft,
eneral-Wiinuter DCH Qalzch Kapuziner-Vrdens DeS hlL. TANZISTUS.

Abb [DIie Aggregation der Kongregation der Schwestern VOoO eiligen Kreuze n Ingenbohl die
Kapuziner 1905 Z November 1905 1Al Iıkonothek)
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heiligen Kreuze In Ingenbohl die Anteilnahme den assen und
rommen erken des und Ordens des Franziskus VO ASGISI.  60 Für
die Aggregation den Kapuzinerorden ebnen der Kardinalprotektor der
Gemeinschaft, |gnatius Persico, und der Kapuziner Fulgentius chil-
ter den Weg.© |Diese ird VO Generalminister ernnar rısten VOT-

gC und findet 24 November 1905 STa  / «<«Uuln Im |)ienste CO
tes un TAT Heile der Seelen eiıne möglichst segensreiche Tätigkeit
entfalten und gegenseltig die franziskanischen chätze reichlichst
auszuwerten» Im Ookumen el ADE) Uns vermoge UJnseres mtes
die flicht obliegt, das He:il der Seelen, den Fortschri In der römmigkeıt
und das Wohl des seraphischen Ordens fördern, gewähren Wır
Fuere Uns neulich unterbreitete bıtte, und schließen Fuere religiöse
Kongregation muiıt allen ihren gegenwärtigen und zukünftigen Mitglie-
dern, immer SIE seın mOgen, UNSEeTEeTN en d und erklären SIE
demselben aggregiert dem Zwecke, damit Ihr nach Malsgabe des [ De-
kretes der eiligen Kongregation der Ablässe und heiligen Reliquien VOo

August 1903 sämtlicher Ablässe, die die römischen Papste UNSeTeTlN

ersten und zwelıten en direkt verliehen en, teilhaftig werdet,
WIE auch Fuere Kirchen, und nach dem Wortlaute des ekreities eben der-
selben eiligen Kongregation VO MAaärz 1905 auch Oratorien
Ssich der nämlichen Ablässe erfreuen, die die esagten Kirchen des ersten
und zwelıten Ordens besitzen.»  62 SO kannn die heodosia, die interne Sal
CAFTi der Barmherzigen Schwestern, In der ersten Nummer des Jahres
1906 schreiben: «Fın gnadenreiches Neujahrsgeschenk.»
Von der Form der Aggregation her drückt sich die Verbindung ZUrT Pa Z
kanischen Ordensfamilie zunächst AdUus durch eıne geistliche (j‚üter- und
Ablaßgemeinschaft. |JDIie en en Im LaLit der Zeıt zahlreiche as-
S Privilegien un Indulte VO RKom erhalten. BIS da hat SsieEN der egulier-

[rıtte en auch der gleichen Ablässe erfreut Nun hat aps | eO XII
den Kongregationen un estimmten UJmständen eıne Ablaßgemein-
schaft miıt dem Frsten und /7welıten en gewährt |)er ird Als eın
itte| gesehen, sich SGEIPeST eiligen und e] auch den Armen

IAl Al4, 1.

61 |)Der Kapuziner-Generalminister ernnar' rısten einmal scherzend den CNAWEe-
stern ber den insatz VoO  _ Fulgentius: «Wenn der Heiland Fulgentius würde:
:Komm mMır In den Himmel, du und getreuer Knecht), würde Fulgentius ihm rWI-
ern «‚«Erlaube ljeber Heiland, dafß IC Im Fegfeuer nachschaue, ob och iıne Kreuzschwester
dort ist, amı ich SIE mMıtnehme In den Himmel.>» IAl 4, 1)

Abgedruckt In Theodosia 71\I 1 Al 4,1
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Seelen Im Fegfeuer «werktätig helfen» durch den Nachlafs VO

Sündenstrafen.

Fiıne besondere Bedeutung bekommt In Ingenboh! der Portiuncula-Ablafs
August. Lr ird dem gesamten seraphischen en geschenkt. DITS

Schwesternkongregation VO Ingenboh! hat unı 1895 urc die
amalige Generaloberin, Sr Pankratia idmer, das dauernde rivileg eIN-
geholt. Ausgestellt hat 5 der amalige Kardinalprotektor Ignatıus Per-
SICO Er kann VO allen Gläubigen In estimmten Kirchen und Cratorien

werden un Einhaltung der vorgeschriebenen Bedingungen.
FS Ist eın Toties-quoties-Ablals, der werden kann, oft INa

die hetreffende Kirche besucht

Durch die Aggregation entsteht auch eINne geistliche Gütergemeinschaft
zwischen dem en der Kapuziner und der Schwesterngemeinschaft.
Burkard atfhis erklärt diese muiıt dem Gileichnis des Weinstocks Jesus ıst
der tragende, befruchtende Weinstock, OTraus die Jünger WIE Z/weilge
den | ebenssaft un gegenseltigen Halt herleiten (vgl Joh 151} Im Fran-
ziskusorden wird die inheit unmittelbar Ure den tifter miıt eSsus C Arı
STUS gebildet. Von diesem franziskanischen Ast IM Weinstock Christi!
«fließen 1MUu viele Gnaden und Kräfte In die einzelnen Z/welge, Zweiglein,
Blätter ın Blüten, welch letztere Früchten ausreifen mMuUuSSsSeN>» FS DEe-
steht eın «Kraft- und Saftaustausch» zwischen den einzelnen 1edern
des Kapuzinerordens und den Barmherzigen chwestern |J)Iie geistliche
Gütergemeinschaft erleichtert den inneren Aufbau und die äaußere Wirk-
amkeit «Im schönsten Sinne bewahrheite sıch das Sprichwort: ereımnte
ra macht stark . »°*

FÜr Aggregation gehört auch die Benützung des Kapuziner-Kalendari-
Uum das der Gemeinschaft UTE eın Dekret VO Januar 1906 gewährt
wird.® DITZ geistliche Gütergemeinschaft WIr SIcChA auch In der inheit-
ichkeit der Gottesdienstordnung au  s Der Kapuzinerorden haf eın eige-
1165 Ordensbrevier und eın eigenes Ordens-Missale Yas Ordensbrevier
der Kapuziner hat keine Bedeutung, g 2} die chwestern nıcht verpflichtet
sind Z kanonischen Breviergebet, sondern diese heteten damals das
Kleine Officium der allerseligsten Jungfrau Mäayla: | )ie Einführung des K

63 IAl Al 4, 1.

athis, Die geistlichee und Gütergemeinschafft, 26ff.

63 Ebd
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Abb. Erinnerungsbild das 50jährige ubılaum der ründung des Generalmutterhauses der chwe-
stern VO eiligen Kreuz In Ingenbohl, 56-191 miıt Frau Mutter Marıa eresia cherer und Theodo-
SIUS Florentini PAL TITheodosius. | )a 6/)
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puziner-Kalendariums 1st für die Schwesterngemeinschaft nıcht eıne
Pflicht, sondern MUrTr eıne Frlaubnis.

Aus dem franziskanischen liturgischen alender en die Barmherzigen
Schwestern In ihren liturgischen alender als nstitutsfeste aufgenom-
me Kreuzauffindung Malı, das Fest des Unbefleckten Herzens Ma-
rIa August, Kreuzerhöhung eptember, die Wundmale des
eiligen Franziskus eptember, das Fest des eiligen Franziskus

Oktober und das Fest der heiligen Flisabeth November.° [DIie
Feste des eiligen Franziskus Oktober und der eiligen Flisabeth

November und das Fest der Erwählung arıens Dezember
werden HIS heute als Feiertage In Ingenbohl egangen.
In der «Iheodosia» ıst AB etzten Mal VO der Aggregation den Kapu-
zinerorden nach der Konstitutionenrevision VO 960/62 die Rede |)ann
verschwindet die Erinnerung s1e, wähtrend SONS eıne Neubesinnung
auf die Zugehörigkeit A OR franziskanischen Ordensfamilie beginnt Bevor
auf diese eingegangen wird, mufß eın Blick geworfen werden auf die Auf-
nahme VOoO franziskanischen spirituellen Werten In Satzungen und els
der Gemeinschaft I)Denn für heodosius Florentinı stellte weder die
geistliche (jUTt(eTr:- und Ablalßgemeinschaft noch die Teilnahme ranzis-
kanischen ıturgischen Frbe ıne Motivatıon dar für seınen unsch der
Eingliederung In die franziskanische Ordensfamilie Franziskus selber
sollte die Gemeinschaft spirituell inspirlıeren.

Aufnahme franziskanischer Grundwerte In atzungen und eIs
der Barmherzigen chwestern VOo eiligen Kreuz HIS 7196)

Als erstes OTIV für die Eingliederung In die franziskanische Ordensfamlıi-
lje gibt heodosius Florentin! Im Brief den Bischof VO Chur, Kaspar
VO Carl die Verankerung der Gemeinschaft In der langen (3
denstradition der Kirche d damit das Instıtut In der Offentlichkeit nıcht
alc Neues erscheine.  6/ egen klosterfeindlicher Zeitströmungen
soll! die Gemeinschaft keinen politischen Zündstoff enthalten, ennn die

Diese estie finden sıch DIS 1962 In den Konstitutionen An die Stelle Vo August rı das
Fest der Erwählung arıens Dezember.

Rrief VOo pril 1845 «Um 1U den beiliegenden Constitutionen überzugehen, ıst
die Grundlage derselben die ege!l des Ordens des FrancCISCUS, dem die drel wirklich
angestellten chwestern schon angehören, amı SIE schon abh inıtıo eiınem VOoO  => der Kirche ceit
ahrhunderten approbierten en einverleibt/ ihr Instıtu In dieser Beziehung nicht
als erscheine.» Abgedruckt In Posıtio |, 102
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Errichtung eıner Ordensgemeinschaft muflste damals muiıt politi-
schen Schwierigkeiten rechnen. Uunachns bewegt Theodosius orentiIi-
n also eın außerer, politischer run adus dem heraus eT die M eUuUuEe (j@*
meinnschaft der franziskanischen Ordensfamilie eingegliedert hat

en diesem zeitbedingten run finden sıch aber auch religiöse MO-
tive für die Ubernahme der franziskanischen ege Im Vorwort den
Konstitutionen VO 1860) SCHNreı er |Dem Instıtut der Barmherzigen
chwestern «Ward die ege!l des dritten Ordens des Franziskus ZUT

Grundlage gegeben, aus welchem seıIit 500 Jahren schon viele nNSstıtu-
tıonen sowoh| Z Gewinnung des eigenen Heiles, S S F ohle der
Menschen hervorgegangen sind iIrgends hat innıgere 1e Jesus
ristus, ICSCTET ifer zu dessen Nachahmung, größere 1e den MIt-
menschen vorgewaltet, als Im eiligen Franziskus.»  68 In diesem Jlext gibt

Theodosius Florentini die innıge | ıebe des Franziskus Jesus Christus,
seIın großer ı11er In der Nachfolge und seiıne große 1e den Miıtmen-
schen LFr wagt behaupten, dafs diese nırgends vorgekom-
I1NE sind

amı verankert heodosius Florentini die der Nachfolge des
Franziskus Sahnz Im Hauptgebot der (jOttes.- und Nächstenliebe [ )Die (5OT=
tesliebe wird ch ristologisch ausgedrückt als 1e Jesus Christus Fran-
ziskus ıst für heodosius Florentin! odell der radikalen 1e Jesus
rISTUS und den Menschen, für seın Verständnis der lıebenden Hingabe

däs Evangelium.
| iebende Hinwendung Jesus rNISTUS ist weder Hel Franziskus noch
el heodosius Florentini und utter Theresia cherer rennen
VO bedingungslosen iInsatz für Menschen, VOT allem für die ehachtelr:
igten, die Armen und Kranken Hınter allen drei Gestalten, die prägend
atuıt die Gemeinschaft der Barmherzigen chwestern eingewirkt en,
stehen die mystische 1e Gott, Jesus rISTUS und die tätıge
Nächstenliebe In eınem unlösbaren Bedingungsverhältnis.
Von diesen hbeiden spekten her soll [[U gezeigt werden, welche ranzis-
kanischen Grundwerte Eingang gefunden en In Rege!l und eIls der
Barmherzigen chwestern VO eiligen Kreuz his ungefähr 1960 eliche
/üge des Franziskusbildes en heodosius Florentin! und auch Mut-
ter Theresia cherer der Gemeinschaft als Frbe hinterlassen? e]
werden [1UT jene Omente franziskanischer Spiritualität ausgewählt, hei

98 Vorwort den Konstitutionen VOoO 1860,
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denen eın direkter ezug Franziskus hergestellt ird Andere SpirI-
tuelle erte, die auch eıne olle spielen In der Gemeinschaft der Barm-
erzigen chwestern, die aber NIC VO Franziskus hergeleitet werden,
werden NIC berücksichtigt, 7.5B die 1e Zzu eucharistischen Jesus,
1e 71 unbefleckten Herzen MarIlas, | jıebe ZUT Kirche

371 BEING Evangelium als 1L ebensform

|)ie direkte begegnung miıt dem Jesus rISTUS der chrift ird für Fran-
ziskus entscheidend Deshalb ird das Evangelium alleiniger Malsstab
der | ebensform | )ieses Lebensgesetz findet seınen Ausdruck Im
Anfang der ege!l für «die l ebensweise der ınderen Brüder ege!l und
en der ınderen Brüder ist dieses: uUuNnNseres errn Jesu Christ! heiliges
Evangelium eobachten.» Bkeg 1) Fast WIE eın FEcho auf diesen lext
MUu d WEelll heodosius Florentini In den onstitutionen VO

1860°? Im Artikel über den «CGielst des Instituts» ScChreı «Der eIlIs ıst
vorerst der els des Evangeliums selbst, WIE @T den ater Franziskus
helebht hat » /0 Da dieser Artikel VO großer Bedeutung für das Selbstver-
ständnis der Gemeinschaft ist, heweist der Umstand, dafß An In allen KOon-
stitutionen miıt kleinen Abwandlungen STEe

In diesen Worten en WIır den NSCHNAIU den Ursprungsgelst. Vom
Evangelium schlägt sich der ogen Franziskus und VO dort AA E (je
meinschaft der Barmherzigen Schwestern VO eiligen Kreuz er eIs
der Gemeinschaft «1ST der eIlIs des Evangeliums selbst, WIE er den eili-
SCHTI Franziskus helebt hat» In dem ortien «selbst» drückt sich eın hei-
iger olz dUS, nıcht AaUuUs zwelıter der dritter Hand leben, sondern sich
geradewegs ans Evangelium selbst binden Was Desagt [1U aber der
dichte USCdruC der «franziskanische eIs des Evangeliums» nach
heodosius Florentinı und die Gemeinschaft?

371  m 1ebende Hinwendung Jesus rTISTUS ım en der
Selbstentäußerung

In der rortsetzung dieses rukels entwickelt heodosius Florentini eın
aszetisches Bild VO Franziskus: Franziskus ıst jener der der | 1ıebe Je
SUS Christi willen alles verließ. Franziskus soll für die Schwestern Vorbild
un eispie VOT allem In ihrer Selbstentäulßerung und Entsagung SEeIN:

99 Bereılts In den Konstitutionen der Lehrschwestern VOoO  — Menzingen 1352

70 Abschnitt, Kap (1 0)
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«ES soll siıch demnach SEeINEeTN Beispiele gemä jede chwester VOT allem
angelegen SCIMN lassen die Welt verachten sich selbst verleugnen
das Kreuz Christ! A ihren Anteil erwählen die ungeordnete Anhäng-
IIC  el Eltern erwandte und uter der Frde abzulegen dafür eINN MmMIıt
FISTUS ott verborgenes en führen und sich IMN mehr
eiligen »

heodosius Florentin!! gibt hier gleichsam elr ecCc Punkte Programm
WIE die Schwestern ihre Nachfolge gestalten FS kommt vielleicht |
altmodischem Gewande enthält aber Welsungen die die
Gründer und viele Schwestern ZUuU0elils estimm und geheiligt en
Hınter diesen Forderungen mufß der geistliche Gehalt entdec werden:
[ )DIe Schwester soll sich SaNZ Ööffnen für das irken des eiligen Gelistes,
sich ihm restlos Z AL Verfügung stellen /! Das eliz das «Herausspringen»
aUs allem EgOISMUS und aller Selbstverhaftung VOTaUS sıch Sanz dem
göttlichen |Dienst weihen |gnatıus VOoO Loyola hat | SEIMNETN FXerzıi-
tienbuch umschrieben «Fın jeder mufß edenken da &1: allen Bl
scn des (elstes weIıt gefördert werden ird als ß herausspringt AUS$S

SEINEeT Eigenliebe, secInem Eigenwillen und SECIMNETN Eigennutz» (EB 189)
Biblische Grundlage dieser Welsungen sind verschiedene Stellen, nach
denen esus die ihm Nachfolgenden AaUSs allen Bindungen herausruft./*

Diese Forderungen sind gleichsam Strukturelemente die das en e_

HMeTl barmherzigen chwester bestimmen sollen Der Jext arbeitet die
doppelpolige Spannung der Nachfolge Aszese gut heraus | )iese hesteht
zunächst 4 Abwendung VO allem Was der 1e und Hingabe
VWege IST Fr ird durch die aszetische äÄrıas ausgedrückt: die Welt verach-
e sich selbst verleugnen, die R n O  ungeordnete Anhänglichkeit Eltern,
erwandte und (iüter der Frde ablegen.“ |)ann aber ıst die Nachfolge
auch C VWeg der inwendung allem Was die chwester Jesus Chri-
STUS mehr einı1gt Wieder wird diese Hinwendung UuUrc eINe TaasB

FAr [Dieser geistliche Gehalt IST ohl Heli der Neufassung der Konstitutionen | der Nac  onzils-
eıl nıcht mehr entdeckt worden daß die Stelle ersatzlios gestrichen wurde und amı uch

RAa verloren hat Siehe Anhang Konstitutionen 984/8/ Art

72 | k Y 5/ 14.26 Modeste Vesın schreibt diesem Frogramm «SO gedrängt und
umfassend hat ohl niemand den franziskanischen els umschrieben Wenn WIT NIC wWÜülbßs-
ten dafß hınter dieser kernhaften Formulierung heodosius und utter eresia gestan-
den möchten WIT SIE dem al bonaventura, dem seraphischen Lehrer Vgl Mut-
ter Theresia, GJT wahres Franziskuskind | Theodosia 63 1948 178

73 imotheus Fdwein spricht diesem Zusammenhang VOoO «Weltopfer «Selbstopfer» und
«Familienopfer» Vgl [Iie wahre Kreuzschwester Theodosia 1969
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drückt das Kreuz als Ante:il erwählen, eın In ott verborgenes en füh-
ren, sich VO Tag Tag mehr eiligen.
Im Ordensideal der Tradition ıst das treben nach vollkoammener Inga-
he ott miıt dem ittel der Weltentsagung gekoppelt. Gottesliebe und
Geringschätzung der Welt stehen In eınem direkten Verhältnis-
HI Fast SYNOTMIYTT mıiıt «In eın Kloster eıntreten» ıst der Ausdruck «die
Welt verlassen». LDem «(jott allein» entsprechen die egriffe «Welt-
flucht», » Irennung VO der Welt», »Weltverachtung». [DIie monastische
Tradition hat das «Verlassen» iImmer auch Örtlich verstanden: Weggehen
VOo Flternhaus für iImmer un en Im abgeschlossenen Bereich des
Osters In den apostolischen Gemeinschaften des Jahrhunderts fin-
den SICH /WafT noch hestimmte Flemente der «Irennung VO der Welt»,
aber der Akzent ird MUu stärker auf die geistige und geistliche ene
gehoben. Alles, WAds$s VOo der 1e eSUuSs rISTUS wegtreiben will, SOl
geringgeachtet, zurückgewiesen werden. |Die Welt kommt hier nıcht als
(‚ottes gute Schöpfung In den IC sondern als (Irt der Gefährdung und
der un

FS coll aber nicht [1UT Keserve und istanz gewahrt werden gegenüber
eıner gottfeindlichen Welt, sondern auch gegenüber sich selber nach
Jesu Wort «Wer mMır nachfolgen will, verleugne sich selbst» (Mt 16,26
DDer FÜC der UTC die Schöpfung geht, geht auch UuUrc das E1-
SCHEC erz Das menschliche erz hat den ren Immer un selbst
kreisen. 1e aber sucht nıcht das Eigene.
Bıblische Grundlage der dritten Forderung ıst die LIEUE «Famillie», die Je-
SUS gebi  e hat Fr hat Jene; die ihm als Wanderprediger nachfolgen woll-
ten, AaUs allen sozialen Bindungen herausgerufen. Nach Jesu Wort «VWer
Vater der utter mehrI ıst meınner NIC. wert—» sollen die
Bindungen die Familie der Lebensbindung Jesus rISTUS unter-
un eingeordnet werden. FS geht die ungeteilte 1e und Hingabe

Jesus ristus, aber auch die TIECUE Lebensgemeinschaft In der KIÖ-
sterlichen Gemeinschaft heodosius Florentin! spricht Im /usammen-
hang muiıt der Loslösung dUus$s den sozlalen Bindungen noch speziell das
Verhältnis den irdischen C(iutern un amı ZU els der evangeli-
schen Armut lavon welıter unten

er Franziskus, noch die beiden Gründergestalten, noch die vielen
chwestern, die ihnen nachfolgten, en diese radikalen Forderungen
der 1e des errn In Geistig-Unverbindliche umgedeutet, sondern SIE
haben den Herrn WOTrUÜlC SC SIe en erfahren, da diese
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Weisungen gelebt werden können, wei|l SIE Verheißungen In sıch bergen
nach dem Wort Jesu: «Wer seın en verliert, ird CS gewinnen» (Mt

uch dieser «CGjewinn» entfaltet sich In drel Schichten DITS Schlüs-
selworte alr sind das Kreuz Christi, en In Gott, persönliche eili-
sSung «Das Kreuz als Anteil erwählen» In die hesondere spirituelle
Ausrichtung der Gemeinschaft und ird Im nächsten Abschnitt autfgegrif-
fen werden.

«Fın In ott verborgenes en führen» greift eınen SARZ aus dem Kolos-
serbDrıe auf (3)3) Paulus verwelst seIıne | eser und | eserinnen auf das ADn
SE eheimnis des Christseins «Fuer en ıst miıt rTISTUS verborgen In
Gott.»/* |JDer apostolische Insatz mu /fß VO eIls der Innerlichkeit
gepragt S@i1. Franziskus, heodosius Florentini und utter Theresia
cherer sind den Schwestern darin große Vorbilder. [|Diese Weisung fin-
det In den Konstitutionen VOoO 1962 ım Ssogenannten Zweckartikel eınen
treffenden HUSGCT|C «DIe Schwestern sollen sich VT allem durch STan=-
dige Vertiefung Im Gebetsleben und in der Innerlichkeit Gottverbun-
denheit mühen; ennn WIE könnten SIE dem achnstien In 1e dienen,
WeTlll SIE NIE selbst VO eiliger Gottesliebe erfüllt wWaren» Art Z)

Im Saälz «Sich VOoO Tag Tag mehr eiligen» ist über lange recken als
Hauptzweck des Ordenslebens gedeute worden. Frste Zielsetzung des
Ordenslebens WafT über lange recken das treben nach Vollkommen-
heit und Heiligkeit, die kettung der eigenen Seele Frst miıt |gnatıus VOoO

Loyola wird In der Zielsetzung auch die kettung anderer Menschen AUt-
SC Obwohl In der REalitaät In den Gemeinschaften des ahr-
underts oft der |Dienst den Menschen aäls erstes Ziel des rdensie-
ens helebt wurde, bleibt auch De] ıhnen diese Hauptzielsetzung
estehen SO kann T7 Bischof Sigismund altz Hel der Eröffnung des
Provinzoberinnenkongresses Vo 19729 In Feldkirch die Schwestern daran
erinnern: «In das Kloster geht [Marn, heilig werden, und eın Kloster,
das die Heiligkeit NIC erstre das NIC eın ernstes treben nach oll-
ommenheit nat, ist keıin Kloster.»“

Z dieser Ganzhingabe ott und die Menschen sollen im rdensie-
ben die evangelischen Kate führen SIe leuchten In der ersten ;as auf,
allerdings autf eiınem aszetischen Hintergrund. |Jie evangelischen Kate

|Dieser Satz Ird auch ım Ordensdekre aufgegriffen: «VWer sıch den evangelischen
aten bekennt, mufß Gott, der un zuerst geliebt hat (vgl Joh 4,10), VOT allem suchen und
jeben un In jeder Lebenslage das verborgene en mıT TISTUS In ott pflegen.»

/5 Theodosia (1 929 205
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Abb. Tıtelblatt des Büchleins Andachtsübungen für dıe Schwestern VO. heıl. Kreuze des Jahres 1869

der Armut, der Jungfräulichkeit und des Gehorsams sind Verzichte AUuUs$s
1e SIie raumen nach traditioneller Auffassung alle Hindernisse AUSs
dem VWeg, SANZ für ott un den |)ienst den Menschen freı
werden. SO ES MCHT dal$ auch das en nach den evangeli-
schen Katen In der Gemeinschaft der Barmherzigen chwestern SCcHN In
Beziehung Franziskus gesehen wurde. HıN treffender USdruC alur
SINC Gebete ZU Franz. Bereıts Im ersten Gebetbuch der Schwestern
VO 1869 finden sich solche. SIe sollen IM Ortiau wiedergegeben WEeTl-

den, da SIE UuTI1$S In  IC In die FHrömmigkeit Jener E geben
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«Heiliger ater Franziskus, der du mıiıt dem euer der göttlichen Inbrunst Vo

Jugend auf entzündet SCWESENN bist, dals du bitter gewelnt hast, dafß INa
ott nicht liebe, Ja M der Größe deiner |Liebe die heiligen fünf
Wundmale verdient hast Seraphischer ater, erlange meınner Seele das
Feuer der göttlichen LiIeDe, damlit ich nach meınner Schuldigkeit ott über alles
achte, schätze, zeitlich und ewWlg lebe».

1Dann tolgen drel Gebete Franziskus Armut, Gehorsam und
Keuschheit, In denen er als Vorbild betrachtet ird

«Seraphischer ater, der du WIE Christus, Heiland, In eiınem Stall
eboren worden Dist, du hast die Tugend der rImUu elieDbt, dafß du 1eselbe

erhalten alles Zeitliche weggegeben, mıit den Armen oftmals deimne Kleider
getauscht, die Verlassenheit und rImUu Christus eESUSs und dessen Jungfräuli-
chen utter ohne Unterlafls betrachtet Hast: ich Hıtte dich durch diese Tugend
der evangelischen rmut, erhalte mır VO Gott, dafl$ IC meın erz nıe muiıt
sündchaftter Neigung auf das Zeitliche hefte, sondern nach dem Himmlischen
rachte Frbitte mMır VOoO ott die rmMUu Im elst, samıt dem Schatz der
göttlichen Ginade und dem Reiche des immels.
Heiliger Franziskus! LDer du dem Willen C„‚Ottes dich ganz und dl übergeben,
denselben In Allem vollzogen, Ja uch deinen Untergebenen, Oß dem Gering-
sten, In alldem gehorsamen bereitwillig wWarSs(T, Was nıcht wıder ott und deine
Seele SCWESCN ist Helleuchtender Spiege!l des Gehorsams! In dir sehe ich, WIE
ich mich ott und die Obern verhalten soll; we!il aber meın Wille eigen-
sinnNIıg, meırn eIls den göttlichen Geboten widerspenstig, bıtte ( dich,
lange mır die Gnade, dafß ich ott und den Obern willig gehorsame }, erhalte
mMir, dafls I© allen Eingebungen COTtas Tolge und ndlich die ewige Seligkeıt elT-

lange.
Heiliger Franziskus, du weiße | ılıe unter den Dornen, In welchen du dich mıiıt
großen Schmerzen gewälzt hast, damit deine Keuschheit nıcht verletzt werde

Ich hHıtte dich durch diese Tugend der Keuschheit, die deine Buflßs-
werke und sorgfältige Bewahrung der fünf Sınne erhalten haben, SEeI meırn FÜür-
Hitter un Beschützer In allen memnen Anliegen; Hhesonders erlange mMır von ott
die CGinade dieser schätzbarsten Tugend, damit IC Ihm In Reinigkeit sorgfältig
diene und der Anschauung seInes göttlichen Angesichts teilhaftig werde.
Amen.»

Wenn INa die Weiterentwicklung des bedeutenden rukels der KON-
stıtutionen VO 18600 über den franziskanischen eIs des Evangeliums
weiterverfolgt, entdec [Marn, da der Gedanke, «das Kreuz als Anteil
erwählen», immer mehr Gewicht bekommt FS Ist der neilige Franziskus
mMiıt den Wundmalen, der der Gemeinschaft melılsten angetan hat,
der heilige Franz, der miıt dem Herrn mitgekreuzigt Kg «Ich Hın miıt (°’hri=
STUS afıs Kreuz geheftet>» Gal 2.,19)

/6 Andachtsübungen für die chwestern VO. heiıl. Kreuze, Ingenboh! 1869,
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371 je Zzu Gekreuzigten Als Quelle der ra

DITZ 1e 74 6i Gekreuzigten ird eiınem esonderen Grundwert der
Gemeinschaft. Nicht umsonst STEe beginn der Geschichte der arm-
erzigen chwestern VOo eiligen reuz das «Kreuzspital» In CHhUr, die

lege der Schwesternschaft In verschiedenen Provinzen werden
die Barmherzigen Schwestern VO heiligen Kreuz abgekürzt afs reu7z-
schwestern bezeichnet./”

|)Der Vorschlag, die Gemeinschaft VOoO heiligen Kreuze MLE,
stamm(t, wWIE wWIır Hereits hörten, NIC VO heodosius Florentini, SOT-

ern Hach der Überlieferung VO Sr Feliziana Kramer. |)Diese sich
His z u |ebensende Schwester Feliziana VO eiligen Kreuz.  7ö In ihrem
Vorschlag ıst hereits enthalten, Wads die Gründergestalten und die CNAWEe-

miıt dem Kreuz und der Kreuzesnachfolge verbunden en Berelıt-
schaft, die vielen Schwierigkeiten mutig auf SCn nehmen, die diese
heroischen Pıonlere christlicher chul- und Liebestätigkeit vorfanden: all
die Ungewißheiten und Ungesichertheiten des Anfangs, rmut, Anfein-
dungen und UJnverständnis VOoO außen. Im Kreuz und Im Gekreuzigten
fanden SIE die Kraftquelle, WIEe ES der heilige Paulus Im Korintherbrief
Sagl: «Das Wort VO Kreuze ıst denen, die verloren gehen, eine chmach,
denen aber, die werden, ıst 5P (Gottes» (1,7 Ö) [Das Kreuz ird
70r Zeichen der offnung. «O (L aVC, >SDECS UunICa» STan über ahr-
zehnte der Hauptfront des alten Mutterhauses In Ingenboh! und
sandte diese UÜberzeugung als Botschafft In die Gegend AINALS.

Was Kreuzesnachfolge die chwestern nach heodosius Florentini! He-
deutet, erklärt m f Januar 1851 In eiınem Flugblatt, für die Offentlich-
keit bestimmt, un das eıneGeschichte enthält Fr SCHNreı «SIie
nannten sich fortan Schwestern ZUu Zeichen inniıger gegenseltiger 87
be, und 7Z/WafT chwestern VO heiligen Kreuze stetfer Erinnerung die

Vielleicht ıst das Wort 7ABT erstenmal Im Volksmund geformt worden, den EIwWwas angat-
mıgen vollen Tıtel Uure eın praktisches Kennwort erseizen Vgl imotheus Fdweılrn SDS,
[Jıie wahre Kreuzschwester, In Theodosia 1969), a 64 |)Der Name «Kreuzschwester» hat sich
VOrTrT allem n deutschsprachigen Provinzen eingebürgert, während die chwestern In der
chweiz aCh ihrem Herkunttsor Ingenboh!l benannt werden. In den nfängen wurden SIE
oft als «Theodosianerinnen» hezeichnet BEel den rennungsgesprächen Baldegg und
ham wurde 858/59 einmal ıne «Vereinigung mıt den Iheodosianerinnen» gedacht Vgl
100 re Schwestern-Institut Heiligkreuz ham (hg VOoO der Institutsieitung), Zug 19062, 57

78 Hildegardis Jud COSF (Menzingen), utter Marıa Bernarda Heimgartner (1822-717863), reiburg
chweiz 1944, DA 208
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ıe  ( Aufopferung und Ausdauer, die SIE gleich ihrem göttlichen eıster
n ihrem Berufe bewähren sollten.»

Bekannt und häufig ıtıert ıst der Ausspruch des heodosius Florentini:
«Schwestern Hhrauche ich, die das Kreuz verstehen, miıt iIhnen erreiche IC
alles.»  60 Im Neujahrswunsch schreibt ß 1852 die Novıizınnen: «Fure
1e werdet Ihr hesten beweisen, WEl ihr euch bemüht, wahre
Schwestern seın Jesus, den Gekreuzigten Innıg, über Alles, In A
lem jebet lles und Ile In ihm betrachtet, UTrC alles Fuch Ihm erhe-
bet, aus 1e Ihm gleichförmig werden suchet, hbesonders In Leiden,
Dulden, Ergebensein. [DIie 1e macht alles möglich und eicht Betrach-
tel MUur Furen eiligen Vater, hetrachtet alle Heiligen.» 31

Zum Fest des Paulinus unı SCNreı Theodosius Florentini
über Nächstenliebe und Kreuz: «DIe Nächstenliebe mufs, soll SIE eINe
wahre, christliche seln, aufopfernd und unelgennützıg seın Wenn die
usübung der Nächstenliebe dir auch mMmanchmal schwer vorkommt,
WelnNn SIE deine Bequemlichkeit Or(T, ult du dennoch nichts SCH@eU:-
© dich Ure nichts zurückhalten lassen, sondern ott zuliebh das PDIET,
das die 1e dir abverlangt, Treudigen Herzens darbringen [Der Ott“
mensch hat, die Menschen erlösen, das ptTer seINes Lebens
Kreuzesholze dargebracht. illst du eın Gilied Jesu Christi selIn, MUu
auch deine 1e eIıne Opferliebe seIn. Fine solche 1e aber mus, sSO||
das Dret gefallen, unelgennützıg Senm. Wır mussen dem Nächsten utes
erweisen Gott, un nıcht, VO den Menschen gelobt, der DEe-

werden.»

Fın Hınwelils, WIE sehr heodosius Florentini die Kreuzesspiritualität De|
SICH und den chwestern vertiefte, ıst eın üchlein, In dem seın Name
un die ahrza 1855 stehen.© Z verschiedenen Kreuzesdarstellungen
wird ıne «Lehre» VO Kreuz entwickelt. |)a sSTe Z «Man mu fß die
Kreuze NIE selber wählen, sondern diejenigen, nehmen, die ott Urn

/9 Zitiert Hei Gadient, er Cariıtasapostel, 106.

0 Zit el Clarissa Rutishauser OSF (Ingenbohl), / ijehe erobert die Welt utter Marıa Theresia
Scherer, Ingenbohl 1967, 41

ö71 ST hei Jud, utter Bernarda Heimgartner,
ö2 Aus heodosius Florentin! OFMCap, en der eiligen Gottes, Ingenboh! 1861-1864, 28

639

Ö3 Die Kleine chrift ist ıne Übersetzung AUS dem Französischen und ist 1854 In der Dil-
ger’schen Buchdruckerei In reiburg reisgau herausgegeben worden.
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chickt »” der «Man soll! SI reuz NIC schleppen sondern tragen
nıcht sich dessen Schamen sondern sich desselben rühmen VWenn dich
zurückschreckt eIines heil SECN Kreuzes WHast [1UT we!ı|l du noch
die rechte 1e NIC häst » |DIie vierte «Lehre» lautet «Man soll auf dem
reuzweg NIC vorangehen sondern nachfolgen » DITS fünfte re
«Um SEIT Kreuz recht tragen mu ß Mal recht auf Jesus hinschauen
Wenn du ertra willst des Wegs Beschwerlichkeiten BIK dich chritt
für chritt VO deinem Vorbild leiten » |Jıie neunte re «Man soll|! sich
urc den Gedanken den Himme!l mMiıt Murt beleben » Auf diese lehren
olg CITIE Dassende Bibelstelle der orte die EeESUS den Menschen
ichtet DITZ kleinen Meditationen werden mıt der Hingabe
abgeschlossen UrG die einzelnen Bild und Textbetrachtungen sollen
die kindliche Hingabe, der delmut des Menschen emütige Herzens-
einfalt Beharrlic  eıt Geduld lebendiger Glaube, estie offnung, [
brünstige 1e

Auch für Mutter eresia cherer IST der vWeg 7A8 Hiımmel VOo reuz-
tragen gekennzeichnet SIe geht noch chritt welılter Wenn SI die
UÜberzeugung ausspricht da das Kreuztragen eln Weg Z Hiımmel IST
SIe Schreı Sr Wenefrieda Steinhart «Selien SIe NIC verzagt WElr eESs

auch manchmal hart drückt das Kreuz sondern denken SIe MM da
[1UT der Weg des KreuUzes der sichere vWeg Zzzu Himme!l ST » der
«Kleine und große Kreuze ird ES freilich wieder geben aber
SIe froh enn diese führen 7A1 Himme!l und lehren UETS) un recht
den leben Jesus anzuschließen »

|)as Kreuz ST für utter eresia cherer eINe Quelle ungeahnter
Kraft, Ansporn Zzu stetfen Fortschritt und Rurf ZAUF Heiligkeit. SIe SCHNreIi
«Nicht/sondern auf den schauen, VO dem alle ra kommtY
Der Name heiligen Kreuz>» ist Verpflichtung. Deshalb SCNreIı SIE

«Wır en miıt UNsSerTelnN Berufe das reuz erwählt sollten WIT UNS

freuen WEl recht viele Kreuze auf uns zukommen Wır wollen mıT der
Aa alle Tage daran arbeiten also MIE >> «Man mu fß Mut ha-

A Januar 18375

09 An Sr Gonzaga Parton Januar 1880

An S! [DDolorosa Hampe! 13 pri| 1868

An Sr Dolorosa Hampe! C(Ikt 1887
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ben und stark seIn. Warum heißen Wır reuzschwestern? Betrachtet das
oft »

SIe kann alıch/da SIE eESsS Im Kreuztragen noch NIC allzu großer
Fertigkeit gebrac hat SIe schreibt VO Meran aus ihre Assıstentin, Sr.
Pankratia idmer «In (iottes Namen, wır sind Z Kreuztragen He-
stimmt; aber ® bın darin noch nıcht VABOR Fertigkeit gekommen. Ich habe
heute schon Im stillen gewelnt, wei|l mır schwer fiel.»89

» NS WLK aD L L7
ELE  E H7 FE  C

Yterhe
Ar

Abb. UÜber das en VOoO  _ Mutter Marıa eresia cherer können die Worte gesetzt werden: «Cijanz
dem Gekreuzigten, darum SallZ dem Nächsten, der 1e Christi Stellvertreterin.» 5() re nach ihrem
Tod wurden diese drei Kreuze unversehrt In ihrem (SFaDb gefunden: das Holzkreuz VO Rosenkranz, das
Sterbekreuz und das Schwesternkreuz mıiıt Band JAl Ikonothek)

SIe ist aber In ahnrheı tief eingedrungen In das Geheimnis VOo Kreuz.
S50 llegt eiıne tiefe Symboli Im Umstand, dafß beim Offnen ihres Grabes
1933 dre!l Kreuze Zu Vorschein kamen: das Schwesternkreuz, das z/u

Ordenskleid gehörte, das Kreuzchen des Rosenkranzes und das Sterbe-

38 An SEr Weneftfrieda Steinhart Dezember 18833

39 Dezember 1884
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Kreuz, das ihr als Geschenk des Heiligen Vaters esonders leb geworden
WAärT. Mit Recht wurde Im apostolischen Prozelß VOo ihr erklärt «Tief War

ihre glaubensstarke | iebe Seele eingedrungen In das eheimnıis des
Kreuzes. In diesem Geheimnis, dessen Tiefe und Herrlichkeit sich ihre
Seele weiıt erschlossen a  e€: leg der Urgrund ihrer Sendung Multter
eresia ird NIC müde, ihren Schwestern VO egen des Kreuzes
sprechen, SIE eıner celbstverständlichen Opferliebe erziehen
C.HHsST willen.»

Wıe weiıt auf heodosius Florentiniı und die Junge Gemeinschaft die
franziskanische | 1ıebe Zu Gekreuzigten inspirierend wirkte, |1älSt sıch
nıcht nachweisen. Finen Hınwels gibt eventuell den Schlußbestim-
MUNsSEeN den Konstitutionen VO 1860 BE nımmt heodosius Floren-
tin!ı ezug auf Kreuz und Kreuztragen In der Nachfolge Christi «Fällt ıh-
He zuwellen die Beobachtung eiıner Vorschrift schwer, sollen SIE siıch
erinnern, dafs der VWeg A Hiımme]l In der Selbstverleugnung, Im tag-
lichen Kreuztragen, In der Nachfolge Christi His Zz7zu Tod Kreuz heste-
he, das SIE erwählt aben, Töchter des Kreuzes und des emüthigen hei-
igen Franziskus seIn; dafß der Gehorsam verdienstlicher sel, je
williger und grölser das pfer ist, das SIE bringen haben.»?

Fınen Zusammenhang zwischen dem «Cielst des Evangeliums» und dem
Kreuzschwestersernn ird erstmals rst In den näapstlich approbierten
Konstitutionen VO 1897 hergestellt. Im hereits erwähnten ernsatz 7/u

«Geılst des Instıitutes» el MUu «Der els der Kongregation ıst VOT
allem der els des heil Evangeliums selbst, WIE S: den eiligen ater
Franziskus helebt hat ES sollen SICH deshalb die Schwestern seınem DBEel-
spiele gemäls vorzüglich bestreben, wahre reuzschwestern seln, die
ICN In nichts anderem rühmen als Im Kreuze uUuNnNseres Herrn eSsSuSs Christi,
durch welchen ihnen die Welt, und SIE der Welt gekreuzigt sind.»”® Wır
en hier eın stolzes und verpflichtendes VWorrt, das das Selbstverständ-
nıIS der barmherzigen Schwestern heschreibt In Anlehnung den ala:
erDrıe rühmt siıch die wahre reuzschwester Im Kreuz UNSeTrTes Herrn
Jesus rISTUS SIe ru siıch NIC ihrer eistung, ihres KOnNnnens
und Reichtums, sondern In der für SIE gekreuzigten 1e SIe eilß sich

Zit hei Veıt Gadient OFMCap, ıe Dienerin (‚ottes utter Theresia Scherer. arstellung
Ihres Tugendlebens, Base! 1954, 21

97 Abschnitt, Kap. 70)

Teil, Kap 10Tf. |)Diese Ortfe AUS$S dem Galaterbrief 6,14) uch Im Chorbogen
der zweıten Mutterhauskirche unter einer Kreuzesdarstellung miıt Marıa und Johannes.
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Z
Nur i Nn Verlangen WL eine CGjelübde

hegt mein Herz, >N  Al
O \ sind die süssesten

XII F für immer
I

ande, die mich\ LB S
anzugehören Z { —Z esseln.

Im}5'(amen des S?afers und des ßof'mes
und des eiligen @eistes. _fimen.

Ich SchwesterQ%
gelobe und verspreche Gott dem A
mächtigen, der heı1l. Jungfrau Marla,

unNnseren. heıligen Vater Franziskus,
un en Heilıgen, ıund Ihnen, Ahr-
würdige Mutter, *) dıe VON PapstZ Za P Lieo bestätigte Kegel des TıttiLen Or-

eb dens des elligen Vaters Franziıskus,/ 7 (ach Anwelilsung der Konstitutionen der CnS Rx barmherzigen Schwestern VO heiligen
Kreuze für die aANZ: eıt, meines Lie- %Ö
hbens getreu beobachten, ebend InA S (Gehorsam, In Tmut. und in Keuschheit \ \

‚®A,  AA Zaum Zeichen der Wahrheit, hnhabe <}
ich diese Professformel eigenhändig unter-
schriıeben, und übergebe S1e meinen
Obern

In bwesenhei der General-Oberin g
die chwester, weiche die Profess ablegt, nach
Mutter“ „als Stellvertreterin der (_ieneral-0berin.“

Nf Dme OD A
S&

< 3
( DE
A AN

Abb 10 Profelß$torme!l mıt dem Jext VO  - 169/, och tfür Sr. Ida C-pting 15 August 1907 1Al)
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bedingungslos AaNSCHOTNETN und geliebt, wei|l eıner den PreIis für ihre
rlösung und kettung bezahlt hat DITS 1e Jesus rTISTUS aber MaC
SIE ZAET Mitgekreuzigten. 9)as erinnert den heiligen Franz miıt den
Wundmalen.” Franziıskus IT der, der miıt dem Herrn mitgekreuzigt ist

Wıe die Schwester der Welt gekreuzigt ist, ird wieder UTE die Arıas
des «Weltopfers», des «Selbstopfers» und des «Familienopfers» SC*
drückt «Daher ist ES die Aufgabe der Schwester, die Welt verach-
LV sich selbst verleugnen, die ungeordnete Anhänglichkeit Eltern,
Verwandte und (uüter dieser Welt abzulegen.» ber wieder darf die
Schwester AUuUs den «(CGewmnnen» leben, die der radikalen Nachfolge VelT-
heißen SINd.

Wenn WIr das ema «Liebe T7A : Gekreuzigten» und «Kreuzesnachfolge»
überblicken, kreisen alle Aussagen Hingabe und Opferbereit-
schaft, der Selbstaufopferung, Ausdauer, Aushalten, starke, apfere 1e
AUS$s l iebe Z kreuztragenden Jesus, Christusförmigkeit Im Mitvoll-
ZUS seIiner Erniedrigung DIS Zzu Tod Kreuz geben 1 Das Tragen des
täglichen Kreuzes und all der vielen Schwierigkeiten, die der Beruf eıner
Schwester mıit SICH oringt, soll aus 1e Z Gekreuzigten geschehen.
SIe solfl! jedem DIeT hereit seın und ausdauernd. Man wird Worte
des Paulus Im ersten Korintherbrief erinnert: «DIe 1e rag alles, glaubt
alles, alles, hält allem stand.» (1 Kor 157

Fın Werbeprospekt wahrscheinlich aUuUs der Zeit unter utter Anıceta
egll, 1920 drückt das sehr Klar und unmifßverständlich Au  SN «Der Be@:
ruf eıner barmherzigen Schwester VO eiligen Kreuze ıst eın Opferle-
ben In des Wortes schönster und vollster Bedeutung und somıt Hel
Jenen,; die sich alur hestimmt glauben, edie Auffassung und ochherzi-
S Gesinnung VOTaus O:r dienen In der/unwissenden und
leidenden Menschheit und e die eigene Seele eiligen, SE der
Beweggrund eım Fintritt mn die Genossenschaft, nıcht aber zeitliche Ver-
SOrsgung und derle! Absichten.»

UTrC alles INGUTE zeigt sich, dafß die Aufnahme des Franziskanischen
ohl da ist, aber wenIg durchreflektiert ird und die mystische leTife
des Franziskus IC erreiclc Hıer ırd VOT allem die Liebe des Menschen

U3 [ Die Verehrung r Wundmale ahm In den FHrömmigkeitsübungen ber lange /eıt eınen Hrei-
ten aum eın Das azZzu wurde ach dem ersten Andachtsbuch uch Franziskus
gerichtet. Vgl Andachtsübungen VO,:  > 1869, 281

PAL Sch
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betont, die sich In estimmten Haltungen außert Franziskus den
Akzent taärker auf das l iebeshandeln Gottes; er SIE 1mMm Kreuz und dem
Gekreuzigten In mystischer Weılse die letzte Liebe (‚ottes den Men-
schen. |)as Kreuz sSTe für die unbedingte Z/Zuneigung und | iebe den
Menschen, für das Konsequent gelebte menschenliebende en Jesu
Christi

.1  I 1e 7A8} demütigen und Jesus

[Die 1eZ gekreuzigten rISTUS ıst Hei Franziskus NIC rennen
VO der 1e 70} und demütigen Jesus rISTUS er Menschen-
sohn stieg In seIıner Menschwerdung NIC 11UT era Er «Seizte» siıch
Kreuz auf den etzten, Umtersten; tiefsten menschlichen latz Franziskus
egegnet gerade diesem unterstiten latz, dem die Mensc  ichkeit
Chukist euttc wird, dem großen, erhabenen ott

HIN anderes OUV für die Option des Franziskus für die rmu leg In
seIiıner aulßergewöhnlichen Vision der Menschwerdung Christi [ Dieses
Mysterium betrachtete e tast immer untiter den spekten der rmu und
|)emut |)Der Gottmensch ıst In der Inkarnation herabgestiegen: «Der err
hat siıch für un In dieser Welt dl  > gemacht» eg 6,5) Um ott 5O-
SCHNECN, MUu Franziskus In |)Demut und Geduld nınabsteigen. DIie Annä-
herung den/ erniedrigten, leidenden Jesus rTISTUS T7A

Angleichung seINESs Lebens In der Nachfolge.
tärker als He der Kreuzesnachfolge diente Del heodosius Florentini
un auch In der Gemeinschaft Franziskus als Vorbild für die rmu und
Demut, aUCH WenN der tiefe els franziskanischer rmMUu NnIC voll eIn-
gefangen und Franziskus wieder STar moralisch und aszetisch VeTlT-
tanden ird FıN USdruCc dafür Ist eıne Ermunterung VO der General-
oberin, Mutter eresia Beck, F 700-Jahr-Jubiläum des es VOoO
Franziskus 1926 SIe empfiehlt den Schwestern, sich UG eine Novene
auf den Oktober vorzubereiten, und schreibt annn «Besonders aber
iırd jede eifrige Schwester S siıch angelegen seın lassen, die heilige Ar-
mut mehr als üben ÜFE Losschälung VO irgendeiner bestimm-
ten aC der Neigung, UFFG Ubung der Selbstlosigkeit, überhaupt
durch eınen oft wiederholenden estimmten Akt der eiligen Armut

[Der els und der egen des eiligen Vaters Franziskus moOoge da-
durch zute!il werden Ihnen, lıebe Schwestern, und Ihrer SIie liebenden
Mutter In (CATISTO Sr Theresia.»

95 heodosıa 41 1926), 161

2A13



Franziskanischer Lebensweg für Frauen

In den ersten Konstitutionen VOoO 1860 erwähnt heodosius Florentini
Im Artikel VO der Armut das eispie Jesu, das sich die Schwester oft
ernstlich eriınnern sollen. Lr esa «nicht einmal viel, dafß € darauf
seIn aup legen Kkönnen». Zugleich sollen SIE «hinblicken auf das
Beispie!l ihres aters, des eiligen Franziskus, der GICh der rmMUu Jesu
willen erfreute un SIE seiıne utter»J6

Franziskanische Armut ıst Quellbrunnen typischer franziskanischer A
genden. Unter ihnen ird VOT allem Loslösung VO Ich als Voraussetzung
für Genügsamkeit, Anspruchslosigkeit und reinel aufgegriffen. Beide
Gründergestalten wissen die aC die rdische uter über den
Menschen ausüben können. Deshalb sollen die Schwestern frei seın VOoO

ungeordneter Anhänglichkeit SIE Oft zıtiert heodosius Florentini
das Schriftwor «Was nulz CS dem Menschen, WEl er die Welt
gewinnt, seIıner Seele chaden leidet.»?/ Fr weiß, dafßß die irdischen(
ter notwendig Sind, aber SIE sind [1UT ittel Zzu WeC und dürfen NIC
verabsolutiert werden.  9Ö Auch mahnt heodosius Florentini die CAWEe-

In den Konstitutionen VO 1860 TF Genügsamkeit und Finfachheit
In der eidung: «Als Töchter des Franziskus sollen sich die CNANWEe-

miıt einfacher un geringer eidung und miıt der vorgeschriebenen
Zahl der Kleidungsstücke egnügen.»
utter eresia cherer erinnert die einzelnen Schwestern daran, dafß
eES weniger auf die Besitzlosigkeit als al die persönliche Losschälung
kommt «Miıt der Eigenliebe mussen wWIır ben Immer wieder aufs TIECEUE

kämpfen, das nımmt ohl kein Ende, solange wır leben er Muth,
100Ser amp IT nıcht UumSsSOnstT.>»

Abschnitt, Kap D Die Konstitutionen VOoO 1897 Korrigieren den USdrucCc «Mutter»
un sprechen VO er  rTMUu als der «vielgeliebten Braut» des Franzıskus. Teıl, Kap, 14 (26)

Florentini, en der Heiligen, 3I 674f.

98 Abschnitt, Kapitel, (S5 2215 «SIie sollen erwagen, dafß zeitliche üter, Überfluß, DEqueEM-
lichkeit das Herz muit >Sorgen erfüllen, VOoO ott und seiınem freudigen |)Dienst abziehen, den
Neid erwecken und die irksamkeit lähmen. SIe sollen überlegen, dafß Jes vorübergeht un
[1UT das Verdienst der Tugend un Abtödtung ihnen folgen ird VOT den ron des lebendi-
SEeN ichters»

Abschnitt, Kap. 1 32f.)

100 An Sr. |)onata Obereigner Marz 18568
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rmu ird auch als USdruCc der Geschöpflichkeit und Abhängigkeit
VO ott gesehen. heodosius Florentiniı eiß den Menschen In Ab-
hängigkeit Vo ott LFr ıst eschöpft. Deshalb lobt er die Losschälung, die
Armut miıt sich bringt, und nenn die Armut Im Cielste die richtige Hal-
Lung, enn «SIE stellt das natürliche, geordnete Verhältnis des Menschen

ott und den Geschöpfen dar. er Arme Im (j‚elste gibt Gott, Was ıhm
gehört, und welst dem Geschöpfe die iıhm gebührende ellung an.>»

Um das Angewlesenseıln auf ott spuren, sollen franziskanische (je*
meinschaften auf absolute Sicherung verzichten und In eiıner gewlssen
Ungesichertheit leben; ennn die rmut, sagt Franziskus, «Soll UuNSs WIE DPil-
sCctT und Fremdlinge In daäs | and der Lebendigen 102  geleiten». Persönlich
soll sich dieses ewulstsein der Abhängigkeit und Ungesichertheit Im
Verzicht atıf das Verfügungsrecht ausdrücken. Was den persönlichen (je=
brauch der Zur Verfügung gestellten Inge eTtrı steht den chwestern
DE Immer eın beschränktes Gebrauchsrecht Franziskus DINS Im Ver:
zicht auf das Verfügungsrecht weıt, da[$ SE seınen Cjuardian bat, ihm
eınen Sterbehabit leihen.

Franziskus wollte, dals auch die Gemeinschaft als (‚janzes alr  Z und UNSE-
sichert leht. 194 |)iese PraxIıs hat keinen Eingang gefunden In den Kongre-
gatiıonen. SIie muflsten Ja häufig selber Mauser errichten für ihre er
Aber dennoch eiß INa die efahren, die NIC MUrTrT Im persönlichen
BesiIitz, sondern auch Im Gemeinschaftsbesitz llegen, Welll Wır er die
Feststellung antreffen, da Klöster zerfallen, Wenn SIE reich werden
un In ihnen der els der rmu schwinde heodosius Florentini E[ -

ma die chwestern In den Konstitutionen VOoO 1860, «nıe AUS$S den Al
SCHh lassen, da die | 1iebe D: rmMUu eiıne der unentbehrlichsten tuützen
des Bestandes religiöser Instıtute SeI».  105 |)er Satz findet sich miıt kleinen
Abwandlungen In allen Konstitutionen HIS 19672 Auch Multter eresia

101 Florentini, en der eiligen 6% OEn

102 Zit el Modeste Vesin OFMCap In Theodosia 1962),

103 FEbd

104 | ıe rmMUu der Anfangszeit ıst gekennzeichnet Vo  v der klaren Anweilsung, SIE sollen «keın
Haus, keine Niederlassung, nichts» en eg 6) |)Die Brüder sollen sich verhalten wıe eute
auf Reisen, hne dıe Absicht, sich einzurichten.

105 Abschnitt, Kap., 2210
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cherer erinnert die Schwestern In ihren Zirkularen immer wieder daran,
dals das Instıtut [1UT auf dem undamen der rmMmUu Bestand en
wircl. 1096
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Abb 171 Schuhe, enstoc und Rosenkranz des heodosius Florentini, ausgestellt ım Provinzmuseum
der Schweizer Kapuziner In Sursee (1Al Iıkonothek)

Aus wahrer Armut flie(st die lLDemut heodosius Florentin! bekennt,
dafß er Hel seIıner Berufsentscheidung hbewußlst den demütigen an des
Kapuziners gewählt habe, auch WeNn Cr seın Kapuzinersein nIC nach
den aßstäben des damals VOT allem UÜblichen gelebt hat Fr SCHNreIı

pril 1853 den päapstlichen Geschäftsträger, Mons Bovier|I (ImM VE
sammenhang miıt der Koadjutor-Frage): «Nach Beendigung der Philoso-
phie und Physik lesigem Semiminar stand mır der Weg O  en, der mich

FEhrenstellen geführt hätte Obwohl IC erst FE zählte, habe 7®
ıhn zurückgewlesen un ich dem Kapuzinerorden zugewendet, den
emütigen an AaUs Zuneigung erwähl » 197 Am Dezember 1854

106 Vgl Clara Rutishauser (OSF (Ingenbohl), utter Theresia Scherer. en und Werk, Ingen-
bohl 1959

107 |)er lateinısche lext ıst abgedruckt In Gadient, er Caritasapostel, 5172
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«Wenn IC Vo Ehrgeiz angetrieben SCWESCN ware, G die Welt
NIC verlassen, hätte nıcht die Kapuzinerkutte aAaNSCZOSCNN und würde SIE
auch IC lieben; VO meırnner Jugend fehlte nicht | ockmitteln
des Ehrgeizes, INas ( meınne Familie, memne Talente, die mır
gemachten Verspreehen denken.»'!  05 Auch als Generalvikar des ISCNOTS
VO Chur wollte er als schlichter Kapuziner In seIıner Kutte bleiben

Auch Hei utter eresia cherer gehört die |)emut den wichtig-
sten ugenden. FS wWare viel VO gelebter |)emut Hherichten FS selen
MUrTr Z7WEeI Beispiele erwähnt, In denen SIE die Tugend der emu Afs erstie
anspricht: «Seien SIe VOT allem VO Herzen demütig; enn hne wahre
|)eMmMut gibt keine andere Tugend.»1 /Z/um Amtsantrıitt VO Sr. CGORNCOr
dia Fischer, der eigentlichen ufbauerin der Provınz Steilermark-Kärnten,
Schreı SIE August 18374 « Ireten SIie das Amıt ım eIls der emu
und Im eiligen Gehorsam d aber miıt einem großen, unbegrenzten Ver-
trauen alıf ott Je emütiger SIe seIn werden und nıcht auyıt sich
selbst bauen, esStiO hHhesser ırd die na (‚ottes Ihr Amt erfüllen.»

rmut, Mindersein, |Demut gehören CHN$Sen SO en der oft CI -

wähnte Artikel über den «Gelst des Institutes» In den Konstitutionen
VO 1860 miıt eıner Ermunterung Ubungen der emu CZ dem Ende
sollen SIE jede Gelegenheit Z Ubung der |)emut benützen, iIhre Fehler

bekennen, e für eınen | iebesdienst ansehen, WEelll ihre Fehler
Vo Andern entdeC der SIE SONS darauf aufmerksam gemacht werden,
jederzeit In der Absicht handeln, ott gefallen und seıne Ehre för-
dern, überzeugt, da ott UNMNMNSO rreigebiger SIE seın werde, Je frei-
gebiger SIE sich Ihm Y pfer oringen.»
3A «DDer | iebe Christi! Stellvertreterin»

| )ie 1e 7A01 und emütigen eESUS mıiıt innerer KONSEQueNZ
den Armen. Deshalb ıst die 1e ott NIC rennen VOo der

1e 7u Nächsten, esonders den Benachteiligten, Armen und ran-
ken Bel Franziskus, aber auch hei den beiden ründergestalten, beginnt
ihr en mıit und für die Armen muiıt eıner Betroffenheit VO Notsituatio-
men |)iese ird Hre die begegnung muiıt Jesus NISTUS der urc den
Blick des aubens vertieft.

108 Ebd 514

109 An Sr. Scholastika Fellhauer, Maı 18354

110 Abschnitt, Kap 4, E
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Bel Franziskus geschieht auf seınem Weg der «Bekehrung» eın erster
Durchbruch muiıt der marmung des Aussätzigen. In seınem lTestament
interpretier el das reignIs aus der Perspektive der Vorsehung: «Und der
err selbst hat ich unter SIE geführt, und T@i habe ihnen Barmherzigkeit
erwiesen» Jlest 2) |)as Bestimmende dieser en ist, da er sich mıiıt
Erbarmen und Mitleiden die Aussäatzıgen Kküuümmert. Fr deutet die Be-
BEeSNUNG mIıt dem Aussätzigen als entscheidende ende, die eınen
Standortwechsel edeute Fr ıst NIC länger Kaufmann, sondern usge-
schlossener den Ausgeschlossenen, Armer unter Armen

Seın Entscheid, auf die eıte der Randständigen tretien, findet seIiıne
bestätigung In der Degegnung muiıt dem Gekreuzigten In San |)amıano.
Der Standortwechsel, den der Junge Mann vornımmt, ıst 1U NIC mehr
[1UT muiıt 1e den Menschen Rand erklären, sondern miıt | iebe

Jesus ristus, Zzu Menschensocohn Rand |)a FISTUS den etzten
und niedrigsten latz Im menschlichen en eingenommen hat, kann eT

KONsequenterweise unter den Gedemütigten und | eidenden finden
seIln.

Cianz hnlich WIEe He Franziskus ird Katharina Scherer, die spatere Mut-
ter Theresia, In früher Jugend miıt menschlicher Not konfrontiert. SIe
hatte ZWar keıin aufsehenerregendes Bekehrungserlebnis, aber lassen
sich dennoch Erfahrungen nachweisen, die ihr en In eıIne estimmte
ichtung wliesen. Miıt der schwierigen gesellschaftlichen Sıtuation des
frühen Jahrhunderts omm Katharina cherer Im Bürgerspital In [
7z7eın In Berührung, wohin die Sechzehnjährige geschickt ird SIe mul
wahrscheinlic teilweise die religiösen Ubungen der Schwestern mıtma-
chen, Was ihr nıcht behagt. In Erinnerung diese /eıt SChHhreı SIE «ES
fiel mır anfangs schwer, Deständig Religiöses sehen und hören und
AazZıl noch Kranke und Arme VOT ugen haben » '  H In kurzer Zeit mu ß
eine en eingetreten semn. S MUu eın Strahl VO Hiımme!l SCWESEN
seıln, der SIE traf, enn SIE sagt ”a7ZH IM Gewissensbericht: «[JIie na
stiegte bald Nach kurzer S geftie!l eEs mır dort, und ( begann AUCH VelT-
me heten und Ofter den eiligen Sakramenten gehen.»
UuUrc die begegnung muiıt Not ELgl len werden ihre soziale Sensibilität
un Phantasie geweckt, zugleich hbekommt SIE Freude Religiösen und
will sich In den Dienst (iottes un der Kirche stellen. Später ırd ihr das
Armenhaus In Näfels JAE Ubungsfeld für spatere SOZIiale uTfgaben. ber
die erufung ZAHT: (arıtas hat ihre Seele wahrscheinli noch NIC getrof-
4 Gewissensbericht ihren Beichtvater r Carl Berlage; Al 479
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fen, ennn SIE schreibt Im Gewissensbericht «Ich ging muit großem J1der-
willen und ußerst unsern diesem Zwecke nach CRHUE> Als Theodo-
SIUS Florentin SIE jedoch Marz 1852 In seIine Pläne einweiht, Vel-

spricht SIE ihm miıt Handschlag «Ireue, Hılfe und Beistand». In der Posıtio
ihrer Seligsprechung heilt «SIie MUu In jenem Augenblicke seIn

gSaANZCS arısma erfalst en, zugleic die Erweiterung ihrer eigenen
erufung VO ehramt auf die (:Aarıtas Nıe mehr Im en omm eın

TaBedauern über diese Wendung In ihrem en über ihre LIppenN.»
DITZ CNSC Verbindung zwischen (jOttes- DZW. CHristushebe und Men-
schenliebe ıst Hel utter eresia enthalten Im Ausspruch, der VO

eiligen Bonaventura stammıt und den SIE Im amposanto Teutoniıco In
Kom auf das rah der Typhus verstorbenen Schwestern In RKom sch @1:
ben leß «(janz dem Gekreuzigten, darum Sanz dem achsten der 1e
Christi Stellvertreterin.» Dieser Satz ird WIE keiner SONS wegweisend
für das Selbstverständnis eıner Barmherzigen chwester VO Ingenbohnl.
[Die CNSC Verbindung VO (OHes: DZW. Christusliebe und Nächstenliebe
wird aUuchn auf dem lange el hbekanntesten Bild VOoO Mutter eresia
cherer dargestellt. BIS 1969 hing ESsS In ihrer Grabkapelle. Sr. Immakulata
Weidinger, Mitglied der Maria-Ward-Schwestern, hat Im Sommer 1936
In Ingenboh! für die Gemeinschaft gemalt. Mutter eresia erscheint
da zwischen 7WEeI Welten. S1e steht SaNZ Im |iıchtkreis des Gekreuzigten
un ıst doch mütterlich hilfsbereit allen Menschen zugeneigt. SIe blickt
In die Ferne und SCHAauUut zugleic tapfer In die Wunden der /Zeıt |Die rech-
te Hand ıumftfalst das KreuZ; die In Hand weilst auf das Worrt, das jede
Faser ihres SeIns durchdringt: «DIe 1e Christi drängt mich !»

Auch Hel heodosius Florentin! stehen Anfang des eges nıcht
himmlische tiımmen VO oben, sondern Erfahrungen Im Kontakt mıiıt g _
sellschaftlichen und kirchlichen Realitäten Bel seınen tudien In Sıtten
üubt der ehemalige Kapuzinerprovinzial Sigismund Furrer VO ntier-
Hhäch eınen nachhaltigen Finflufß auf ihn au  N |)ıesem WafT die SOzZlale AT-
beiterfrage auf run eigener Erfahrungen zu rängenden nliegen
geworden. Ihm stellt heodosius Florentin! es L ob au  N «Dieser

114Mannn hat ich studieren gelehrt Lr hat meırn geistiges Auge geöffnet.»

112 Posıtio }

113 Vgl IIie jungfräuliche Tau (oOhne Verfasserin), In Theodosia 53 1938), 182

114 JT Hel Gadient, er Caritasapostel,
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Abb E SN TE E  Ölgemälde Mutter 137 ET ET  Maria Theresia Scherer, einst In der Grabkapelle HIS 1969, gemalt 1936 VOoO
Sr. Immakulata Weildinger, Mitglied der Marıiıa-Ward-Schwestern IAl Iıkonothek)

Betroffen VOo den Unheilssituationen der damaligen /eıt macht ihn aber
seIın dreimaliger Aufenthalt In en Hr Kkommt eıner recht DessSIMISTI-
Sschen Beurteillung der Gegenwartskultur und -gesellschaft und spricht

VO eıner «Krankheit» ! B finden sıch usdrücke WIE «Universal-
Kkrankheit der Gesellschaft», «langsames Hinsiechen, «Brandwunde»,
«Flecken sozlalen KÖörper der Gegenwart». Hınter diesen Bildern STEe-
hen Zeiterscheinungen, WIE säkularisierter aat, religiöser Indifferentis-
IMNUS, Materialismus, Liberalismus, Sozlalismus, KommunIısmus. LFr eur-

1715 Vgl Doka, ater heodosius FlorentinI,
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teilt die politisch-gesellschaftliche Sıtuation WIE der Katholizismus Jener
/Zeıt Weil dieser miıt dem Liberalismus oft In der radikal-kirchenfeindli-
chen Form konfrontiert wurde, veErmMags Er die zukunftsweisenden Fle-
MmMenTte des Liberalismus NIC erkennen, (IUN die problematischen.
Das Betroffenwerden und Angerührtsein VO len der /eıt Ist für
heodosius Florentin! eIne religiöÖse Erfahrung, die Im christlichen Kayl-
hen ihre Wurzel hat In den Problemen und Bedürfnissen der /Zeıt OTIeN-
arte siıch nach seiner Anschauung die Stimme Ciottes nach dem bekann-
ten und häufig zıtlierten Wort «Was Bedürfnis der Zeıt, ist Wille CGottes.»
«Sub specıe aeterniıtatiıis» unter dem Blickwinkel des auDens ird der
Mensch, werden die sozlialen Realitäten hetrachtet heodosius Floren-
inı kann In jener geistlichen Tradition gesehen werden, die (‚ottes
sichtig werden kann In den Untergangen, Im T0d, In Armut und Unge-
rechtigkeit, In Krankheit, Leiden, In un und Schuld reiien CNa:-
rakterisiert ihn Philipp Anton VO >Segesser Im ekrolog, Wellll : sagt
«Theodosius hat keine Systeme autgestellt, keine theoretischen Untersu-
chungen unternomme keine Bücher geschrieben: die volle
irklichkei e er auUf sich einwirken un bhrachte seInerseılts ihr den
festen GHaUben des Katholiken un die thatkräftige Christenliebe entT-

116sCHCN.>»

3D Vorzugsliebe für die «Armen»

|Die Visıon des heodosius Florentin ıst umfassend. In ihr nehmen die
Klöster eINe Hhesondere olle eIn, sind SIE doch für ihn Träger wahrer Fr-

der Kirche SIe Sind VOT allem Trager der Canıtas: [DIie Geschich:
te der Kirche zeigt heodosius Florentini, da die Klöster elis herufen
/ Kulturelle un Karitative Aufgaben lIÖösen. er sieht f auch
Jez die Mitglieder der Klöster hervorragend berufen, sich der veränder-
ten sOzlalen Zeitbedürfnisse und Notstände anzunehmen.  HZ Theodo-
SIUS Florentin ordert die Klöster auf, SIE sollen «In das Rad der /eıt eIN-
greifen und das Mögliche un»; selbst auf dem Gebiet der Industrie,
welche den Arbeiter Z «Modernen Sklaven» MaC sollen SIE atıg
werden.

Unter den Klöstern nehmen die franziskanischen Gemeinschaften eIne
Desondere olle eın Während sich der Frste und der /weiıte en meılst

116 ammIıung kleiner Schriften, (1847-1877), ern 1079,

1I% Florentini, Lehben der eiligen, Ingenbohl 1860/1864, 4, 5 1-54; 00-62; 2/ 468-470
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VO gesicherter ellung aUus den Armen zuwendete und über itte| VeT-

ügte die ß | den sozlalen |Dienst stellen konnte, ebten Tertiarınnenge-
meinschaften | autnahem Kontakt miıt Kranken Waılsen Flüchtlingen
und Gefangenen Im Vorwort der Konstitutionen VO 1860 erwähnt er 10-
bend die Vielzahl der franziskanischen Gemeinschaften die AaUs dem
rıtten en des heiligen Franziskus «SEeIT 500 Jahren sowohl SANUT

Gewinnung des eIsSCENEN Heiles als 7AR le der Menschen hervorge-
SahSCT) sind». |Im «Leben der Heiligen» ScChreı @f 7A8 Fest des eiligen
Franziskus Oktober «Aus dem [Jrıtten en SINSECTI, WIE ste aus

EMEINSAMEIN fruchtbarem Stamme, unzählige Klöster, Congregationen
un Stittungen hervor die die Heiligung der CISCHETN Mitglieder annn die
er christlicher | iebe der leiblichen und geistlichen Barmherzigkeit
7A1 Zwecke hatten SO alle Jahrhunderte seIITt SEeINeT ründung,
auch und namentlich | UuNsSsetTell Tagen In Frankreich Deutschland
Osterreich Italien und ] der chweIiz estehen Klöster und ongrega-
tionen des dritten Ordens alterer /eıt und neues Zeıt, deren Mitglie-
der dem Unterrichte der Jugend, der Kranken- und Armenpflege, der SOTr-
SC für Irre, Gefangene, Nothleidende aller FÜlSIC widmen. » 118

An gleicher Stelle zeichnet efTr auch 1in Bild franziskanischer Nachfolge
Franziskanische Gemeinschaften sSind für die Menschen VOT allem die
Notleidenden Ga sich ihnen «M nermüdeter Selbstaufopferung
widmen und dergestalt das arme gehorsame emütige weltverach-
tende alle Menschen hesonders die Armen | und Christus le-
en für SIE sich hingebende en des eiligen Franziskus nachah-
INe und aufs ME UE darstellen» -r SC  1e mıT «Heiliger
Franziskus! erleıne un allen die nade, dır 4 der emu un Weltver-
achtung und der | 1ebe ott und den Armen nachzuahmen WIEC

du FTISTUS UNSEeTT] Herrn nachgeahmt hast Amen »

Philipp Anton VO dSegesser spricht l ekrolog über heodosius FIO-
entmı das Gehermnis SC INEeS | ebens mıT dem USdruC «Christus |
den Armen» «NIıe sprach Gr die Wohlthätigkeit für hloße Devotionszwek-
KEe für prachtvolle Ausschmückung VO Kirchen und apellen für den
| UXUS mıT dem INa auch der Kirche oft ott ehren glaubt Christo

auperibus! WarT ege!l un darum gab Jedermann ihm/die
Armenpflege die große Aufgabe der /Zeıt wurde SCITET Hand emn Mit-
te| der Givalısation Wenn die Vorsehung Mann VO umftas-
senden Geistesgaben und VO tarkem illen dem bescheidenen
Kleide Kapuzıners Mal wirken lassen hat SIE un damit gezeilgt

118 Fbd 497{1
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dafß nıiıcht Krone und Miıtra, nıcht aCcC und Reichtum die Größe der
irksamkeit edingen, sondern das, Was heodosius In seinem SaNZeEN

119segensvollen en darstellte Gilaube und jebe.»

|m Kapite! über die ro der erufung der Schwestern schreibt Theo-
dOosius Florentin! in den onstıitutionen VOoO 15860 Im Anklang die He-
Kkannte Matthäus-Stelle «„da eT In seIiıner unendlichen 1e und eraDblas-
SUNg alles, Was sSIE dem Armsten und Geringsten auf en thun, ansıeht
und belohnt, als hätten SIE s ihm selbst getän »  120 Und Im Abschnitt über
die Krankenpflege: «DIe Hauptautfgabe der Schwestern ıst die Pflege der
Armen esonders der Kranken SIe sollen demnach derselben alle Sorg-
falt, alle Kräfte der Seele und des L eibes widmen, und muiıt unerschöpftli-
cher Liebe un Sanftmuth, Heiterkeit des (GGemüuütes und Ausdauer J1e-
SCn Ihre Hingabe und | iebe SOl allgemein seln, und gerade den
Armsten und | eidendsten meilsten beharrlichsten annehmen, wWIe
rISTUS der err sich der Hilfsbedürftigen zuerst erbarmt hat SIe sollen
er den Armen Verachteten eben sehr, Ja noch mehr ilfe spenden,

124als den Reichen, Wohlhabenden und keine Mühe scheuen.»

Von heodosius Florentin! gibt S viele Zeugnisse, die seIne Vorliebe
für die Benachteiligten un eidenden ausdrücken. An der Generalver-
sammlung des schweizerischen Pıusvereıins 18262 sagt 8 ZIN eispiel: «ES
leg Im esen des Christentums und Im esen der Kkatholischen Kirche,
deren Gilieder WIr sind, da WIr Brüder derjenigen selen, die leiden und
hilfsbedürftig sind.»  Z der «Ich werde Schwestern dorthin senden,
SIE sehnlichst erwa werden, den Armen, den Bildungshungrigen,
den Kranken, den Verwahrlosten un Walsen, den Fabrikkindern und
den Industriearbeitern. SIe werden dort eINe | ebensweise leben, Urc
die SIE die Gegenwart Christ! den Menschen bezeugen. SIe werden
zeigen, WIE lebendig un wirksam christliche Nächstenliebe seın kann.

123SIe werden die Armut un die Not muiıt den Armen teilen.»

utter eresiäa cherer wurde schon | ehbzeiten <  utter der Ar-
genannt. «La Mere des DaUVTES>» die Mutter der Armen» nn

119 ammlung kleiner Schriften, (1847-1877), ern 1879, 445

120 Abschnitt Kap., (T2); vgl 25,45

1724 Abschn., Kap S (S 101 76}

1 Zit Hei Gadient, Der Caritasapostel, 357

123 eim Bbunter OFMCap, heodosius Florentini elehtes Christentum,
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Professor | eon Barbey, der Ubersetzer ihres Lebensbildes, Multter
eresia kurzerhand und stellt damit ihre Issıon hei den Benachtellig-
ten Stelle124 Ihre Mültterlichkeit erstreckte sich auf grolße Projek-

der Carıtas, aber anınter STtan für SIE iImmer der ensch, der notlei-
en  %® der kranke, der ausgebeutete, der suchende, der gutwillige
ensch Was für SIE zählte, WafT der selbstlose |Dienst en, |Dienst

Menschen, |Dienst aUs dem CGilauben die göttliche bestimmung des
Menschen. SIe sıch In Chur für die Armen entschieden, und SIE
1eel SIie Orderte AIC die Gesinnungsänderung der Besitzenden,
SIE verzichtete selbst auf Besiıtz.

Mutter Marıa eresia Scherrer hat auf ihre Art das franziskanische Mıiın-
dersemn aufgenommen und S der Gemeinschaft als wichtiges Frbe hin-
terlassen. S el Hei ihr Murt 7z/u etzten Platz, bevorzugung jenert, die
In armeren Verhältnissen leben Fıne Gruppe Junger chwestern sendet
SIE miıt dem Geleitwort «CGehet 1U Frwartet aber NIC dafß ıhr chönes
tun ur Um das Schöne tun, hat S Leute, azZu braucht e

AIC barmherzige Schwestern.»

|)iese Ar VO franziskanischem Mindersein hat In der Geschichte viele
>Spuren hinterlassen, da 68 oft eın Krıterium WarT für die Wahl VO uTga-
ben und |)ıensten. Beım Ausbau des Schulwesens äll ıhr Verständnis für
Heim-, Armen- und Fabrikschulen auf. 1880 schlug Mutter eresia
cherer Del der Wahl zwischen der Ubernahme der Augenklinik In
| uzern und der «Mägdeanstalt» In asel | uzern AUs$s und SCHICKTEe CNAWEe-
stern den Dienstboten nach Basel '

Fın treffendes Beispie!| für ihr Verständnis VOo Mindersein ıst AdUuUSs der
runzeı der Gemeinschaft der nsaty VO Schwestern I m Gebiet des
Wıener Süudbahnhofs Der Betriebsdirektor will für seıne rxDeıner L:
bensmittel-Magazine anlegen, SIE Arbeiterfamilien Z Ankaufspreis

verkauten. Wer soll! dieses mühsame «Geschäft» besorgen? |Iie Frau
des Direktors spricht In verschiedenen Klöstern VOoO  — Überall bekommt SIE
Absagen KeIne der Ordensgemeinschaften Osterreichs kann sich für
diese Aufgabe entschließen. utter eresia cherer überlegt NIC
lange und chickt ım Ma1I 1868 ZWEeI Schwestern nach Wıen [ Diese kom-
INE muit der Aufgabe nıcht urecht [32a chickt Mulftter eresia Z7WEe!I

1724 1ll1ons St-Paul, ribourg 1950

125 VÄrR Rutishauser, 464

126 Fhd 449
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andere, die jJahrzehntelang durc  alten SIe entfalten eıne 1csC karitative
Tätigkeit, gehen VOo eıner Familie ZÜT: andern reppauf, treppab
VO den dürftig eingerichteten Dachstübchen His In die schmutzigen und
euchten Kellerwohnungen. SIe sind Familien-Fürsorgerinnen, Pfarrei-
Helferinnen, Krankenschwestern und Hilfslehrerinnen In eıner Per-
SO

Fın sehr schönes Zeugnis für die orlebe der Gemeinschaft für die «Ar-
ist ıne Bezeichnung des Instituts der Barmherzigen chwestern

UuUrc den bürgermelster VOoO Ehüur DIS VO Rascher. Lr schreibt den
päapstlichen Geschäftsträger Mons. bovierI, Marz 1853 «MI dem
erwähnten «istıtuto de!l Dpoverl) wurde In wWanrhna anerkennenswerter
Welse eiınem Bedürfnis entsprochen, das SICH schon seıImt langer /eıt he-
merkbar machte. » !  28 bewulst der unbewulst ausgedrückt, aber der
USdruC «1istıtuto dei DOoVverI» enthält eın Doppeltes, das für die (‚emeılnn-
schäft VOo Bedeutung wurde: FS handelt SICH eın Institut VO «Armen»
für «Arme».

69 Helfend und heilend In alle Verhältnisse nineingehen
Im en des eiligen Franziskus bekommt die apostolische Sendung E1-
111e en Stellenwert. Auf seınem Weg der Bekehrung geschieht Im
Portiunkula-Kirchlein der definitive Durchbruch An eınem Apostelfest
ird Als Evangelium Jesu Sendungsauftrag die Aposte! geschildert.
Franzıskus nört, WIE Jesus seIıne Jünger mıiıt leeren Händen aussendet,
die gute Nachricht In die Städte und Häuser tragen,; Menschen aus ın-
en Nöten befreien und rieden oringen DITS Dreigefährtenlegen-
de schildert die Antwort des Franziskus auf diesen Jlext «Das Ist ©CS; Wads
ich miıt allen Kräften erfüllen wünsche» (3 Gef 25) Dieser LICUCE urch-
rucCc ST en nach der Art der Aposte! stellt MUu seIıne bereits gelebte
rImMUu und das en der eıte der Armen In den Dienst eıner MISSION,
eıner Sendung 74 Bi redigen.
[)Die apostolische Sendung bekommt Im ahrhundert eınen en
Stellenwert. Dabe!l ( gegenüber Franziskus eın ande!| In der Akzent-
Ssetlzung eın |)ie Gemeinschaften werden stark funktionalisiert. EJas TUn,
der Fınsatz ird VOT allem hbetont In der saNZeEN ewegung llegt eın Star-
ker Glaube die gesellschaftsverändernde ra der christlichen 1e

W 2L FEbd Aufl Ingenboh! 1967/,

128 Zi8 In Posıtio %. 150
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DITS 1e veErImMas dem Menschen seıne (ENa zurückzugeben. FS ıst
eINne J1e der Tafı SO lesen WIır Heli heodosius Florentini «Wır dürfen
NIC hei den Worten, hei bloßen Wünschen stille stehen; sondern WIr
mussen angreifen; die schönsten orte nutzen nichts, wır mussen die
aC Hand nehmen, und E ST schwer nicht.»  129 Und «Das SCSPTO-
chene Wort ist lauter schallendes, tönendes ETZ, hald ıst CS gesprochen,130aber das Machen Ist die Hauptsache.» «Wiıie die 1e (‚ottes und Jesus
ıst auch die J1e der Kirche In ihren jebendigen j1edern eINne UuTlel-

schöpfliche, nıe ermüdende »®  E Im Vorwort der Konstitutionen VO 1860
SCHNhreı T: «Möge ET Gott die Schwestern miıt seınem (Geliste der

132ermüdeten, für ihn allein lebenden und wirkenden 1e erfüllen.»

In den ersten Konstitutionen der chwestern VO Kreuz Menzingen
VO 18572 eıß heodosius Florentinı scheinbar nichts VO ersten
WEeC des Ordenslebens, nämlich dem treben nach Vol  ommenheit
un Heiligkeit. Fr Schreı [1UT VO der konkreten apostolischen Sendung
der Erziehung der weiblichen Jugend In den ersten Konstitutionen der
Barmherzigen chwestern VO 186() spricht er VO der Selbstheiligung
und VO <«Heil der Mitglieder», deren WEeC die Gemeinschaft
gründet ist Dann aber findet SIch 2AUCN hier eıne starke Funktionalisie-
1ung der Gemeinschaft, ist SIEe doch VOT allem gegründet, «die christliche
Nächstenliebe In ihrer sAahZeEN Ausdehnung, UTre Vollbringung aller
er der leiblichen und geistlichen Barmherzigkeit auszuüben».  155 In
den spateren römischen Approbationsverhandlungen iIrd verlangt, da
die Tätigkeiten konkreter und NI umfassend umschrieben werden.
In den approbierten Konstitutionen Vo 18579 heißt [DIie Schwestern
bemühen sıch, «durch chul-, Armen- und rankendienst die christliche
Nächstenliebe üben».

|Jie chwestern nehmen teil Jesu erlösender Sendung Ihnen ird die
«Ehre» zuteil, «iIndem Jesus SIE würdigt, seınem er der rlösung

129 Zit Hei Gadient, er Cariıtasapostel, 3017

130 FEbd 35171

1397 Florentini, en der eiligen, 3, 659f.

137 Vo | W G

133 Abschniuitt B Kap 1,17

134 Vgl Vom Zwecke der Genossenschaft, 17
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teilzunehmen».  155 SIe stehen In der Nachfolge dessen, der des Heiles der
Menschen ensch ird und In alle Unheilssituationen der Welt
und der Menschen hingeht und SIE Z CGuten wendet. SO ScChrei
heodosius Florentin August 1856 den Bischof Kar| Arnold VO
Basel «Ich wollte diese Kongregationen einrichten, dafß SIE überall
hinpaßten, überall Aufnahme finden Könnten, In alle Verhältnisse eIn-
dringen möchten ES sollte nıchts ihnen seln, Was abschrecken könnte,
SIE anzustellen »  156 Alle Verhältnisse sollten verchristlich werden: die
Schule, die Gartas die Sozialordnung. raf Scherer-Boccard, Präsident
des Schweizerischen Pıusvereins, verdan %i Im eptember 1865 der C40
neralversammlung der katholischen Vereine Deutschlands JIrier die
Anteilnahme VO eutscher eıte heim Tod VO Theodosius Florentini.
Fr «Fr verstand unNnsete Zeıt, und hierin leg das große Geheim-
NIS seInes Wirkens, un J1eruDer sind WIr Ihnen einıge Enthüllungen
urc tatsächliche Beispiele schuldig Als In UNserer ekannten
Sturmepoche die ewiltter- und Blitzschläge auyıf die katholische Kirche
fielen, als die Klosterpforten In UNsSeTeTN an aufgesprengt, Öönche
und Nonnen hinausgesetzt wurden und mancher den Mut verlor, da
sprach der gottvertraute Kapuziner seiınen intiımen Freunden: «Unsere
Zeıt will die Ordensleute HE mehr In den Klostermauern dulden; 76110

SIE sollen dieselben miıtten In der Welt haben;> Und &1: gründete die
Z7WEeI herrlichen Institute der Lehr-, Armen-, Wailsen- und Krankenschwe-

welche In Ingenbohl und Menzingen ihre Mutterhäuser haben und
In den tädten und Dörfern der chweiz und des Auslandes Großes für
ott und die Menschen wirken. Statt einiger Dutzend VO der Welt VOeT-
annter und verjagter Klosterfrauen hinter Riege!l und (jitter en WIr
U einige Hundert Klosterfrauen mMitten In der Welt und hochgeschätzt137VOo eben dieser Welt.»

Als sich Im Jahrhundert die ISssıon Hel den «heidnischen Völkern»
für die Barmherzigen Schwestern VO eiligen Kreuz eröffnete, wiırd
auch der große Bekehrungs- un Missionseifer miıt Franziskus In Bezle-
hung gebracht. SO berichtet das «Vaterland» Dezember 1921 «DIe
barmherzigen chwestern wollen auch dort dem Bedürfnis der Zeit entTt-
sprechen und ihre Aauf ott vertrauende Kraft eiınsetzen Z/zu leiblichen

135 Abschnitt f} Kap 4,5 (1  e

1236 Z In Posıtio l, 246

137 An In eim Bunter OFMCap, [Jie ındustriellen Unternehmungen VOo.  &, Theodosius Flo-
rentinı 8-7 InNne soziologische Studie her Voraussetzungen und renzen der SOzIlalre-
form, reiburg 1962, 131
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un gelstigen Wohl der Heiden Was der Franziskus VOo

weıtem geschau un angestrebt hat die Bekehrung der Heiden, diesen
großen Gottesgedanken suchen die schweizerischen ne und Töchter
dieses leben eiligen verwirklichen.»

Wollte mMarn wissen, WIE franziskanische Spiritualität In der Geschichte
des Instıtutes gelebt wurde, waren Einzeluntersuchungen anzustellen.
a müßte VA()I allem der Verbindung der Gemeinschaft muit dem Frsten
en, In der chweIlz insbesondere muit den Kapuzinern, nachgegangen
werden; enn WE SIE ist VOT allem franziskanische Spiritualität In die
Gemeinscha der Barmherzigen Schwestern VO eiligen Kreuz einge-
drungen Hur die Zeıt DIS 196) hat ohl keiner den chwestern j1e|
franziskanische Geistigkeit vermitteln gesucht WIE der Kapuzinerpater
Modeste Vesın. Von 1936 his 1959 (also mehr 21 © ahre) chrieb ET Vier-
mal jJährlic miıt geringen Ausnahmen für jede Nummer der heodosia
eınen Artikel B finden sich itel WIE Unsere eiligen Gelübde ranzis-
anısch gedeutet, KrippengeheimnIts und franziskanische Gesinnung
franziskanische Erziehung. Marianische Osterfreude und seraphische
Marıenminne, seraphischer Gebetsgelst, die heilige Ordensregel, Adas
Missionsideal, eıne franziskanische Forderung, franziskanıiısche eidens-
gesinnung, kirchliche Gesinnung uUuSs UuSs Inhaltlıch aber würde sich
Verständnis des Franziskus HIS 196() nicht vie| andern. Fın Neuaufleben
franziskanischer Spiritualität SEeTizZ jedoch In der zweıten Hälfte des
Jahrhunderts eın ba werden MEUE rragen gestellt: Wer War Franziskus?
Was wollte er®? Was edeute franziskanische Geistigkeit? FS ıst interes-
sant, dafß dieser Neuaufbruch zunaächst In den Frauengemeinschaften g -
chieht

eubeleben der ZugehörigkeitAT franziıskaniıschen Ordenstfamlilie
seımt den sechziger Jahren des Jahrhunderts

HIN Neubeleben der Zugehörigkeit ZUur franziskanischen Ordensfamilie
und der ulInahnme franziskanischer Spiritualität eiz ım deutschen
Sprachraum In der zweıten Hälftfte des ahrhunderts eın |Jie EWe-
sSUuNgs hat ihren rsprung In Ordamerıka or versuchen Mitglieder
des Frsten und /welıten Ordens des eiligen Franziskus schon während
des /welıten Weltkrieges un noch mehr nach diesem neg; In franziska-
nischen Konferenzen den seraphischen els Me hbeleben und für die

138 Vgl VAUK Folgenden: Olympia Pouzar (JSF (Ingenbohl), Franzıskanische Gemeinschaft In
Gemünden, In Theodosia 364-368.
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Jugenderziehung uszuwerten Ime 1948 laden SIE Alilcnh die Gemeiln-
ScCchaliten des kegullerten UDrıtten Ordens diesen Konferenzen eın
urc diese findet der Gedanke «Franziskanische Frzieherkonferenzen»
auch In Deutschland Eingang. Fr ird VOoO den dre!l Z/weigen des Frsten
Ordens SOWIE Vo den Generalobern des Regullerten IJrıtten Ordens He
geister aufgenommen. 1949 finden jedes zweiıte ahr In verschiede-
111e Klöstern solche Konferenzen Im süddeutschen aum berneh-
1171 die Kapuziner VO Altötting die Führung, Im norddeutschen aum
die Franziskaner von Münster In Westfalen Anfänglich werden In den g —
nannten Konferenzen MUT Erziehungsfragen behandelt; spater kommen
allgemeine franziskanische Belange UF Sprache Besondere Bedeutung
erlangen die erkwochen In Wer/, Westfalen, die V nervorragenden
EXxperten des Franziskanerordens OFM) WIE Kajetan Eßer, IF OS
thar Hardick un DIS Dietmar estemeyver vorzüglich geleite werden.

Als s sich darum andelt, das Dekret des /weiıten Vatikanischen Konzils
über die zeitgemälse Erneuerung des Ordenslebens mzusetzen, vereıint-
SCcN sich alle nord- un süddeutschen Klöster franziskanischer Prägung

gemeiInsamer Arbeit uch Vertreter und Vertreterinnen der franzıska-
nischen Gemeinschaften AdUus$s Österreich, der chweiz, dUus$s Holland, HAa=
lien, >Spanıen, AaUuUSs den Vereinigten Staaten VO ordamerika und aUS$ Bra-
silien finden sich eıner Tagung In Wer|! eın

In Ingenboh! ird das eubeleben franziskanischer Spiritualität Hereits
D@e] der Konstitutionenrevision 1960/1962 aktuell. ngeregt Ure eınen
Aufruf des Papstes Pıus XC ZUT Erneuerung und Anpassung des Ordens-
lebens, ird Generalkapite!l 1954 ıne Kevision der Konstitutionen
un des Wegwelsers beschlossen.  159 | ıe Neufassung der Konstitutionen
ird Sr Marıa Paupera Chusta aus der bayerischen Provınz übertragen.
Dafls die Neufassung der Konstitutionen eiıner Schwester übertragen
wWird, ist das erste Mal In der Geschichte des Instıituts Vorher VOT
allem Priester, die diese Aufgabe für die Gemeinschaft besorgten.
A Aufbruch und Zurückhaltung In der Konstitutionenrevision

(DW 9672

Sr Marıa Paupera chusta ird 1954 In die Generalleitung gewählt Selber
sehr stark In franziskanischer Spiritualität verankert und VOo festem Wil-
len en, den ursprünglichen els VoO Ingenbohl 7ird

139 Vgl Gertrud er CISF (Ingenbohl), er Ruf der Stunde Die revidierten Konstitutionen und
die «Anpassung», In Theodosia (1 963), öl
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Abb 13 Sr. Marıa Paupera chusta 9-1
VO  — der bayerischen Ordensprovinz, General-

4-71 462 1Al Ikonothek)

SIE die treibende ra für die Erneuerung der Kongregation auf Fanzıs-
kanischer Grundlage. SIie erlebt diesen Aufbruch, muß aber SI auch
mıiıt andern erleben, dafß Institutionen keine >Sprünge
chen, aber aucn; daf$s die spirituelle Grundlage der Kongregationen kom-
plexX und uneinheitlich IcT

41  — Vorschläge Zur Durchdringung der Konstitutionen mıiıt
franziskanischer Geistigkeit

BIS Zzur Revision der Konstitutionen VO 1962 egten die Schwestern ohl
Gelübde ah auf die Drittordensrege!l L eOs und ann PıuSs | aber die
Rege! der Regulierten Terziaren wurde In den Konstitutionen nıEe abge-
druckt - S findet sich Im Archiv VO Ingenbohl ohl eıne lateinische Fa

SUN$g der Rege!l | eOs A, aber die Schwestern bekamen SIE nıEe Gesicht,
geschweige denn, dafs SIE In SIE eingeführt wurden.

| ıe Generalleitung beschlielst, die ege!l des Regulierten rıtten Ordens
In den revidierenden onstıitutionen einzufügen. Wiıe das geschehen
könnte, azZu ird hei Fdmund Kalser, dem CGuardian des Kapuzinerklo-

Wesemlin Luzern, Kat geholt. |Dieser schlägt VOT, die Konstitutionen
die acht Kapite! der franziskanischen ege!l der einzufü-
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gen  140 Finen ahnlichen Vorschlag MacC auch der Kapuziner Valentin
1Öönz, der langjährige Beichtvater In Ingenbohl: JM das (janze CVaANSE-
liısch-franziskanisch gestalten, könnte jedem der Kapite!l der Sar Je-
dem einzelnen Artikel eın Wort aus dem Evangelium eın Wort des
Franziskus vorangesetzt werden.»

Nun ird In RKom angefragt, ob eıne Einfügung der Konstitutionen In die
franziskanische ege!l möglich ware Kapuzıinerpater ur  arı athis VOoO
der Generalkurie In Kom nımmt Rücksprache miıt Kapuzinerpater Hıero-

VOo Sekirowo, dem Adjunkt der Religiosen-Kongregation für
Konstitutionen. Fr Herichtet nach Ingenbohl: Der ASCHIEH wird sicherlich
hne welteres ZESIALLEL, aber «die rage ISst, ob ıne solche Anderung HIC
die obisherigen | eseriınnen und enützerinnen «befremden); wird. Miır DCT-
sönlich freilich gefällt die bisherige Einteilung In MMUTr Hauptteile AIC
sonderlich. FS 1e sich eıne einfachere, logischere Einteilung finden
Doch hierin scheint die Kongregation NIC wählerisch. ... Ich moöchte auch
WIr  Ie ermuntern, In die Konstitutionen VoO Ingenboh! das Franzıska-
nisch-Kapuzinerliche tärker Z USdruC bringen.»
Auf dem Generalkapite! VO 1960 werden Juli die Vorschläge der
Kapuziner besprochen. [Das Generalkapıite!l will aber Vo eıner InarDel-
tung der Drittordensrege! In die revidierten Konstitutionen nıchts WIS-
SeN «Der bisherige Aufbau der Konstitutionen soll| Im allgemeinen eIDe-
halten werden, jedoch ıst HP Hınwelse und Zıtate eıne CNSCTE
Verbindung mıiıt der ege!| herzustellen.»!  45 en Vorschlag VO Sr Marıa
Paupera chusta, den Konstitutionen die VO aps Pıus Destätigte KEe-
ge!] des IJrıtten Ordens des aters Franziskus voranzustellen, nımmt
das Generalkapıte!
Nach dem Generalkapite! SCHNreIı die Generaloberin Mutter Flena 10-
gett! Fdmund Karser In | uzern über das Schema, nach welchem
Sere Konstitutionen In die Rege!l des Jrıtten Ordens des Franziskus
eingebaut werden Öönnten «Wır en eESsS dem Generalkapite!l HOC
legt. Obwohl der Gedanke sich den Beifall der Kapıitularınnen fand,

140 PDAL Sch

141 FEbhd

147 Ebd

143 1 Al Z Sitzungsprotokoll VOo  —_ 1960, uch der Vorschlag VOoO alentın ONZ cheint
NIC auf offene ren gestolsen seln. Fr Deantragte nämlich miıt erufung auf den Kapuziner-
orden eınen regelmäßigen Wechse!l In den aten PAL Sch
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entschied sich doch die enrneı miıt Rücksicht auf die UÜbersichtlichkeit
und die logische Verbindung der einzelnen Kapıte! ıntereinander für die
Beibehaltung des bisherigen Aufbaus der Konstitutionen, wenıigstens In
rundzügen. Sehr SCHN wurde der Vorschlag aANSCHOMMEN, die ege!l
den Konstitutionen voranzustellen und In passenden Zusammenhängen
auf SIE ezug nehmen.»

Abb Sr. Flena Glorgetti (1906-1993),
GeneraloberinZIAl Iıkonothek)

HIN Fntwurf wird ausgearbeitet, den Multter Flena Glorgett! |bezem-
ber 196() Fdmund Kalser chickt SIe hittet eıne Kasche Stellungnah-

SA ntwurf SIe will diesen den Kapitularınnen Epiphanie 1961
vorlegen. Fdmund 1äßSt VO Beda ayver er siıch «Pater rıti-

eın Gutachten ausstellen. |)Ieses soll umfassend zıtiert werden,
we il darin kritische Punkte angesprochen SINd, die ZU Teil HIS eute E1-
MeTlr Klaren LÖsung harren. Beda Arückt seın Frstaunen dUSs, «dafßs Marl
eıne Neuredaktion en jetzt WIr VOT eiınem Konzil stehen». Fr
SCHNreı

1 Al Z
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«Sehr vermisse {} In den vorgelegten Konstitutionen eınen wirksa-
NC alles und Jjedes SOUVvVeran beherrschenden influ ß der Ordens-
regel, die doch das ragende Fundament der Konstitutionen seın soll
Fbenso vermisse e das franziskanische lement, das WIE eın Sauer-
teig alles durchdringen sollte. |)ann und Warnr'r) iırd ohl der Vater
Franziskus geNaNNt IC möchte/ anstandshalber erwähnt
Typisch franziskanische ndachten werden NIC betont, 7 B der
Kreuzweg, die Verehrung des heiligsten Namens Jesu, die Verehrung
Marıa iIm Geheimnis der unbefleckten mpfängnIis DIie (jiNaden- und
Ablaßgemeinschaft miıt dem Seraphischen en findet keine rwan-
NUungs
|)er els der Kongregation ird zuwenI1g umschrieben, WEeTlnll)

heißt, er SE der els des Evangeliums, WIE ET den Franziskus
erfüllt hat er springende un leg darin, erklären, WIE der
Franziskus VO eIls des Evangeliums erfaßt und durchdrungen WUT-
de das ıst neben der l iebe Zz/u Gekreuzigten, auch die | 1iebe 77u a..

IS und emütigen Gottmenschen.
|DIie Konstitutionen raumen VielTaC der Lehrtätigkeit die Stelle
eIn, doch gebührt der usübung der werktätigen Barmherzigkeit der
Primat B die ründung der Kongregation und die schöne Be-
zeichnung: «Barmherzige chwester>
Has delste selbst ist In Worten nıcht ausgedrückt: die heldenmütige
1e  @; womıt sich die ehrw. chwestern als eC Kinder des Fran-
ziskus Christus nachfolgen, IH In Seinen ranken l1edern die-
nend.» 145

und WIE diese Kkritischen Punkte Eingang In die Konstitutionen VoO
19672 gefunden en, wIissen WIr NnIGC Wır kennen Au  — die erstaunte Re-
aktion VO Multter Elena, wWeI|l eın anderer Pater In die Konstitutionen-Re-
Vision eingewelh wurde. Ihre ea  10n zeigt, dafß diese damals 1Ur VO
den Kapitularinnen hne Einbezug der chwestern geschehen Ist SIe
Schreı Fdmund «ES ag un sehr daran, dafß UNnsere Absicht, eiıne
Kevision der onstitutionen vorzunehmen, NIC vorzeitig bekannt WUTr-
de Von UNSEeTeEeTl Schwestern wissen MUrTrT die Kapitularınnen den Plan
| Ja NIC vorauszusehen Ist, Wann un ob die Approbation des tuhles
erfolgen wird, wollten WIr unter die Schwestern keine unnötige Unruhe
oringen und ihnen nla unzeltigem Werweißen und Mutmaßen g -
ben Darum möchten WIr S1e, Hochwürdiger err Edmund, recCc sehr
oitten, den ntwurf niıemanden mehr weiterzugeben und Ihren Hoch-
würdigen Mitbruder In UNSEeTeEeTN Namen bitten, über den Inhalt, Ja,
145 PDAT Sch 5691
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selbst das Vorhandensein des Fntwurfes jedermann vollste Diskre-
tıon bewahren.»

41  9 Aufnahme der franziskanischen Drittordensrege!l In die
Konstitutionen Vo 19672

Wıe Generalkapite!l 1960 beschlossen, ird In die revidierten Konsti-
utionen VO 1962 7u erstenmal die ege!| des Regulierten IJrıtten Or-
ens PıuSs aufgenommen. |)Der Akt ird begleitet durch eıne olge VO

beiträgen In der ordenseigenen Zeitschrift, der Theodosia, dem
147/Titel «Auf den Spuren der franziskanischen Ordensregel».

In diesen Artikeln ird ZU erstenmal Klar unterschieden zwischen KE-
ge!| und onstitutionen BIS da wurden die Konstitutionen immer Alc
ege!| bezeichnet. DITZ Verfasserin des rtikels, wahrscheinlich Sr Marıa
Paupera CHhusta, schreibt «Wır sind nıcht gewohnt, unterscheiden
und menneTlTi UNSEeTE Konstitutionen gewÖhnlich die Regel.» SIe erklärt
annn auch, weilche Rege!l die Schwestern VOT sich en und worın der
Unterschied zwischen ege!l un onstitutionen hesteht «DIe genannte
Rege! ıst die VO aps | eO 1521 Destätigte und VOoO Pıus revidierte
ege!| für die Regulierten lerzilaren. SIe gibt In großen ügen den eIlIs
des Ordens d während Konstitutionen näher darauf eingehen und auch
die äaußere Lebensform bestimmen. |Die Konstitutionen sind also aus der
Rege!l herausgewachsen und sind eın Niederschlag franziskanischer C(jeI-
stigkeit, wWIE eT aus der ege!l hervorgegangen.»
|)ann ird ausführlich der Werdegang der Regeln der franziskanischen
en dargelegt. In diesen Ausführungen ird auch eUMEC da[ls eın H:
feres Eindringen In franziskanische Geistigkeit gesucht ird Sr Marıa
Paupera Chusta ScChreıl «Wır sollten Franzens esen umfassender ken-
11 lernen. Wır en heute eıne reiche Literatur, die versucht, das fran-

149ziskanische eal aßslich und anregend darzustellen.»

146 FEbd

1r Theodosıa 1962), 26/-274; 78 (1 963), 12-21, 006-59, 177 Da 7 / 251 „-755.

145 Theodosia f jr 267 Der lext ist USdCdrucC afür, dafß die Eigenwahrnehmung ıne DOSItI-
(1 ist AIG die FHremdwahrnehmung Ur«ec Beda ayver, der Ja gerade n den Konstitutionen
franziskanischen elIs vermißt hat

149 FEbd 27A1
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AA ulInahme VO Flementen franziskanischer Spiritualität In den
Konstitutionen VOo 19672

Wiıe eıt emente franziskanischer Spiritualität Eingang gefunden en
In die Konstitutionen, Ist schwer Dbeurteilen, we!il die revidierten KOon-
stiıtutionen VOo 1962 VOT allem das Werk eıner Person sind und die (Gr@“
spräche darüber NIC überliefert sind Wenn wWIr die onstitutionen VO
1962 lesen, merken WIT, dafß Neues Eingang gefunden hat FS tallen VOT

allem Z7WEeI Inge auf

rstens Die zentrale Aussage des /weıten Vatikanischen Konzils, dals (JI=
densleben eine Form der Nachfolge Christi ist, ird VOTaUSSCHOTMMIMMEN:
«Letzte orm des Ordenslebens ist die Im Evangelium dargelegte Nach-
olge Christi» a) [)as Ordensleben iırd In den revidierten Konstitu-
tıonen biblisch undıer |)as ıst VOT allem der Fall Hei den evangelischen
aten, aber auch beim Gemeinschaftsleben und den erken der christli-
chen Nächstenliebe IC klar durchkomponiert IS der ezug
Franziskus und seIıner Beziehung 7u Evangelium. uUunaCchns ird WIE
schon In den Konstitutionen VO 1897 der eIs des Evangeliums auf das
«Wahre Kreuzschwester-Sein» fokussiert: «Gileich ihm Franziskus) soll
sıch die wahre Kreuzschwester In nichts anderem rühmen als Im Kreuz
uUNseres errn ESUS ISS In allen usgaben ist das Wort «die wahre
reuzschwester» In Sperrdruck hervorgehoben, amı CS auch äußerlich
in die ugen springt, Wads das en der Schwestern Im Tiefsten Hestim-
INE und ausrichten soll Beım Gemeinschaftftslieben und den erken der
Nächstenliebe ird Keıin ezug Franziskus nergestellt. |)as ea| des
Gemeinschaftslebens iırd eher AUuUSs$s dem enediktinertum und amı dUus$s

der Jerusalemer Urgemeinde abgeleitet, WEeTlNlN da davon die Rede ist dafß
die chwestern «alle eın erz und ıne Seele SEeIN» sollen.

in den evangelischen Katen ird eINZIg el der Darstellung der rmMUu auf
Franziıskus zurückgegriffen und das Beispiel des Jungen reichen Man-
1eSs erinnert: «DIEe rmut, welche die chwestern geloben, Ist die \VOrauns-
seizung der Vollkommenheit illst du vollkommen seıIn, gehe hin, VeT-

auTte alles, Was du hast, und gib den Armen » Dadurch wird
die rmMUu als vWeg 7AGER Vollkommenheit und Vereinigung miıt ott SCSEC>
hen S heiflßst achher «Fr selbst hat UurNs VO der Krippe HIS Z Kreuz
vollendete Armut vorgeleDbt. Freiwillige Armut erleichtert die Vereinigung

150 Art vgl Apg 4,32
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mıit ott |Der Vater Franziskus preist SIE A16 jene erhabene und VOT-
151treffliche Tugend, die en und Königen Im Reiche (‚ottes macht.»

weıtens In den onstitutionen finden sich Anzeichen eıner UÜber-
windung eiıner einseltig moralisch-aszetischen Sichtweise des rdenslie-
ens lles menschliche Iun mufß der 1e ntistamme Zugleich ird
auch vorau Sg658t2t, dafß die 1e Jesus rISTUS Antwort auf seIne [
be SE SeIine 1e gibt der Schwester die ra ıhn leben und für ihn

lehben Im ekannten Artikel über den «CGeılst des Evangeliums» ird
die Aufzählung der Verzichte und Gewinne VB} großen TeIil beibehalten,
aber die Forderungen werden eingeleitet mıiıt den orten «DIe 1e
z/zu Gekreuzigten gibt den chwestern die ra die Welt verach-
ten  » Dadurch erhält das rühere aszetische ADIV sollst» eıne Veranke-
1ung Im Seıin Alle Aszese mu ß aus der 1e ihre .al holen Fın reffen-
der USCruC für diesen ande!l findet ICn auch In Artikel 3 über die
Jungfräulichkeit: «Denn Je unbedingter WIır UTNIS ıhm eigen geben und
ihn AUSs$s SAaNZEIN Herzen lieben, mächtiger ird ST UNS ergreifen,
estio mehr ird S UuTI$S teilnehmen lassen seınem Erlösungsopfter, de-
STO leuchtender werden wır seIne 1e In die Welt strahlen.» Und annn
ird FAR erstenmal In Konstitutionen der Satz VOoO Onaventura zıtiert,
den Mutter Marıa auf das rab der ITyphus verstorbenen chwestern
In Kom schreiben leß %xCjanz dem Gekreuzigten, darum SaNZ dem
ächsten, der | iebe Christi Stellvertreterin.» Als JeTilster Siınn der rmMUu
ird die «iInnerliche Loslösung von allen ırdischen (‚ütern Hhetont. Im (Ciel-
sSTe franziskanischer Armut erbitten und wünschen SIE für die eigene Per-
S0 [1UT das otwendige.»152

| ıe stark aszetische Deutung des Franziskus bleibt aber auUCR In den KONn-
stiıtutionen VO 19672 ort ict Im Artikel 107 die Rede VOoO Kreuz der btö-
tung DITZ Schwestern sollen nach der Welsung der ege!l des Regulierten
rıtten Ordens des Seraphischen aters Franziskus «täglich das Kreuz
der tötung tragen, WIıEe CS sich für wanrhna Büßende geziemt».
Fın Aufbruch EIWAaS Neuem ird UuUrc diese Konstitutionenrevısion
gemacht er Mentalitätswandel, der annn die Nachkonzilszeit pragen
wird, ist Hnereıits spürbar. Aber die franziskanische Spiritualität Iıst In der
Gemeinschaft und auch außerhalb noch NIC aufgearbeitet, da[5$ SIE
WIır  IC hätte Eingang finden können In den Konstitutionen uch WarfT

151 Kap., Art. 521

152 Art. 65 (5'  —
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die Zeıt VOT dem /welıten Vatikanischen Konzil NIC geelignet für eıne
dikale KoOonstiıtutionenrevision. |)Der COrt der franziskanischen Spiritualität
Im «Charisma» der Gemeinschaft mu noch geklärt werden. [ )as g —
chieht eiınem erstenmal auf dem Provinzoberinnenkongreß VO 1968

Weichenstellung Provinzoberinnenkongrel 1968

| ıe Generaloberin Mutter lena Glorgetti Nnannte das Generalkapitel VOo
1966 «Unser Konzil». ES ıst als Reformkapite!l In die Geschichte des Instı=

eingegangen, weil I1la sıch IntensIv muiıt der kezeption des /welıten
Vatikanischen apitels befalßte jele Ingaben betreffen das spirituelle
undament der Gemeinschaft, el dem siıch VOT allem dreli Fragen heraus-
kristallisieren:

Genügt als Grundlage NIC das Evangelium? Fine rage, die HIS heute
NIC verstumm ist Hınter der rage steht eIınerselits das Erneuerungsde-
Kkret des Konzils, das das Ordensleben e In der Nachfolge Christi VelT-

ankerte, anderseits aber auch die Erfahrung, da[$ das OnkKreie | eben
sehr, HIS In alle FEinzelheiten hinemn geregelt WAarT. Dals$ das Evangelium al-
lein für eıIne Ordensgemeinschaft nıcht genugt, erübrigt sıch bald ber
die beiden andern Fragen durchziehen die Suchbewegungen der sSaNZzZenN
Nachkonzilszeit und en Hıs eute keine Defriedigende Lösung gefun-
den

leg das undamen Im Kreuz und Gekreuzigten? Mu/s die Kreuzes-
spiritualität nıcht stärker dadurch undıer werden, dafs die heilsge-
schichtliche Bedeutung des Kreuzes einbezogen wird? Gehören Kreuz
un Auferstehung nıcht zusammen?

leg clas spirituelle Fundament Im Franziskanischen? DIie MeiInung
ird geäußert, die franziskanische ege!l allein würde vielleicht auch g -
nugen. uch taucht der Vorschlag VO Fdmund Kalser In anderer Form
auf In ingaben ird gewünscht, dals die Konstitutionen auf die
ege!| des Regullerten [Jrıtten Ordens autgebaut und SaNZ nach dem
-vangelium, hesonders dem Neuen Jestament, ausgerichtet werden. DIie
tlranziskanische Spiritualität und deren Verwirklichung Im Alltag sollte
besser hervortreten und immer wieder werden, da viele der LV-
Dischen franziskanischen erkmale Hereits verlorengegangen selen WIE
rmut, Demut mindere Brüder, mindere barmherzige Schwester  )  ä

1966 ird auch der unsch geäußert, Mutter Theresia cherer als Mit-
oegründerin einzubeziehen. Auch SIE mache eınen Te1l des Gründerchäa:-
rIsmas au  N Interessant ıST auch die Eingabe eıner Schwester oder eıner

153 1 Al 2/ Zusammenfassung der ingaben für das Generalkapite! 1966
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Gruppe): SIe ordert eıne Kklare Zielsetzung UNseTeT Gemeinschaft. |)iese
könnte dadurch gefunden werden, indem WIr un eınem Priesterorden
anschließen würden, «der die gelistige ichtung theologisch fundieren
und aufbauen» könnte |)iese Eingabe kann ın gedeute werden,
dafs instinktiv gespurt wird, dafß den Kongregationen eın innerlich Kkohä-
rentes spirituelles undament

Paralle! den internen Erneuerungsprozessen ird In Deutschland eıne
franziskanische Arbeitsgruppe gegründet, die un der Leitung
VOoO othar Hardick steht |)iese MaC sich die Ausarbeitung VO

Grundkonstitutionen für «Franziskanerinnen des klösterlichen l ebens».
[ Diese werden zuerst ema der Auseinandersetzung In der (Gemeln-
cschaft seIn.

A  — Nichtaufnahme der Grundkonstitutionen der Franziskanischen
Arbeitsgruppe für «Franziskanerinnen des klösterlichen | ebens»

Im Herbst 1966 findet In Wer/|! die erste Zusammenkunft der verschieden-
sten franziskanischen Ordensgemeinschaftten STa Im Verlauf der Refe-
rate und Diskussionen erkennen alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen
die Notwendigkeit, nach dem unsch des /Z7/welıten Vatikanums die
Neuabfassung VO Konstitutionen für die diversen Genossenschaften
gehen - S ird die nregung gemacht, für die Franziskanerinnen des KIÖ-
sterlichen Lebens franziskanische Generalkonstitutionen schaffen
|)ıese Kkönnten als Grundlage für die onstitutionen der einzelnen KOon-
gregationen dienen, hne dafß die Entscheidungsfreiheit der rdensilei-
tungen bezüglich der eigenen Konstitutionen irgendwie beeinträchtigt
würde. Alle Schwestern sollten sıch urc Beantwortung von Fragebogen

der Schaffung der Generalkonstitutionen beteiligen. 1Dazu ird die
Franziskanische Arbeitsgruppe FAG der Leitung VO L othar Har-
dick gebi  e Als (Dit der Zusammenkünfte ird das Provinzhaus der

155Barmherzigen Schwestern VOo eiligen Kreuz In Gemünden gewählt
Am Juli 1967 nımmt die FAC ihre Arbeit auf und sichtet das iImmense
aterlal, das über die ausführlichen Fragebogen In der Gruppe eingegan-
gCcN KSe Nach mehreren Arbeitswochen ird Im rühjahr 1968 eın ntwurf
VOoO Grundkonstitutionen erstellt: «Lebensrege! der Franziskanerinnen

des Klösterlichen | ebens».

154 FEbd

155 Vgl POoUZar, Franzıskaniısche Gemeinschaft,
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Von Ingenbohl dUus wird dieser lext alle Provinzoberinnen des Instıituts
versandt 7TAUER Stellungnahme. Bel den Eingaben 7u Provinzoberinnen-
kongreß VOoO 1968 denkt keine PrOVINZ, da diese Grun  onstitutionen
als Rege!l übernehmen waren SIe könnten eventuell als Grundlage für
die eigenen Konstitutionen verwendet werden. DITS Provınz Tirol-Vorarl-
Derg reaglert positivsten auf diese Grundkonstitutionen: «Nach eıner
Umfrage hel den Schwestern des Provinzhauses kannn gesagt werden:
Alle chwestern egrüßen gemeinsame franziskanische Grundkonstitu-
tionen. DITS franziskanische LinNıe, die auf dem elIs des Evangeliums fußt,
sollte auch UNS reuzschwestern mehr als Hisher IC  ar werden. DITZ
Jüngsten Schwestern sehen In gemeInsamen Grundkonstitutionen eınen
chritt ZUrT Vereinigung (Annäherung der franziskanischen Frauenge-
meinschaftten |)ie Eigenprägung wollen alle enalten Deshalb
müflte dies VOT allem Im Kapite! «DiIie Grundlagen UNSefTeT rdensge-
meinschaft In entsprechend EeEINgEIUSTtEN Eigenteilen YAÄSÜA Geltung KOom-
eN>.>»

Ag Für ründergeist mıiıt tranziskahisch spiriıtuellen Flementen

Am Kongrels VO 1968 selber ird NI [1UT über die Grundkoöonstitutio:
176 beraten, sondern auch erstmals die Aufforderung des Konzils, für die
erneuerung nach dem Ursprungs- der ründergeist fragen, Uumftfas-
send AaNSCBANSEN. er Prozeiß verläuft In drei Phasen als Vorbereitung
auf den Kongrels He den Provinzoberinnen, n der Kongreßarbeit,
Urc. Einbezug der Schwestern. I )en Teilnehmerinnen werden ZWEeI Fra-
sCcn zugesandt, die die beiden Stolsrichtungen der Konzilsricht-linie AA
nhalt en

Was kennzeichnet nach Ihrer Ansicht die Spiritualität uUNSsSelrTelTt Gründer
heodosius Florentini! un Mutter Theresia? Herausarbeitung der

Spiritualität UNSeTfTeT Stifter, auf das Wesentliche bezogen
In welcher INSIC MUu tärker auf deren Verwirklichun In UNSeEeTN

Schwesternfamilien gedrängt werden?

Bel den ingaben der Provinzoberinnen Z Gründergeist kommt die
franziskanische Spiritualität NUur Rand ZUHT: Sprache Aber immerhin
Provinzen bezeichnen die franziskanische Nachfolge Christi als ypisch
für den Gründergeist. !”” Fıne umfangreiche Eingabe der ehemaligen (je:
neralrätin Sr Marıa raupera CHhusta verdient der besonderen r'Wan-

156 1 Al 2/

157 1 Al Al, 6} Zusammenfassung der ingaben Zzu Kongrels VO der Generaloberin utter Edel-
frieda Haag.
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NUuns SIe versucht als Eerstie die Spiritualität der Gründer auf der Basıs
franziskanıscher Spiritualität sehen, d.h das Ursprungscharisma der
Gemeinschaft als eınen (neben anderen) franziskanischen Lebensweg
hetrachten In ihrer Eingabe geht SIE Vo der Tatsache aUS, daf$ Theodo-
SIUS Florentin! der Gemeinschaft die ege!| des IJrıtten Ordens des
Franziskus VOT allem der «franziskanischen Geistigkeit» gegeben
hat «Franziskanische Spiritualität soll also nach der Absicht des Gründers
die Kongregation der barmherzigen Schwestern entscheidend pragen»
un utter eresia «hat die Idee und Spiritualität des Gründers auf-
SC  mM  / gehütet und die Schwestern weitergegeben». Und
MaC annn Sr Marıa Paupera chusta «Leben und Werk des Theo-
dosius Florentini und der ihm geistesverwandten utter Theresia eINn-
zeine /üge franziskanischer Geistigkeit eutlich» und stellt SIE Uuntier die
Hauptpunkte der GOottes. und Nächstenliebe Bel der Gottesliebe SETIZ
SIE «die 1e 7u gekreuzigten Herrn>» die erste Stelle und eıitet Vo

ihr die Ganzhingabe In den elu  en, den Gebetsgelst, den els der
|dDemut un Buße, franziskanischen Frohsinn, (‚Oltvertrauen und Erge-
bung In (‚ottes illen al UÜber die Nächstenliebe SIE den itel «LIie-
he 7A1 Bruder, 7A UBa chwester In Christus». Als Unterpunkte SIE au  N

Mütterlich-schwesterliche 1ebe, | iebe Kindern, Armen und Kranken,
Aufgeschlossenhel und Anpassungsfähigkeit.'”® |)ie Eingabe ıst NIC HI-
STOFISC fundiert, aber sSIE wWare doch eın ußerst wertvoller Anfang SCWC-
SC11; In dieser ichtung welıter denken Schade, dafs auf dem Kongrelß
selber NIC auf diese Art gearbeitet wurde, und schade, dafß spatere

159Suchbewegungen NIC hiıer anknüpften.
DITZ Diskussion Kongrels konzentrierte sich auf die rage eiıner CNANWE-
ster «Wollen Wır die Spiritualität UNSefelT tifter ergründen, der gehen
WIr als Mitglieder des Regulierten IJrıtten Ordens zurück auf Franziskus
un hetonen mehr als bisher die franziskanische Spiritualität? » |)as Pro-
tokall hält das Ergebnis der Abstimmung fest «DIe enrneı der KOn-
greßteilnehmerinnen ıst der Ansicht, da wır den els UNMN SCr Gründer
mehr erfassen und In en sollen, ennn Im els UNSES-
rel tifter ıst auch das franziskanische lement inbegriffen.»  160 |)Dieser
FEntscheid pragte die folgenden Fe Finerselts konzentrierte I1a sich
auf das ema Gründergeist und SUC nach spirituellen Flementen. Fın

158 1 Al Al, 3,

159 Frst die Arbeitsgruppe arısma atlo, die acCh dem Generalkapite!l 20072 gebi  S wurde,
n eıner Gesamtschau Vo Franziskus un den beiden Gründergestalten

160 1 Al Al, F
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lement davon sind franziskanische Werte Überliefert ird der Fnt-
scheid EIWAaAS vereinfacht, als ob ZAUHT: Diskussion gestanden hätte Theo-
dosius Florentini der Franziskus Gründerspiritualität der franziskani-
sche Spiritualität? Auf jeden Fall bewegen sıch die Suchbewegungen
nach dem spirituellen Fundament In der Folgezeit auf verschiedenen
Gileisen.

Dreigleisige Suchbewegungen Hei Konstitutionen 9-7

Im ersten Abschnitt dieses rukels wurde SezeIigt, da verschiedene Fle-
MentTte das Gründercharisma der Kongregationen ausmachen, da ihnen
eine Kkonsistente spirituelle Grundlage fehlt Und verlaufen die Such-
ewegungen nach dem spirıtuellen Fundament auf den ben erwähnten
Flementen des Charismas der Kongregationen:

Man geht Vo Gründer heodosius Florentini, Z Teil auch der
Mitbegründerin utter Marıa Theresia dUus und rag nach dem Gründer-
geIls der Gründercharisma.

LS finden sich Bestrebungen, die die besondere Frömmigkeitsform der
Barmherzigen chwestern, nämlich das reuzschwestersein und die
Kreuzesspiritualität, als Ausgangspunkt der UÜberlegungen nehmen. In
ihr ird die der spezifischen Spiritualität, aber auch des Gründer-
charismas gesehen

FS gibt auch weiterhin orstöße, die die franziskanische Spiritualität als
Grundlage und die Gründergestalten VO ihr her sehen wollen.

Deshalb soll eın kurzer lic auf derartige Suchbewegungen hel der Neu-
fassung der Konstitutionen geworften werden.

A  — reuzschwestersein als spirituelle Mitte der Sar Gründercharisma

Während manche Gemeinschaften sıch VO der besonderen Frömmig-161Kkeitsform des Jahrhunderts distanzierten, gibt CS Hei den Barmher-
zigen Schwestern Vorstöße, die das reuzschwestersein Aals geistliche

betrachten wollen. ()iese Suchbewegung soll! erster Stelle g —-
werden, we!Iı|l SIE auch In der Endfassung der Konstitutionen

1984/193837 Eingang gefunden hat

161 Die Heltfterinnen der Armen Seelen Mernnern siıch 1Ur och Helterinnen, die Franziıskanerinnen
der Marıa VO den Engeln Franzıkanerinnen Vo Waldbreitbach, die Franzıskanerinnen der
H{l Herzen Jesu un Marıae Franziskanerinnen VOoO  —_ Salzkotten
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In der Konstitutionen-Kommıission, die für die Neufassung der onstitu-
tıonen gebildet wird, kommt schon He der ersten Siıtzung VO April
1969 die rage auf: Sollen Wır «Kreuzschwester» als Grundlage der Spiri-
tualität betonen? DITS Gruppe ıst verschiedener Meınung. Finerseılts sollte
das Selbstverständnis als reuzschwester VOo heute und IMOrsCcN\‚n e_
pragter werden. Anderseits wünscht I[Man\n, da mıiıt der Bezeichnung
«Kreuz» zurückhaltender UMSCSANSCNT ird |J)as «Kreuz» dürfe nıcht he-
sonders hbetont werden, EsS schrecke al Das Kreuz SI ohl Leıit-
Dild, aber wır brauchten doch Posıitives Deshalb sollte Kreuz die
«Auferstehung» genannt werden als «Zeichen der offnung und der
schon begonnenen Gottesherrschaft»

|JDie Kreuzesspiritualität der Vergangenheit WafT STar individualistisch
ausgerichtet. Deshalb ird [1U vorgeschlagen, das Kreuz In seIiıner heils-
geschichtlichen Bedeutung hbetrachten und aufzunehmen. Am Pro-
vinzoberinnenkongrels VO 1968 MIa die Provinzleitung VOo Steler-
mark-Kärnten olgende Eingabe «DIe Spiritualität UNSEeTeEeT| Gründer ıst
durch das «Mysteriıum CrUCIS> gekennzeichnet. «Schwestern brauche ich,
die das Kreuz verstehen,;, heißt FS sehen In seIiıner heilsgeschichtlichen
Bedeutung für die Welt und die Menschheit, für die Kirche und die Kon-
gregation, für die Schwesternfamilie und das persönliche en und eES

bejahen |Die «Kreuz-Schwester> ammer siıch miıt der eınen Hand
ott und reicht die andere elfend den Menschen. SO sSTe SIE als Kreuz
ausgespannt und MUu diese «Spannung;) aushalten. Den pferto ster-
hen wır Tag Tag.»
[Das Kreuz In seIıner erlösenden und heilsgeschichtlichen Bedeutung
sehen, findet ulInahme In den allerersten NIWU rfen der Konstitutionen-
Kommıission. |)a gibt Formulierungen wWIıe «Wır jefern un ott AaUuUs
T7A E Mitwirkung seiınem erlösenden Heilsplan. arın sehen wır die
etzte Aussage UNSEeTEeSs Wesens: Barmherzige Schwester Vo eiligen
Kreu7z.» Fine Stellungnahme Sonderkapite!l 1970 diesem Vorschlag
antet «Unsere tifter Theodosius und utter eresia wollten
Schwestern, die das Kreuz verstehen und CS Im en und irken In SEeI-
Ner heilsgeschichtlichen Bedeutung sehen und eESsS In Öösterlicher Hoff-
NMUunNg bejJahen, In CGlauben und 1e sich dem welterlösenden Kreuz
Christi einverleiben.»163

162 1 Al |al G#

163 1 Al &s
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In den Konstitutionen x«ad experiımentum» VO 1972 und auch In der End-
fassung VO 19854 ird der heilsgeschichtliche Gedanke <N1UT>» unter dem
Kapite! Apostolat aufgenommen: «Christus gab seın en hın für un
Menschen. Ihm nachfolgend, wollen wır als Barmherzige chwestern
VO eiligen Kreuz In uNnserem Dienen, eien und | eiden diese rlösung
mitvollziehen. In der ra des Heiligen Gelstes Heilswirken Christi
teilzunehmen, ıst UunNns Auftrag und Freude.»

Wıe vorgeschlagen, ird «Kreuz» das Wort «Auferstehung» erganzt. In
den Konstitutionen «ad experimentum» heißt der Art «Durch die eru-
fung Barmherzigen chwestern VO eiligen Kreuz sind WIr tiefer In
das eheimnis VO Tod und Auferstehung nineingenommen. Aus der
ra dieses Geheimnisses suchen wWIr rTISTUS nachzufolgen.»"  69 a der
omparatıv «tiefer» Generalkapıte! Im ahr 1984 NIC gefällt, rat der
Kapuziner Hılarin Felder folgender Formulierung: «[Jas eheimnis des
Kreuzes und der Auferstehung UNseTe Lebensweise Ar Barmher-
zige Schwestern VO heiligen KreUZ.» Wiıe eıne Nachfolge Christi, die
VOo Kreuz und Auferstehung gepragt ist, aussieht, Ist NIC Gegenstand
der Diskussion SCWESECN.

Weggelassen ird das radikale Nachfolge-Programm, HEG das Theo-
dosius Florentin! In den ersten Konstitutionen VOoO 1852/1860 den «(jelst
des Evangeliums» konkretisierte und das sich His 19672 In allen ONSTITU-
tiıonen findet Im ersten Konstitutionen-Entwur VoO 1971 scheint der Gje=
an der Ganzhingabe In Selbstäußerung noch In eiwa auf «Im Ial
ben das Im Kreuz geschenkte Heil wollen Wır NISTUS nachfolgen In
emut, Selbstverleugnung und Hingabe den illen des Vaters.» Wıe
Hereits ben vermerkt, Dassten wahrscheinlic die elt- und selbstver-
leugnenden Ausdrücke NIC In die optimistische Aufbruchsstimmung Je-
MTr Nachkonzilszeit FS ehlten wahrscheinli auch die Muße und die
Fähigkeit, den tiefen und wesentlichen nhalt Jenes bıblischen Nachftfol-
ge-Programms ergründen und In eıne heutige Sprache über-
tragen.

An der einseltigen Fokussierung der Gémeinschafts—5piritualität auf
Kreuz und Auferstehung wurden aber Immer auch Korrekturen und Fr-
weiterungen angebracht. SO ird hereits Sonderkapite!l 1970 darüber
gesprochen, da[ls riösung und Heil NIC [1UT WEC Kreuz und Autferste-

164 Art Ahnlich In Art der Konstitutionen «ad experiımentum».
165 1 Al SA
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hung geschieht, sondern auch In der Menschwerdung. ort wurde eıne
arıante vorgelegt, die ezug auf den Namen «Barmherzige Schwestern
VO eiligen Kreuz nımmt»: «Der ame bringt 7U Ausdruck, dals UuNns In
Jesu Menschwerdung, KreUzZ und Auferstehung FErbarmen und Heil g -

166chenkt SINd.»

43 Gründercharisma unter FEinschlufß franziskanischer spiritueller
Flemente

Fıne andere Suchbewegung verläuft meıst unter den amen Gründer-
gelst der Gründercharisma. e] ird ınterschieden zwischen (irün-
ergeist und franziskanischer Spiritualität. ES ird annn testgestellt, dafß
hestimmte Flemente franziskanischer Spiritualität Eingang gefunden ha-
hben In der Gemeinschaft Am melılsten ausgepragt erscheint das Pro-
vinzoberinnenkongreß 1982 Z7u den Erwartungen, die den Kongrels
gestellt werden, gehört eıne besinnung auf Gründercharisma. |)ie-
Ser unsch ird VOT allem VO Brasilien AaUuUus geäußert. Schwester Mag-
dalena Brokamp AaUs dem IKarıa Brasilien wird beauftragt, eın Finfüh-
rungsreferat unter dem ema «Unser Charisma» halten. SIe definiert
arısma sehr schön als «Plan Gottes, als Iraum C(Giottes für Instiı-
»

In den anschließenden Gruppenarbeiten werden vielfältige Punkte g _
funden, die das Charısma der Gemeinschaft ausmachen. |)Diese werden In
wenıgen unkten zusammengefalst: Offenheit für alle Not des SganNzen
Menschen, 1e 1A1 Gekreuzigten, franziskanische Flemente, Ver-
trauen In Gott, In die Menschen Mut, Barmherzigkeit. Nach diesen Fr-
gebnissen besteht das Charisma der Barmherzigen chwestern dUus eıner
el spiritueller Schwerpunkte, die zusammenhanglos nebeneinander
llegen. In diesem Siınn ird auch Generalkapite! 193834 Hel der ro
NUunNns des TIThemas «(jeıst und Ziel UNSEeTeT Gemeinschaft» auf dreli zen-

verwliesen, die In diesem ersten Kapite! enthalten seIın muUussen Nach-
olge CAristi, franziskanische Spiritualität, arısma der Giründer. Da
diese drel Akzente In innerer Abhängigkeit stehen, findet keinen sprach-
liıchen USCruCer die Kreuzesspiritualität noch die franziskanische
Spiritualität werden als Grundlage Hhetrachtet.

enrmals iırd nach den Flementen franziskanischer Spiritualität g -
SUCHAL die heodosius Florentini und Mutter eresia cherer g -
pragt en Fiıne Eingabe Z Provinzoberinnenkongrels VO 1968
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Schreı «Unsere Spiritualität ıst die des Franziskus: Nachfolge Christi
el en nach dem Evangelium, unbeirrbares Gottvertrauen, grofße
1e Kreuz und er der C: arıfas In besonderer orge die Alr
mmMen, Kranken, Hilfsbedürftigen aller Art, dem Jjeweiligen Zeitbedürfnis
entsprechend.»
Im Konstitutionen-Entwurf VO 1971 spurt INan noch den rucC die
franziskanische Grundlage der Gemeinschaft 1E hbeleben Im /usam:
menhang muiıt franziskanischen Werten werden verschiedene /itate VO
Franziskus aufgenommen, die ann spater wieder AdUus$s den Konstitutio-
Ne verschwinden:
® Franziskanische Freude un Vertrauen auf (Oötes Vorsehung: «Nichts

anderes wollen WITr wünschen, nichts anderes UunNns gefallen und erfreu-
C als der allmächtige Gott, der die ülle alles uten ISt.»
Unter dem Gehorsam: Verfügbarkeit für den illen Gottes: «Behalte
nichts VOoO euch selbst zurück, amı euch SdNZ annehme, der sich für
uch dahingegeben Hatı>
nter Gehorsam un |)Dienen: <«Ihr sollt In der 1e des (elstes eınan-
der dienen un gehorchen und dadurch dem illen Ciottes VeT-

fügbar werden.»
Bel Mitdenken, Mitplanen der chwestern «Oft nämlich tut der err
das, Was besser ist, dem eringen kund.»

Zum ema «Franziskanische Spiritualität» verdıen eIıne Eingabe der Pro-
VINZ Tirol-Vorarlberg das Generalkapite! VO 1978 Erwähnung: FS sollen
Onkreitfe Schwerpunkte UNSeTeTr franziskanischen Spiritualität festgelegt
werden, die en pragen sollen. Wır finden SIE In der ege!l des
Franziskus, die eın Teil UNSeTeT Lebensgrundlage ist, SOWIE UuUNsSsSeTfelT Kon-

168stiıtutionen.

AlıIS eıner Gruppenarbeit Generalkapite!l werden folgende Punkte
herausgeschält:

Mittelpunkt des franziskanischen Lebens Ist 1e Christus, dem
menschgewordenen, dem gekreuzigten, dem eucharistischen.
1e ZU chöpfer und ZUT Schöpfung; ie ZUrT Kirche, Pflege des
Betens und der tille,r Glaubensgemeinschaft.
Iinwendung Z Mitmenschen (In erster | inıe ZUu Geringsten un
Leidenden), Dienst rieden, Armut, Gehorsam als totale Hingabe
und Verfügbarkeit, LDemut und Buße, Glaubensmitteilung.

167 Ebd

168 Protokall des 45ff.
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|Im Bericht die Schwestern wird nach meırnner Meilnung Z 8 erstenmal
ausdrücklich gefragt, Was «nach dem Evangelium eben» In der franziska-
nischen Spiritualität el FS werden vier Punkte aufgezählt und gesagt
1Jas Evangelium leben heilßt als Mindere, In Brüderlichkei Schwes-
terlichkeit), In Armut und emut, In der Kirche 169 Rückblickend
scheint ES unbegreiflich, dals solche FErkenntnisse NIC welıter verfolgt
wurden und ihren USCdruCcC In der Endtfassung der Konstitutionen
fanden

43 Gründercharisma als spezifischer USCrTruC franziskanischer
Spiritualität

FS gibt In der Nach  nzilszeit immer auch wieder Vorstöße, die die frän-
ziskanische Spiritualität als Grundlage betrachten, aus der heraus UFC

heodosius Florentini und Mutter eresia cherer eıne spezifische
Ausprägung franziskanischer Nachfolge, eine hestimmte franziskanische
L ebensform wurde. |)iese Auffassung gründet auf der Aussage des
Theodosius Florentini den Bischof VO Chur, elr habe die Konstitutio-
nme aUf der Grundlage der ege!l des Urıtten Ordens geschafftfen.

[Jas utachten VO Fdmund Kalser und Beda ayer VOoO Kapuziner-
kloster Wesemlin:ÄXin | uzern WIE auch die ausführlich ziıU erte Eingabe VO
Sr Marıa Paupera chusta für den Provinzoberinnenkongreß VO 1968 lHe-
sCcnh auf dieser iınıe Bel der uC nach dem Gründergeist 968/69 nımmt
eıne ZusammenfTfassung der Provınz Westschweiz ezug auf Artikel der
Konstitutionen VO 19672 und schreibt «Der eIls des Instıtutes ıst VOT A
lem der eIls des Evangeliums, WIE el den Vater Franziskus erfüllt hat
Im Grunde SC ıst uUNSelTe Spiritualität die des heiligen Franzıs-
KUS.» 170

DITS Generalassistentin re Marıa ervelll haält Sonderkapite! VO
1970 eın Einführungsreferat Z ema Pluralität und der damit verbun-
denen HC nach den ragenden Grundlagen. SIe sagt «Welches sind
die bleibenden erte, welche siıchern SINd, In der 1e die Fın-
heit wahren? Wır meınen damit die ragenden Grundlagen.» Diese Fras
sen werden In Gruppen diskutiert |)a taucht die rage auf «Wiıiewelıt soll!
der franziskanische eIls als einigendes lement berücksichtigt WEeTl-

169 1 Al Al, Bericht die Schwestern,
170 1 Al Al, Im Schlußdokument des Prozesses AdUuUs dem ahr 1969
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den?» Und «Wieweiıt ıst der els des heodosius ıne Weiterentwick-
lung des franziskanischen CGielstes?* » | Ja erwıder die Generaloberin Mut-
ter Flena Glorgett!: «Der eIls des Evangeliums ist der els des
Franziskus. Wır sehen Franziskus als eınen, der ristus, den GekreuzIig-
tEN; geliebt hat und €e] froh und anspruchslos und dankbar WAarT. eT
Sohn steht 7A8 ater. nser ater ıst heodosiIus; hbesteht eıne Kette
ristus, Franziskus, Theodosius, MECUE Generation.»

Bel der Aufnahme der Neufassung der Rege! des Regullerten rıtten (r
ens un aps Johannes Paul 19583 werden Hoffnungen dUSSCSPTO-
chen, da diese franziskanische ege!l Grundlage der Konstitutio-
Ne werde. SO schreibt die amalige Provinzoberin der Mutterprovinz
chweiz, Sr. Stephanie Lüchinger, uli 1933 die Teilnehmerinnen
des Provinzkapitels 1983 «Am Kapite! werden wır über die onstitutionen
[1UT Im Zusammenhang mıt dieser Franziskanischen ege!l diskutieren
können, ennn UNsSeTe Konstitutionen sind OZUSaSCTN die Ausführungsbe-
stimmungen der ege!l für UNSETIEC Konstitutionen.» Dabel ordert SIE die
Kapitularinnen auf, «den Inneren Zusammenhang zwischen ege!l und
Konstitutionen suchen und die wichtigsten Punkte auf das Kapite!l hın
festzuhalten». |)azu chickt SIE eınen ersten Kommentar der Franziskanıi-
schen Arbeitsgemeinschaft FACG YAUUE Neufassung der ege!l 7A8 tudium
|)iese Hoffnungen zerschlagen siıch Provinzkapitel, we il die «Konsti-
tut!ıonen ad experiımentum» NnıIC mehr grundsätzlich geändert, sondern
[1UT noch die ingaben den einzelnen Artikel berücksichtigt werden
können.

In den Generalkapiteln und Provinzoberinnenkongressen ıst S His eute
NnıIC gelungen, die Dreigleisigkeit In den Suchprozessen überwinden
un die rage lösen, WIE und weilche emente franziskanischer SpirI-
tualität die Gemeinschaft als (janze pragen soll Daneben sind aber In
den einzelnen Provinzen allerdings verschieden stark viele Anstren-
SUNMSCHT gemacht worden eıner vertieften Aufnahme franziskanischer
Spiritualität. e] spielen Kapuziner und Franziskaner ıne bedeutende
olle llen sSind die beiden Franziskaner MECNNECN, die hahnbre-
en sind für das eubeleben des Franziskanischen Im eutschen
Sprachraum: | othar Hardick un Kajetan Fer.

Unterdessen en sich auch mehrere Schwestern In franziskanischer
Spiritualität ausbilden lassen und geben das Frworbene In den eigenen
Reihen un außerhalb weilıter. e] spielen seIit dem Klara-Jubiläum 1993

T 1 Al A / 3/ Protokall
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auch das en und die Spiritualität der eiligen Klara eine große olle
FS werden Reıisen nach Assısı mitgemacht, (Drt und Stelle In en
un els VO Franz und Klara hineinzuwachsen.

Anlälslich des 750 Todestages des Franz kamen Im deutschen Sprach-
| AdUTT] verschiedenen COrten franziskanische Gemeinschaften In (7e@=
spräch, und ES entstanden gemeiInsame ıviıtaten Ahnliches geschah
wieder 1982 00 Geburtstag des FHranz und hatte noch ım gleichen
ahr die offizielle ründung der Interfranziskanischen Arbeitsgemein-
schaft miıt Zentrum In ürzburg y Gn olge SIe sucht eIıne CNSC
Zusammenarbeit In der Aus: und Weiterbildung der Mitglieder, In der g -
genseltigen geistlichen Begleitung, In der Gestaltung VO Festen und FEeI-
ern |Jie glieder sich In J1er kegionen, die nterschiedlich organı-
sıert sind eutschland/Luxemburg, Österreich, Irol, chweiz |Die
Anstrengungen, sich eıne vertiefte ulInahme des Franziskanischen

bemühen, sınd gro(fß; ihre Aufzählung könnte fast ellebig lang fortge-
werden. Vielleicht ıst eEsS hald der Zeıt, da die gleichsam dezen-

tralisiert ANSCSHANSCHEN Bestrebungen zentral ANSCSHANSECN werden KÖN-
AI

Ergebnisse und Herausforderungen
Vom franziskanischen Nachfolgeverständnis gingen Impulse auUs für die
radıkale 1e Jesus rISTUS un den Menschen, für die 1e Z

Gekreuzigten, für das Armutsverständnis un für die apostolische Sen-
dung Franziskus diente als Meotivatıion für die radikalen un ußerst har-
ten Seiten, die das en eıner Barmherzigen Schwester muiıt sich brachte
|Diese Impulse außerten sich Im en nach den evangelischen Katen
un In der Kreuzesspiritualität der Gemeinschaft |Jie Nachfolge des d[I-
INe Jesus ıst In den Konstitutionen, aber auch der Gemeinschaft De-
sten autgearbeitet. |)Der evangelische Kat der rImUu iırd In vieltältigen
Facetten gesehen Vor allem fand auch der Gedanke der «Uption für die
Armen» Eingang In Verständnis des evangelischen ates der Armut L JDen
franziskanischen Sendungsgedanken funktionalisierte die Gemeinschaft
miıt allen andern Instituten und lIÖöste dadurch eıne starke
ziale ewegung au  N DITS Impulse, die VO Franziskus ausgingen, mussen
heute AaUuUs einem einseltig moralisch-aszetischen Verständnis des Franzıs-
kus gelÖöst, die fehlenden Aspekte, 7B e  e Gemeinschaft, Kirche,
Eucharistie, Marıa, auf der Basıs VO eutigem Franziskus-Verständnis
erganzt und nach der konkreten Umsetzung gesucht werden. |)DIie dDO-
stolische Sendung Ist umfassend sehen.
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Abb 15 und 16 Mecdaillons Franz und Klara VoO Assısı. | ıe cheıben stammen VO  — 1879 dus$s der
alten Klosterkirche Ingenboh! 7U Zeıt VOoO  _ Mutter Marıa eresia cherer und eimden sich heute n der
Klosterkirche VO 1973 IAl Iıkonothek)

|)Der ame heiligen Kreuz» ıst zunächst hne ezug Franziskus,
sondern VO konkreten schwierigen Anfangserfahrungen her übernom-
IN® worden. e] ird das Kreuz VOT allem als Kraftquelle In schwieri-
SC Sıtuationen verstanden. Aus der spezifischen Frömmigkeitsform,
der 1e 7u Gekreuzigten, versuchte die Gemeinschaft, SIE TABUR

der Spiritualität machen. Das reuzschwesterseırin F STar das
Selbstverständnis vieler chwestern DISZ Verbindung Franziskus WUT-

de nhergestellt In den approbierten Konstitutionen VO 1897 und der
xCzeIst des Evangeliums» auf die Kreuzesnachfolge hın fokussiert. |)as g -
chieht auch noch In den Konstitutionen VO 1962 Diese Engführung auf
die Kreuzesnachfolge entspricht weder Franziskus noch heodosius
Florentinıi. Wıe WIr sahen, ıst AIGC In erster Inıe die Kreuzesnachfolge,
die heodosius Florentin! bewegte, die Kongregation der franziskanıi-
schen Ordensfamilie einzugliedern. In der Nachkonzilszeit omm eın
Unbehagen auf: Man spurt, da das traditionelle Verständnis der reu-
zesnachfolge NIC genugt. Finerseıits wird der Versuch gemacht, S theo-
logisch fundieren, CS In die Heilssendung Jesu integrieren, der
die chwestern Anteil en Anderseits ird das Kreuz miıt der uTlTerstie-
hung verbunden, Was sicherlich richtig ist hne Auferstehung kann das
Kreuz kein Zeichen der Hoffnung seln, können sıch rısten und HDG
stinnen NIC des Kreuzes rühmen. Wichtiger als dies erscheint mMir, die
Kreuzesspiritualität franziskanisch verstehen und leben und SIE AdUuUs
eıInem einseltig moralischen Verständnis lösen. ugleic kann die He-
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sondere FHrömmigkeitstorm der Gemeinschaft, die 1e ZU Gekreuzig-
ten und die Kreuzesnachfolge, <NUT>» als eın Teilaspekt des Gründer-
charismas betrachtet werden. Das Gründercharisma Ist ebenso SIar
inkarnatorisch gepragt. FS geht heodosius Florentini, utter T5e-
resia cherer und den Schwestern IntensIiv die Menschwerdung des
Menschen, das Hineingehen In alle Verhältnisse. BG Hildet die (iot-
teserfahrung des Franziskus eıne willkommene und passende Grundlage.
In der SAaNZETNN behandelten Periode ıst stereoOtYp die Rede VOo eiligen
Vater Franziskus. Und dennoch ıst heodosius Florentini nach unzähli-
seNn Zeugnissen eigentlicher geistlicher Vater. Die CNSC Verbindung der
chwestern Theodosius Florentini trıtt Im Widerstand das
ufgeben eıner Eingliederung In den IJrıtten en zutage: DIie CAWEe-

wollen nichts anderes seIın als das, WO/ZU heodosius Florentini SIE
machte. Von außen werden SIE in der runzeı als «Theodosianerinnen»
wahrgenommen.  172 Auch spater gibt CS unzählige bewelse, die die starke
Verbundenheit miıt heodosius Florentini ausdrücken. Mauser, die O!-

denseigene Zeitschri die hereits 1886 gegründet wird, werden nach ihm
benannt. Wıe grofß werden die uDılaen geteiert: (jeburts: und odestag.
-S Ist interessant sehen, WIEe wahrscheinlich Im Zusammenhang miıt
der Einleitung des Seligsprechungsprozesses auch eıne geistliche Mut-
terschaft In Mutter eresia cherer autkommt In der Zeitschrift
Theodosia el CS Im ahr 1932 fast ymnisch: «Wır sind Franziskuskin-
der Ja und Sind dessen froh, da FranzıscIı ronsınn un seıne Liebe
z/u Hitteren Leiden Ante:il sind ber sollten WIr UunNns NIC
auch UNsSeTrTe unmittelbare Stifterin, Mutter Theresia, anschlie-
Sen? Sollten WIır NIGC ihren Wahlspruch UuUNnserm machen? ollten WIr
NIC die rolsza VOo UNs In noch inniıgerer Weilse ihre Kınder seın®
Ihre Kinder, die sich nıcht amı egnügen, Im allgemeinen WAas dUus ıh-
[er Bilographie und VO ihren vielen Gründungen WIssen ihre Kinder,
die NIC [1UT obenhin, hne begelsterung und wirkliches Sehnen, äglich
das Bıtten ihre rhöhung 7A0 Hımme l ScCANICkKen neıln. Kinder wollen
wır seıln, die miıt welsem Sinne und verstehender 1e die Seele der Mutft-
ter Hhetrachten Kinder, die dieses große | eben Im Geilste und Im Herzen
äglich mitleben und miterleben, die nochmals rückblickend muiıt ihr
die schweren VVege gehen und mMuiıt ihr das Kreuz umklammern und, VOT-

wärtsblickend, Murt un Opfersinn AdUus dem Borne ihres Mutterherzens
schöpfen Kinder wollen Wır seln, die ihre Stätte ehren, die Mutter
gelebt - den en leben, auf dem ihre Fülße über 30 arbeits:- und SOTSCN-

17 FS EIWas sonderbar d WEln sıch einzelne Schwestern heute Franziskanerinnen 0el-
13
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schwere re für Uuns ewandert sind die muit kiındlichem und eiligem
Frschauern ihrem weilßen ra Knien. Kinder, die hren Heldengeist
Im täglichen kıngen und immerwährenden ntsagen und rreudigen Sir
Nes n sich aufnehmen die In allem, Ja, In allem uC ZuUur Verklärten
Im Himme!l nehmen.»  1/5 Die orte onen sentimental und antıquiert und
entsprechen NIC mehr eutiger Ausdrucksweilse. ber die Bemühun-
sCcN In der Nachkonzilszeit groß, utter eresia chererW
lıch als Mitbegründerin und amı als geistliche utter sehen. |Diese
emühungen fanden ihre Krönung In ihrer Seligsprechung durch aps
Johannes Paul Im re 1995

Wır en gesehen, dafß Del den nachkonziliaren Suchprozessen das
Gründercharisma einmal In Verbindung Franziskus gesehen wird, eIn-
mal werden franziskanische spirituelle erte gesondert betrachtet FS
ird nach spirituellen franziskanischen Werten gesucht. Das geschient

besten Generalkapite!l VOo 1978 ort ird auch eın Versuch g -
macht, klar umschreiben, Was für das Evangelium leben hedeutet: 1 S
Mindere, In Brüderlichkeit Schwesterlichkeit), In rmu und emut,

In der Kirche.!”* ber S kann keine Aufnahme franziskanischer Spiri-
tualität gleichsam hınter dem Rücken VO heodosius Florentin! geben,
hne sich VOoO Gründungsimpuls und der Geschichte lösen. Bel eıner
spateren Konstitutionenrevision kannn s MUr darum gehen, das einzulö-
SC1H; Was heodosius Florentin! wollte und Was iIımmer wieder ANSC-
strebt rd [DIie Konstitutionen auf der Grundlage der franziskanischen
Drittordensrege! dUure  enken FS geht eın FEinholen dessen, Was

Beda ayer 1960 vermißte, WO/ZU aber In der Zwischenzeit 1e]| Arbeit g —
eistet wurde. |)as Gründercharisma mul als eın spezifischer USdruCcCc
franziskanischer | ebenswelse Hhetrachtet werden. [DIie richtigen Fragen,
die heute geste werden mussen, heißen nach meınner Melnung: Was für
eın Gründercharisma hat die Gemeinschaft VO heodosius Florentini
und utter eresia Scherer? Was für eın Frbe en SIE der (Gemelnn-
SCHaft übergeben? VWas ıst franziskanisch daran? Wiıe auch das Gründer-
charısma wandlungsfähig ist, ist S natürlich auch das franziskanische
Frbe - S kann und wird Im Verlauf der Geschicht_e angereichert.
2002 ist das Generalkapite!l beauftragt worden, eIıne Arbeitsgruppe EeINZU-
berufen, die In der Kongregation eınen Prozefß inıtnert und durchführt,

Qas arısma des Instituts vertiefen und für eute formulieren.

173 heodosia 4 / (1 932). 159

174 Bericht die chwestern,
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Abb ö 54 Statue des Franziskus ım Mutterhaus; ird franziskanischen resttagen In die Klosterkirche
Ingenboh! geholt JAl Ikonothek)

FS ıst hoffen, da ES dieser Gruppe gelingt, die menrgleisigen Suchbe-
koordinieren un eınem klareren Profil des Institutes

arbeiten, dafß das In verschiedenen kegionen und auf verschiedenen
egen Gewachsene Eingang finden kannn In eıne offene, aber auch klare
Aussage der CGGemeinschaftt
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